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Krilisihe in irr IrrsnDf.
| ■ Das Deutschthum in Nordamerika und Südafrika hat ähn¬

liche Schicksale, indem es dort wie hier von den angelsächsischen
Machthabern als unbequem empfunden und am Aufkommen ver¬
hindert wird. Wir haben gesehen, daß die von Lord Roberts
verfügten Ausweisungenaus Transvaal hauptsächlich Deutsche
betroffen haben und nach Aussage verschiedener glaubwürdiger
Gewährsmänner gegen sie auch mit besonderer Härte vollstreckt
wurden. Nun werden die Deutschen in Südafrika ihre Sym¬
pathien wohl durchgängig den Buren geschenkt haben, aber das
rechtfertigt doch weder die Maßregel an sich noch die— gelinde
gesagt— Unfreundlichkeit, mit der sie vollzogen wurde, und das
Gleiche gilt auch von den Angehörigen der übrigen europäischen
Nationalitäten, besonders den sehr burenfreundlichen Franzosen,
die sich trotzdem einer ungleich besseren Behandlung zu erfreuen
hatten. Die wahre Ursache dieser Politik des „zweierlei Maß"
liegt zweifellos in der numerischen Stärke des deutschen Ele¬
ments und seiner Kulturellen Bedeutung für Südafrika. Man
hat schon davon aesprochen, daß ein Theil der Buren nach der
Annexion Transvaals einen Trekk auf deutsches Gebiet unter¬
nehmen werde, aber auch in dem englischen Südafrika befürch¬
tet Lord Roberts für die Zukunft augenscheinlich einen engen
Zusammenschluß der Buren mit den blutsverwandten und ihnen
so nahestehenden Deutschen. Die Franzosen und andere Nati¬
onalitäten kommen nicht in Betracht, weil ihrer so wenige sind
und sie sich mit den niederländischen Bauern holländischen Ur¬
sprunges so leicht nicht amalgamiren werden. Deshalb mag
Lord Roberts denken: Der Deutsche, das ist der Feind!
. _Aehnlich liegen die Dinge für den Deutschen in den Ber-

.enngten Staa >m. Die ganze Offensive des Jingothums auf
mnerpolitischem Gebiete richtet sich gegen die Deutschen, denen
man vorwirft, daß sie nach Möglichkeit ihre Muttersprache er¬
halten»ollen, obgleich leider viele Deutsche Mlk zögern mit dem
^oßen englischen Strome schwimmen. Thatsächlich sind die in
runerikâwohnenden Franzosen, Italiener, Skandinavier etc.
^och eifriger bestrebt, sich ihre Nationalität und Sprache zu er¬
kalten, aber abgesehen davon, daß die Amerikaner für die Eon-
nationalen Lasayettes, des Mitkämpfers im Befreiungskriege,

U * §CT eine gewisse Vorliebe haben, fallen die übrigen
europäischen Nationalitäten zahlenmäßig zu wenig ins Gewicht,
ivadrend die Zahl der Amerikaner deutscher Abstammung auf
mindestens 10 bis 15 Millionen berechnet wird. Die natürliche
Schlußfolgerung würde sein, daß man sie besonders schätzen soll-

weil sie zu der Größe und Macht der Union so viel beige-
»agen haben, aber die Logik der Jingos ist eine andere, sie de-
4-upten, die Deutschen wollten einen Staat im Staate bilden.

Erklärt sich die Animosität, welche die Regierenden in Süd.
llstna wie in Nordamerika gegen die Deutschen hegen, somit ganz
^kmfach aus der culturellen und zahlenmäßigen Bedeutung des

Nutschen Volkstheiles in beiden Gegenden, so darf trotzdem ein
Öderes Moment, das außerdem noch in die Waagschale fällt.
E , nicht völlig außer Acht gelassen werden. Es ist nämlich
Zeichnend, daß man zur Zeit des alten deut schen Bundes, als

Wiesbadener Streifzüge.
„ES kann der Beste nicht im
Frieden leben, wenn eS dem bösen

[ . Nachbar nicht gefällt."
^ . Eigentlich recht beruhigend, immer wieder die Erfahrung

zu können, daß man dock mitten drin im preußischen
MAksstaat lebt, dessen polizeiliches Auge jede Missethat sofort
<$•D,edt- ^ ißt. das ist nicht wörtlich zu nehmen. Um jene
^«vrecher und Mansardendiebe zu entdecken, die halb Wiesbu-
^Plünderten und jede Nacht wo anders operirten, brauchte
rfoSn* Um  ®e*fo*e* fünf Wochen; aber das war eben auch ein
Mwreriger" Fall. Umso sicherer funktionirt das vorerwähnte
^ ge, wenn es gilt, etwas klar zu Tage Tretendes auf feine
. .aiugkeit zu prüfen und wie weit in dieser Hinsicht die Ge-
Wknhaftigkeit reicht, soll im Nachfolgenden erzählt sein.

bieten nämlich auch unsere beiden Spezialitätenbllhnen
M lhalla" und „Reichshallen" eine zwar wenig dankbare, ab.r
hkik>. ^ ksuchte Stätte polizeilicher Fürsorge. Nicht immer, das

°lsher überhaupt noch nickt, war diese Fürsorge zu einem
^mven Resultat gelangt. Zuerst waren es die Reickshallen,
stzir,ten Mauern sich vor etwa2 Wochen eine,köstliche Scene ab-
$8 e' . Trat da eine„C o m t es s a Tiretta" als italienische

auf und siehe da, das kleine, zierliche Persönchen mit
wh:!tln  geschnittenen Gesichtszügen trug nicht nur ein selten
euch ^ rnehmes, echt aristokratisches Wesen zur Schau, nein,
^„ ei?e goldene, neunzackige Grasen-Krone diente ihr als Bro-
kir>^ .0as-Programm bezeichnele sie auch als „Comtessa", als
kkch^ ter eines italienischen Grafen. — Das kann nicht mit
L • fp ln9en  zugehen, dachte sich der Vertreter der Königs.

Uchen Polizei. Eine wirkliche  Grafenstochter als
div' ‘L0fnettej das ist ganz und gar wider alles Herkömmliche, ge-

^ wieder mal ein frecher Schwindel, durch den unsere
^ .ê badener frivol an der Nase geführt werden. Gedacht,
- Eines Tages, — es war am frühen Morgen, — erschien

Deutschland machtlos und zerrissen war. im Auslande weit to¬
leranter gegm die Deutschen auftrat. Als das große und stolze
Deutsche Reich begründet wurde, begann man die Deutschen miß¬
trauischer anzusehen, es war, als ob man die Attractionskraft
deŝ neuen Reiches auf seine im Auslande weilenden Voltsge-
nosien fürchtete. Dazu kam.der Neid, der so oft mit Furcht ver¬
bunden ist, und die Furcht ist die Mutter des Hasses. Im Leben
des Einzelnen wie in dem der Staaten kann man die Erfahrung
machen, daß der Starke und Mächtige stets am meisten gehaßt
wird, den Schwachen und Unscheinbaren pflegt man weit duld¬
samer zu behandeln. So ist es zu allen Zeiten gewesen und
diese mit der Macht verbundene Last hat auch das Deutsche Reich
zu tragen. Die englische Zeitungssprache hat aus dem Deut¬
schen manche„Fremdwörter" patriotischen Ursprunges übernom¬
men, die aber kaum die Verehrung für deutsches Wesen aus-
drücken sollen. So kann man neuerdings in amerikanischen Jin¬
goblättern die schadenfrohe Bemerkung lesen, es scheine eine
große industrielle Krisis über „the Vaterland" hereinzubrechen.
Charakteristisch für die besondere Bedeutung, welche man dem
Deutschen Reiche beilegt, ist auch, daß man unseren Kaiser ein¬
fach„the Kaiser" nennt, während man vom _emperor of Au¬
stria" spricht.

Wer diese Eindrücke auf seine Seele wirken läßt, wird mit
uns den Wunsch hegen, daß die Entwickelung unserer Kolonieen
die Aufnahme unseres Bevölkerungs-Uebevschufles ermögliche,
damit nicht mehr die Deutschen in der Fremde die traurige
Mission erfüllen, fremden Nationen als „Culturdünger" zu
dienen, ihre Staaten zu bauen, und noch dazu mißachtet werden.

Wiesbaden . 8. September.
Die chinesischen Wirren.

Ein deutscher Kompromiszvorschagt
Das wohl zu verstehende Bestreben der Regierungen, sich

angesichts der schwebenden Verhandlungen größte Zurückhaltung
in der öffentlichen Discussion der Chinafrage aufzuerlegen, be¬
günstigt naturgemäß die Verbreitung von Nachrichten, deren
Richtigkeit zur Zeit nicht kontrollirt werden kann. So ist es
auch mit einer amerikanischen Meldung, wonach der amerika¬
nische Geschäftsträger in Berlin seiner Regierung eine Mittheil-
und über die Stellungnahme Deutschlands zum russischen Vor¬
schlag übermittelt haben soll. Sie habe erklärt, Deutschland
wünsche jede Reibung zwischen den Mä chten zu vermeiden, halte

in der Wohnung der Comtessa ein Polizeibeamter und forderte
unter der Bemerkung, daß.ihr Adelsprädikatin  Frage ge¬
zogen werde, mit gestrenger Amtsmiene ihre Ausweis-Papiere.
Was das arme Wesen, das mit der Polizei offenbar vorher noch
nichts zu thun bekam, vermuthete, weiß ich nicht. Thatsache ist,
daß sie ihre gräfliche Abstammung klipp und klar n a chwi es.
der Schrecken an jenem Tage ihr aber trotzdem so sehr in die
Beine gefahren war, so daß sie am Abend noch kreidebleich auf
der Bühne erschien und so miserabel sang und spielte, wie noch
nie zuvor. •— Später hörte ich dann, die kleine italienische
Comtesse, die das Deutsch nur schwach beherrschte, .sei lange
Zeit in Persien  gewesen; und als sie zum letzten mal hier
auftrat, versicherte sie mir in ihrem köstlichen Sprach-Kauder-
welsch von deutsch-italienisch-französischen Brocken, daß sie hoffe,
nun recht bald wieder hinaus  ins Ausland zu kommen. . .

Warum denn nur? Hat es der kleinen singenden Comtesse
in Wiesbaden nicht gefallen oder aber reicht der Ruf unserer
wachsamen preußischen Polizei etwa bis nach Persien . . . .
und deshalb auch der namenlose Schrecken an jenem Tage sowie
die Sehnsucht, die schwarz-weißen Grenzpfähle von außen zu
sehen. . . .?

Im Walhalla-Theater tritt dieser Tage ein ganz eigenar¬
tiger Artist auf. Sein düsterdunkles Auge, das beim Sprechen
mit unheimlicher-Ruhe auf das Gegenüber sich heftet, deutet auf
nichts Gutes. Dieser Mann mit dem finsterer Blick hat gewiß
auck finstere Gedanken. Und richtig, da steht's nun schwarz aus
weiß: „Professor Thereses, Hypnotisch-magnetischer Akt." —
Nur fünf Worte, und doch welch' goldene  Fundgrube für
einen preußischen Juristen. Flugs das Gesetzbuch zur Hand
und nackgeschlagen, was alleso er bo t en ist. Und unter dem
schier zahllosen Paragraphen, die vom„B er b o t" handeln, fin¬
det sich richtig auch einer, der da seinem Inhalt nach besagt:
„Das öffentliche Hypnotisieren  seitens nicht ärztlicher
Personen istv er bo t en!" — Freue Dich, Walhalla, nun geht's

aber dafür, daß die bestehenden Verhältnisse in Peking dieZ u -
rücklassung  einer deutschen Truppe dort erfordern. Die
Mittheilung scheint also so gehalten, daß es als feststehend gel¬
ten kann, daß Deutschland Peking nicht zu räumen beabsich¬
tigt, selbst wenn Rußland es thut. Diese Anschauung waltet
auch in Amerika ob und geht hervor aus der Aeußerung eines
Beamten des dortigen Staatsdepartements und hohen Diplo¬
maten, der nach einer Londoner Meldung erklärt hat, die deut¬
sche Note spreche sich gegen Fortsetzung  der Feindselig¬
keiten aus und schlage vor, die verbündeten Truppen sollten in
ein inPeking verbleibende s, vonallenvertre-
tenesContinent  und in ein nach Tientsin zurückzuziehen¬
des eingetheilt werden. Die Mächte würden, wie man in ameri-
konischen Regierungskerisen glaube, den deutschen Plan an¬
nehmen. Rußland würde jedenfalls auch zustimmen, nachdem
es bereits aus seiner Aktion genügenden Vortheil gezogen habe,
indem es sich die Gunst der chinesischen Regierung erworben.
Das deutsche Compromiß schließe die Beschützung der Kaiser¬
lichen Familie und des Ministeriums ein.

*

Der Zwischenfall von Amoy,
über den wir in den letzten Tagen mehrfach berichtet haben
ist jetzt thatsächlich beendet. Ueber den Ausgang wird dem
„Verl. Lok.-Anz." von seinem China-Correspondenten gemeldet,
daß nach gegenseitiger Uebereinkunft die japanischen und eng¬
lischen Truppen zurückgezogen worden seien. Jetzt sei daselbst
alles ruhig. Ebenso glatt hat die Räumung der Mandschurei
seitens Rußlands sich nach letzten Meldungen vollzogen.

*

In Fri edensv ermittlungen
arbeitet Li-Hung-Tschang gegenwärtig mit Hochdruck und, wie
wir bereits gemeldet, hat er sich zur Unterstützung drei Gehülfen
zugelegt, Panglu, Hsutung und Tsung-tschi, die den Titel Frie¬
denskommissionäre führen. Auf alle drei find die Londoner Blät¬
ter arg schlecht zu sprechen. Der „Standart " bezeichnet sie als
eine nicht zu duldende Beleidigung der Mächte. Eine Frie¬
denskommission in dieser Zusammensetzung sei nicht annehmbar.
— Rußland soll, wie aus Shanghai gemeldet wird, direkt mit
der Kaiserin und dem Kaiser in Friedensverhandlungen ein-
treten wollen. Es heißt nämlich, der chinesische Gesandte in
Petersburg habe Li-Hung-Tschang mitgetheilt, Rußland wün¬
sche die Rückkehr der Kaiserin und des Kaisers
nach Peking  und Unterhandlungen vor der Ankunft des
Feldmarschalls Waldersee. Das ist vielleicht nur ein neuer
russischer Schachzug!

*

Die Kosten!
Wie aus Spandau gemeldet wird, hat die Militärver¬

waltung begonnen, die durch die ostasiatische Expedition entstan¬
denen Kosten zu ermitteln. Die Einzelbetriebe, die unteren Be¬
hörden, Werkstätten etc. sind aufgefordert worden, die von ihnen
geleisteten Ausgaben festzustellen und die Rechnungen darüber
vor' i's-aen. Darnach scheint es, als ob die Mobilisiruna be¬
endet sei.

Dir an den Kragen. — Tags darauf nach dieser Aufdeckung
wurde denn auch die Amtshandlung eingeleitet. Und nun
mußte der Direktor des Etablissements der Polizei gegenüber
das feststellen, worüber sich der naivste Galleriebesucher all»
abendlich amllsirt: Die „Hypnose" ist ü b er h a u p t keine Hyp¬
nose; sie ist nur ein gelungener Ulk, darauf berechnet, das Publi¬
kum zu interessiren, es dann zu verblüffen, sofort darauf in
maßlosen Schrecken zu versetzen und endlich die ganze räthsel-
hafte Scene in einen schallenden Heiterkeitssturmausklingen zu
lassen.

Was macht denn dieser Professor Thereses? So wird der
Leser fragen. Nun, was er macht, erweckt ja in der That einen
recht unheimlichen Eindruck. Auf seine Frage, ob sich Jemand
im Publikum befinde, der kein Herzklopfen habe und sehr viel
Muth besitze, meldet sich ein Herr aus dem Zuschauerraum. Er
besteigt die Bühne, muß sich dort auf einen Stuhl setzen. Sein
höchst naives Betragen erweckt unten im Publikum fröhliche An-
theilnahme. Halb interessirt. halb schadenfroh blickt man hin¬
auf und wartet gespannt, was nun kommen wird. Achtung!
Jetzt beginnt die Hypnose. ' Mit ■krampfhaften. - stoßweisen
Handbewcgungen durchschneidet Professor Thereses die Luft vor
seinem„Medium". Er kommandirt ihm, aufzustehen, den Rock
abzulegen, Turnübungen zu machen. Das Medium gehorcht,
die Augen geschlossen,  ohne Bewegung der Mienen, alles
wie geistesabwesend, im tiefsten Schlafe, rein mechanisch und
doch sicher, exakt. Unten im Saale, wo die Damen eben noch da8
Lachen kaum verbeißen konnten, beginnt es still, peinlich still zu
werden. Mit namenloser Spannung blickt man auf dieBühne. . . .

Doch halt! Was passirt denn nun? . . . Der Hypnotiseur
springt seinem Medium auf die S chu l t er und läßt sich von
ihm im Kreise herum tragen . . . . Und nun, heiliger Himmel!
Ichleudert er ihn gar noch auf den Boden! — Nicht gewaltsam;
nein, bloß mit einem Blicke. Und wie ein Stück Holz fällt der
Aermste langestreckt auf die Diehlen. Aber nicht genug des

t
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Linderung der Kohlennoth
Am Freitag hat in Berlin eine Sitzung des Staatsmmrsten-

ams stattgefunden , in welcher die Kohlennoth den Hauptberath-
ungsgegenstand bildete . Beschlosien wurde behufs Erweüerung
der Kohlenzufuhr den Rohstofftarrf  zunächst auf zwei
Jahre für die Beförderung von Kohlen auf den preußischen
Staatsbahnen einzuführen : Dadurch wird sowohl die Zusuh
ausländischer Kohle insbesondere von der Seelüfte ms Bmnen-
land als die Beförderung der einheimischen Kohleninnnh
Deutschlands wohlfeiler  gemacht und somit erleichtert^ da
der Rohstoff -Tarif niedriger ist al 8 die gegenwärtig für Koh
len-Transporte bestehenden Tarife . Der „Reichsanzeiger be-
stätigt diese Meldung und fügt hinzu , daß die preußnchen
Staatsbahnen mit der sofortigen Durchführung dieser Maß¬
regel in ihrem eigenen Bereich und soweit erforderlich zur Ver¬
handlung mit den betheiligten Bahnen beauftragt worden sind.

Der südafrikanische Krieg.
In den letzten Tagen ist in Südafrika wieder mehrfach

gekämpft worden , allerdings ohne daß von einem Thelle
irgend ein besonderer Vortheil erzielt wurde . Allerdings ist,
ohne bis jetzt bestätigt worden zu sein, dieser Tage gemeldet
worden , daß der Buren -General Delarey seinen ,n früheren
Schlachten erlittenen Verwundungen erlegen sei. Das wäre
für die Buren ein schwerer Schlag , ebenso sehr zu bedauern
wie der Tod Olivier 'S, der bereits seine Bestätigung ge¬
funden hat . Buller , der bekanntlich nach der Rückkehr Lord
Robert ' s wieder den englischen Oberbefehl  erhalten soll,
ist nach wie vor der ergötzlichste aller englischen Generale;
kürzlich hat er wieder sein golden naives Gemüth . bewahrt.
Er ließ bei Badfontein den Vorposten der Buren mitthellen,
daß Transvaal annekrirt sei, und fragen , weshalb f t e
noch den Kampf fortsetzten.  Die Antwort siel
ziemlich respektlos aus , und Buller hatte doch offenbar den
heiligsten Respekt vor der papiernen Annexion erwartet : Die
Buren griffen ihrerseits sofort an und schlugen die Eng¬
länder ! Wie der „Standard " ferner aus Durban meldet,
ist eine Patrouille berittener Infanterie Mittwoch in einen
Hinterhalt gefallen und gefangen genommen worden.

Die Pest . Aus Glasgow wird vom Freitag ge¬
meldet : Dem heute ausgegebenen Bericht der Gesundhelts-
behvrde zufolge beträgt die Zahl der Pestkranken g g
wärtig 13 , in zwei weiteren Fällen liegt Pestverdachvor
Unter ärztlicher Beobachtung befinden sich, nachdem kürzlich
9 Personen entlassen worden sind, noch 100 . Ein Kranker
aus South -Gavon ist ins Hospital eingeliesert worden.

Ei « Polizeibeamter verbrannt . Die leidige Un¬
sitte, im Bette noch die Cigarre weiterzurauchen , hat wiederum
ein Menschenopfer gefordert . Der Polizeisergeant Schund
in Lähn bei Löwcnberg (Schlesien ) hatte sich Abends m't
einer brennenden Cigarre im Munde zu Bett gelegt un
dann während des Rauchens derselben vor Müdigkeit emge-
schlasen. Hierbei entfiel ihm die Cigarre und setzte das -öett
in Flammen , so daß der Bedauernswerlhe den Verbrennung -
tod fand.

Der Naturmensch Gustav Nagel HO eine Reise*■ . -- 00 —ileit

Born Tage
Die Bestätigung Brinkmanns  als zweiter Bürger

meister von Berlin wird jetzt amtlich gemeldet . — Prinz
Are nb erg  wird sich Anfangs Oktibervor einem Kriegs,
aericht, bestehend aus Offizieren des Eisenbahnregiments,
wegen Tödtung des Negers Cain in Ostafrika zu verant
Worten haben . - Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." vernimmt,
gedenkt der Reichskanzler  Fürst Hohenlohe am 9. Sept.
wieder in Berlin eintrcssen . — Der Kaiser hat den ersten
Legations -Sekretär bei der kaiserlichen Gesandtschaft in
Peking , Herrn von Pel ow - Saleske zum Leg a t i o n s
Rath  befördert . Derselbe wurde von der Beförderung
telegraphisch in Kenntniß gesetzt. — Nach einer Meldung
aus London scheint nunmehr festzustehen, daß die K tun g t n
Biets Via der Kaiserin Friedrich aus Schl otz
Friedrichs Hof  einen Besuch abstatten  wird . Die
Königin beabsichtigt 2- 3 Wochen daselbst zu venveilen und
dann einen kurzen Besuch m Coburg zu machen, um dort
Die Grabstätte des Herzogs Alfred zu besuchen. — Der
Gouverneur von Kamerun v. Puttkam er,
hat während seines Aufenthaltes in Berlin eingehend mit
dem Kolonialdirektor Dr . Stübel über die Verwaltung des
ihm unterstellten Gebietes conferirt . Er wird sich am
11. d. M. in Lissabon einschiffen, um nach Kamerun zurück¬
zukehren. — Aus Wien wird gemeldet : Nach dem Minister*
rath am Freitag wurde Herr v. Koerber  oom Kaiser
empfangen , der sodann das Patent unterfertigte , welches die
Auflösung des Abgeordnetenhauses  verfugt
und N eu w a h l e n anordnet . Die Neuwahlen werden im
Januar 1901 stattfinden . — Nach Constaminopeler Meldungen
entdeckte der Leibarzt des Sultans Amuken ein gegen das
Leben des Sultans gerichtetes Complott.
Eine Frau , 2 Ungarn , 2 Imams und 180 andere Personen
sind verhaftet worden . Die Untersuchung ist eingeleitel.

durch Deutschland angetreten , und zwar m Beglellung emes
Hundes , den er zum Sckutz mit sich nahm . Nagel hat sch
auf seiner Tour aller überflüssigen Kleidung vollends ent-
ledigt , d. h. er hat das lange , hemdenartige Gewand , das
er bisher trug , oben und unten kürzen lassen , so dag oben
die Brust beinahe ganz entblößt ist und das Gewand unten
bis etwa an die Knie reicht. Das ist seine einzige Kleidung,
eine Kopfbedeckung trägt er nicht. Mit seiner neuen , tn einem
schwarzen Ueberzug steckenden Friedenssahne und einem
Säckchen voll roher Kartoffeln , Mohrrüben , Brod und
Ansichtspostkarten wmidelt er fürbaß . Zunächst marschirt er

Ein Urtheil über den famosen Rhodes . „Als Herr
Rhodes „Loyalisten " sammeln wollte um den Lobengula zu ver¬
nichten und um sein Länder zu nehmen gab er sogenannte
„Plünderscheine " aus : auf die vordere Seite war tatsächlich das
Wort „Plündern " gedruckt. Unsere Regierung konnte kaum
diesem Beispiel so ganz offen folgen , um die Raubeme von Sud-
Afrika zu sammeln und sie als Soldaten emzureihen Es schei¬
nen inäffen sehr viele von diesen „Plunderschein -Besttzern un¬
ter den Colonial -Soldaten zu sein, und jeder Rhodesianer im
ganzen Lande ergriff sofort das Land von irdem Farmer .hol¬
ländischer Herkunft , und riß es an sich, entweder durch Meineid
oder direkt durch Raub , oder durch die Unterstützung der mil^
tärischen Behörden . Natürlich war es nothwendig . dieses dem
Britischen Publikum zu verheimlichen. Daher die Censur . die
Wuth gegen Herrn Ellis . der der Sache auf den Grund gehen
wollte , und die Wuth des Colonial -Amtes gegen . Scrutator
wegen dessen Veröffentlichungen ." - So schreibt Herr Labou*
chere in seinem Blatte „Truth " am 6. September 1900.

Der „Nachtwächter " . Im Nachlasse des Schriftstellers
Ludwig Held, des Autors des „Vogelhändlers " und des „Ober¬
steigers " hat sich, wie aus Wien gemeldet wird , eine neue drei-
aktige Operette vorgefunden . Dieselbe , „Nachtwächter betitel .,
wurde vom Kapellmeister Leo Held componirt und soll rm Lause
der nächsten Saison in Wien und Berlin aufgefuhrt werden.

Eine Entführungsgeschichte . In Hergiswyl am Vier¬
waldstättersee in der Schweiz wohnte als Kurgast mit ihrem
achtjährigen Töchterchen. seit Jahren von ihrem Manne getrennt.
Frau Dr . Männer , die Gattin eines Gymnasial -Direl ors m
Wien . Letzte Woche nun erschien Nachts Dr . Waner mit 6 Po¬
lizisten . Diese drangen des Morgens um 3 Uhr ms Hotel em.
zwangen die Mutter und das kranke Töchterlein aufzustehen
und in den Wagen zu steigen zur Fahrt in dunkler Nacht nach
Stans , wo im Hotel Stanserhof der Gymnasialdirektor Warmer
mit seiner Schwester wartete . Die Eltern der jungen Frau be¬
gleiteten diese. Um 4 Uhr Morgens kam es in Stans zu furch
terlichen Scenen . während deren Dr . Wanner fem Kind der
Mutier entriß , durch Hinterthüren in einen Wagen fluchtete und
mit Schwester und Kind in die Nacht hinaus fuhr . Die Ent-
führung erregt in der Schweiz allgemeine Entrustung ^ zumal d̂ie

Polizeibeamten in der N a cht in das Haus der Frau drangen.
Sie wurde inscenirt , weil der Vater des Kmdes sich auf ein
altes , verrottetes Urtheil des k. und k. Bezirksgerichtes Neustadl-
Wien vom 27 . Januar 1896 berufen konnte, das ihm die vor¬
mundschaftliche Gewalt über das Kind zuerkannt hatte . Nach¬
dem das Kind während vierundeinhalb Jahren friedlich und un¬
behelligt bei seiner Mutter und den Großeltern in Zürich gelebt
hatte und sogar während zwei Jahren die dortige öffentliche
Schule besucht hatte , bedurfte es also einer Herzlosigkeit und
einer Stirne ohne gleichen, um sich auf jenes richterliche Dekret
zu stützen, das ohne Anhörung der Gegenpartei , der Mutter , zu¬
stande gekommen war . ^

. Der Herzog der Abruzzen von der Polarreise
z u r ü ckg e k e h r t . Der Herzog der Abruzzen ist auf seinem
Expeditionsschiff „Stella Polare " in Tromsö emgetroffen . nach¬
dem er bis zu 86  Gr . 34 Min ., also 20 Minuten weiter als
Frithjof Nansen , vorgedrungen . Im Frühjahr starben der erste
Maschinist , ein Norweger Namens Stoekken aus Sandefjord.
und zwei Italiener . Der Herzog , welcher seine Nordpolarreise
am 11 . Juni 1899 von Christiania aus angetreten und vom
Franz Josefs -Land aus auf Schlitten gegen den Nordpol vor¬
zudringen gedachte, hat also die Genugthuung . daß seine kühne
Forschungsreise von Erfolg gekrönt war . „Stella Polare " fror
Ein Theil dieser Papiere und zwar für 16 000 Mk ., wurden
in den Raum . Die Expedition mußte in Zelten auf dem Lande
wohnen . Während einer Uebungs -Schlittenreise . um Hunde
einzufahren , erfroren dem Herzoge zwei Finger , und er mußte
deshalb vier Monate im Zelt bleiben. Seine Gefährten began¬
nen den Vormarsch nach dem Nordpol in drei Abtheilungen am
11 . März . Die erste Abtheilung kam nach zehn Tagen zurück,
die zweite nach 20 und die dritte nach 105 Tagen . Letztere er¬
reichte 86  Grad 34 Minuten . Die Gestorbenen kamen sammt-
lich auf Schlittenreisen um. Der Herzog ist wieder vollständig
hergestellt._ __ _ _ _

Aus der Umgegend.
I Bierstadt , 8 . Sept . An unserer Schule sollte mit

1. Oktober dieses Jahres der achte Lehrer  angestellt
werden , da die hiesigen Schulklassen seit Ostern bedeutend
überfüllt sind. Auf jeden Lehrer kommen durchschnittlich
circa 80 Kinder . Da nun ein Klassenwechsel resp. die Bil¬
dung einer neuen Klasse im Laufe des Schuljahres nicht ge¬
wünscht wurde , so hat die Königl . Regierung einem WunA
der Gemeindebehörde entsprochen und wird die Stelle . erst
mit dem 1. April 1901 besetzen. Ferner wird diese stelle
wahrscheinlich mit einem Schulamts -Bewerber besetzt werden,
da die Gemeinde einen dahingehenden Antrag ^bei Komgl.
Negierung gestellt hat . Diese neu zu errichtende Stelle hatte
sonst sicherlich, wie alle Stellen in der Nähe größerer Städte,
viele Bewerber gesunden. .

» Erbenheim , 7. Sept . In einer m bei: Gemarkung
Kastel liegenden Sandgrube fand Herr K. Leimbach von hier
einen gut erhaltenen Mammuthzahn im Gewichte von nahe,
3 Kilogramm . Der seltene Fund wird im Gasthos
surter Hof " Interessenten gern gezeigt.

* Mainz , 7. September . Während des GutenbergfeM
wurden hier eine Reihe von Einbrüchen verübt und u. A.
Mk . Staats - und  I n d u st r i e p a p r e re ge  st o h e
Ein Theil dieser Papiere und zwar für 16 .000 M !.. wurd
dann bei einem Bankhaus in Köln umgesetzt und Zwar zur o >
als die Papiere bereits amtlich als gestohlen m allen Zeitungen,
die zu solchen Publikationen amtlich bestimmt sind, angeM
waren . Nun kommt eine weitere Mittheilung aus Köln , datz
dem Dieb abermals gelungen sei. von den gestohlenen
einen weiteren Posten im Betrag von 6000 Mk . m Köln
einem anderen Bankhaus abzusetzen. I 5!Aschen gelang eS^
Köln einen Mann zu verhaften , der verdächtig ist. die Emln
in Mainz begangen zu haben . Der Verhaftete hat sich^

grausamen Spieles . Nun beginnt ein geradezu teuflischer Akt.
Der Hypnotoseur befiehlt seinem Medium , sich wie em runver
Ballen zusammenzurollen und während dieser,wie emzusammen-
gerollter Igel über die Bühne kollert, tanzt der Professor aus
ihm herum , bald auf seinem Rücken, bald auf dem Nacken, bald
auf dem Kopfe, bald auf seinem Unterleibe stehend . . . . Aller
jener , die den Tric noch nicht durchschaut haben , bemächtigt sich
ein entsetzlicher Schrecken.  Heiliger Himmel , wie kann man
einen Zuseher , der sich gutwillig dem Hypnotoseur zur Verfüg¬
ung stellt, nur so mißbrauchen ? Thatsache ist, daß einzelne Da¬
men sogar in Helle Empörung geriethen . Derartige Leistungen
haben sie selbst bei den besten Varieteebühnen noch nie gesehen.
Wte kann nur geduldet werden , daß ein Zuschauer derartig miß¬
braucht wird . — Wie verlautet , hat auch unsere wachsame Wies¬
badener Polizei die Direktion zur Verantwortung gezoa-n.
Das war ja doch eine Ueberschreitung allerschlimmster Art,
strafbar nach Paragraph und Paragraph . - etc. etc.

Verdammter Reinfall! . . . . Höchst blamable
Geschichte in der That ! . Nun stellt sich nämlich heraus,
daß es sich bloß um eine abgekartete Sache , um einen kecken, aber
gelungenen  Artistenscherz handelt ! Der Hypnotijeur ist
laut Erklärung der Direktion überhaupt kein  Hypnotiseur.
Der „Mann aus dem Publikum " ist sein Partner ; er kommt
: e d e n Abend auf die Bühne , denn an jedem Abende hat nie*
manddie  Courage , sich zu melden. Und dann beginnt
der .täuschende Scherz . Es wird scheinbar hypnotosirt . dann ge¬
turnt und schließlich jene haarsträubende Scene aufgeführt , wie
sie eben nur zwei selten  gewandten Artisten gelmgen kann.
Wenn der Vorhang gefallen ist. erscheinen ja auch tatsächlich

Medium " und „Hypnotiseur " gemeinsam Hand in Hand vor der
Rampe , um b e i d e den zögernden , aber wohlverdienten Beifall
zu ernten , dann verschwinden beide hinter den Couliffen . Die
Polizei scheint nun beruhigt zu sein. Denn die Vornahme der

öffentlichen Hypnose , verbotennach  Paragraph und Para¬
graph so und so, wird allabendlich fortgesetzt . . . .

In der That : Etlicher Reinfall ! - Na . - von nun ab dop¬
pelte Wachsamkeit ! - Nächstes Mal bester machen . . . . Wird
Herr Direktor Rath wirklich 'mal auf unerlaubten Pfaden
ertappt , dann kommt er direkt ins „Kittchen. . . . »Nache
wird süß sein", denkt sich die Polizei , und vergißt ganz , daß sie
für die „Walhalla " die beste Reklame macht . . . .

* * *

Der B u d a p e st e r Polizei passirte . wie man mir erzählt,
ein ähnliches fatales Mißgeschick. Auch in Budapest wo Herr
Professor Therese vor Kurzem sich produzirte , schrat die gewis¬
senhafte Behörde sofort ein ; aber dort hat man den „Verbrecher
auch sofort unter A n k l a g e gestellt. Die Verhandlung vor
dem Budapester Richter soll sich höchst amüsant gestaltet haben;
sämmtliche dienstfreie Beamte der Stadthauptmannschaft wohn¬
ten derselben bei. Sie währte auch ziemlich lange , da weder der
Professor , noch sein Gehilfe der ungarischen Sprache mächtig
sind. Der Polizeirath berief sich auf die bestehende MiNisterial.
Verordnung ; der Professor erklärte mit großer Zungenvobulitat
in einem Gemengsel von Deutsch . Italienisch . Französisch und
Englisch , daß es ihm garnicht eingefallen sei, faktisch zu hyp-
notosiren . Da der Stadthauptmann dies nicht zu verstehen
schien, machte Professor Thereses kurzen Prozeß . Mt dem
Rufe : „Hollah . Cousin ! Hopplah !" forderte er seinen Partner
auf , mit ihm ihre abendliche Hypnotostrungsscene dem Stadt-
hauptmann vorzuspielen , und dieser, in die Absicht seines Colle-
gen eingehend, stellte sich hierzu sofort in Positur . Und nun be¬
gannen die^ iden Artisten vor dem Stadthauptmann ihr Spiel.
Dieser machte Anfangs gar große Augen , aber bald erheiterten
sich seine Züge , und je mehr die Beiden in ihrer Scene vorwärts
kamen desto mehr lachte der Stadthauptmann und seine Beam¬
ten. Endlich hatten die Artisten ihren Schlußtric ausgefuhrt.
Die Polizeibeamten applaudirten . als ob sie sich in den Logen
des Etablissements Somossh befänden , der Stadthauptmann

sprach sein freisprechendes Urtheil aus und die beiden Artist
entfernten sich kopfschüttelnd mit dem Bewußtsein , durch ^
Unverständnitz eines unerfahrenen Beamten gezwungen gewl
zu sein, der Polizei eine Gratis -Extra -Vorstellung zu geben- - -

Wie lautete doch das Motto , das ich an die Spitze mem
heutigen Streifzuges schrieb? Es erzählte vom böse nW
bar.  der den Besten  nicht im Frieden laßt . . . . . Der r ^
Nachbar ist s e l b st v e r st ä n d l i ck dre Kgl . Polizei m -7  *
dapest,  wie ich. um Verwechselungen vorzubeugen.
Weise hinzufü gen will . . . ._*

Kunjt und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele . ^

„Die Tochter des Erasmus " . SchaufpiEW
4 Akten von Ernst von Wildenbruch . M

Desiderius Erasmus , der berühmte Gelehrte un»
fasser der „Colloquca " , als Widersacher eines Gcövere^
Dr . MarlinuS Luther , und Ulrich von Hutten , der ^
Freund von Wahrheit und Recht — das sind zwei Char -
aus deren Zusammentreffen Wildenbruch die sturmve-

' • - — 'T' - - t — EraSmuSHandlung seines neuen Dramas herleitet . EraSmu ? < ^
liebreizendes Tvchterlein , ein Kind der Liebe, und er p
es wie einen Sprößling aus fürstlichem Geblüt.
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Ausgabe großer Geldsummen, deren redlichen Erwerb er nicht
Nachweisen tonte, verdächtig gemacht.

z Hochheim . 8. September. Heute feierte Herr
Beider  hier sein 25 - jähriges  D i e n stj u b i l ä u m
als Maschinenschlosserin der EisenbahnwerkstätteK a ste l.
Von der Bahnverwaltungwurde dem Jubilar das in solchen
Fallen übliche Geldgeschenk von 30 M. überreicht. Auch
die Berufskollegen haben es sich nicht nehmen lassen, den
Jubilar mit einem Geschenk zu bedenken.

* Arauenstein . 8. September. Die vom hiesigen
Militärvercin am Sonntag in seinem Bereinslokal Gasthaus
zur „Burg Fraucnsiein" veranstaltete Scdanfcier verlief in
recht würdiger Weise. Die Feier wurde eingeleitet durch
eine recht kernige Ansprache von dem Vorsitzenden des Ver¬
eins, welcher auf die Wichtigkeit und hohe Bedeutung hin¬
wies, welche der 30jährigc Gedenktag der Schlacht bei Sedan
in sich birgt. Anschließend gedachte er der Ehrung der
noch überlebenden Krieger von 1870/71 . Zum Schluß ge¬
dachte er auch der im fernen China kämpfenden Kameraden
für welch letztere eine Tellersammlung vorgenommen wurde
zum Besten Verwundeter und Kranker, sowie für die Hinter¬
bliebenen etwa gefallener Kameraden, welche den recht an¬
sehnlichen Betrag von 12 M. ergab, welches des Lobes um
so mehr verdient, indem die ganze Festlichkeit meistens von
Arbeitern besucht war ein Zeichen recht patriotischer Ge¬
sinnung. DaS Ergebn'ß der Sammlung wurde dem Central-
Comite des deutschen Vereins vom Rothen Kreuz zur weiteren
Beförderung übergeben.

* Rüdesheiur , 7. Scpt. Baron Rothschild  in
Paris hat von der Gutsverwaltung des Schlosses Johannis¬
berg 120 Flaschen 1893er Schloß Johannisberger Ausbeer-
wein für 12,000 M. gekauft.

* Limburg, 7. September. Herr Koadjutor W e i a n d
m Münster ist zum Pfarrer von Nastätten, Herr Spiritual
Wembach aus Frankfurt zum Koadjutor in Münster ernannt
worden.

ICIä ln I

Wiesbaden, 6. September.
Die Ausnahmestellung der N^ r̂sjchul-

leyrrr unter den Kearnteu.
! Verschiedene Schulzeitungen brinaen neuerdings die Notiz,

daß viele, besonders jüngere Lehrer, gesonnen sind, ihre Stellen
auf dem Westerwalde zu verlassen und nach dem Rheinlande
überzusiedeln. Der Oberwesterwaldtreis gehört nämlich mit
noch anderen Kreisen(Dillenburg, Usingen etc.) zu den„billigen
Gegenden", welche den Lehrern nach vier Dienstjahren einen
Grundgehalt von 1000 Mk. gewähren, während das Rheinland
meist 1300—1500 Mk. Grundgehalt leistet. Die Gehaltsver¬
haltnisse sind bei den Lehrern nach billigen und teuren Gegenden
bemessen. Richtiger aber hieße es, sie sind von der Leistungsfä¬
higkeit oder Armuth der betreffenden Gegenden abhängig. Am
allerschlechtestenist der Kreis Usingen gestellt. Eine ganze An¬
zahl Orte liegen zwischen den beiden Bädern Homburg und Nau¬
heim; wir glauben, das besagt gerade genug, daß diese Gegend
zerade keine billige ist. Nehmen wir einen krasseren Fall. Ta
ist zum Beispiel Schlangenbad, wovon wohl Niemand behaupten
tvird, daß es dort besonders billig zu leben ist. Die Postbeam-
jn beziehen in Schlangenbad eine besondere Tbeuerungszulage,
die sie recht gut gebrauchen können. Der Lehrer erhält, weil

Kvchlangenbad im Untertaunuskreise liegt, ein Grundgehalt von
sage und schreibe 1050 Mk., während das naheliegende Gecr-
Mborn, welches das Glück hat im Landkreise Wiesbaden zu ru-
M, ein höheres Gehalt bezahlt.

, Der Unterwesterwaldkreis hat zum Theil wohlhabende Ge-
Minbenmit wohlhabenden Gemeindebehörden. So sind in

Mutter des Kindes ist seinem versteinerten Herzen entfremdet,
E sle gleich mit rührender Treue ihm folgt, wohin auch sein

Wß sich wendet. Auch des Kindes Herz entfremdet er der
Mutter und erst Ulrich von Hutten, um den auch eine
Mutter sich härmt, bringt es fertig, sie die Liebe zu der zu
lehren, die sie mit Schmerzen geboren. Aus diesem Widcr-
ureit der inneren Gefühle resultirt der erste Zwiespalt
fischen Erasmus und Hutten, der zuerst dem Denker und
gelehrten in glühender Beredtsamkeit wie einem König
huldigt. Als er aber erkennt, wie klein der große Mann in
lkmem innersten Wesen ist, wie Neid, Egoismus und Eigen¬
dünkel all sein Thun und Lassen bestimmen, da wendet er

[•W ab von ihm und schreibt wider Erasmus. Aber deS
Erasmus Töchterlein giebt sich dem geächteten Kriegsmann
^ eigen und einsam bleibt der Alte in seiner zerfallendenWell.

I Aus der wundersamen Prosa Wildcnbruchs klingt die
> glockentönende Poesie seiner reichen Sprache. Meister¬
est beherrscht sie Herr L e f f l e r , dessen Hutten eine Krast-
^lalt von Mark und Leben ist. Den trockenen, egoistischen
Stubengelehrten Erasmus verkörperte glaubhaft Herr

Mchr einer,  doch will uns bedienten, als sei Frl . Rauch
M schweren Aufgabe, die ihr in der Wiedergabe der Titel¬
te gestellt ist, noch nicht ganz gewachsen. Die Herbheit

W*  verzogenen Kindes lag ihr am besten- die Hingabe des
senden Weibes kam nicht völlig zum glaubhaften Aus-

Frl. Santen  als Mutter stand wieder auf der
gfe ihrer reisen Kunst. Frl. Schwartz als Augsburger
- t̂rizierin, Frl . A r n stä d t als deren Tochter, Herr A ß -

an n als Don Jgnacio und Herr V a l l e n t i n als
^ ^ ketcnder Nikodem sind ebenfalls mit Auszeichnungzuinnere. -r.

(Das vorstehende Reserat erscheint verspätet, da am Tage nach der
n»ere Raummangel- halber eine Aufnahme leider ganz nninöglich

D. 3t.)

diesem Kreise eine Menge Orte, welche anstatt 1050 Mk. ihrem
Lehrer aus freien Stücken 1150 Mk. Grundgehalt gaben. Nun
sind nicht selten zwei Lehrer kaum eine Viertelstunde von einan¬
der, der eine hat 1000, der andere 1150 Mk. Grundgehalt. Glei¬
che Arbett haben sie alle; vielmehr haben es die Lehrer auf dem
Westerwald weit schlimmer in ihren vielfach überfüllten einklas- '
sigen Schulen, als in den Städten. Das einzig Richtige wäre
es, wenn Grundgehalt und Alterszulage überall  gleich stän¬
den und den Herren Lehrern inStädtenausreichende
Wohnungsentschädigung  gezahlt würde . Wo die
Gemeinden arm sind, da müßte der Staat einspringen. Ein
Lehrer auf dem Westerwald bezieht ein Gesammtgehalt, ein¬
schließlich Wohnungsgeldvon 2470 Mk., im Kreise Usingen
2450 Mk., in E m s 3400 M k.. in Limburg 3120 Mk., in
Wiesbaden 3700  Mk ., in Dotzheim 2825 Mk., in
Frankfurt4300Mk.

Abgesehen vom Wohnungsgeld kann eine Familie in einer
Stadt so billig, ja billiger, wie auf dem Lande. Unsere
Regierung zu Wiesbaden trifft ja keine Schuld an diesen Miß-
siänden; im Eegentheil, die Lehrer sind der Regierung zu großem
Danke verpflichtet, welche mit großer Mühe es durchgesetzt hat,
daß der Satz der Alterszulaaen nirgends unter 150 Mk. gesetzt
wurde. Daß aber die große Verschiedenheitder Gebälter bei ein
und derselben Beamtenklassenicht am Platze ist, wird jedem recht¬
denkenden Menschen bald klar sein. Vielleicht bringt ein neues
Schulgesetz auch in diesem Punkte bald Wandel.

* Militärisches. Heute Morgen gegen Uhr marschirte
bc§ 1. Bataillon des Regiments Nr. 80, von Mainz kommend,
mit Musst durch die Mainzer- und Rheinstraße nach der Kaser¬
ne. Das 2. sowie das 3. Bataillon kam einiae Stunden später.
Letzteres(Hamburger) bezog hier Massenquariiere, ist aber
nur in Wirthschaften untergebracht. Am vergangenen Dientztag
war die Vorstellung im Brigadeexerzieren auf dem Mainzer
Sand durch den kommandirenden General des18. Armeekorps,
General ber Infanterie Excellenz von Lindequist. Am kommen¬
den Montag erfolat der Ausmarsch des Regiments Nr. 80 zum
Brigade- und Divisionsmanöver. Am gleichen Tage liegen die
Truppen bei Hahn-Wehen im Biwak.

Ehrenvolle AnSzeichnnng . Wie uns cm
Privattelcgrammaus Mainz meldet, wurde die8. Compagnie
des 81. Infanterie - Regiments gestern für ihr treffliches
Schießen am großen Sande bei Mainz mit dem Kaiser¬
preise  ausgezeichnet.

rr. Loldatenselbst,nordversnch . Aus Niedern¬
eisen  wird unterm7. September gemeldet: Gestern Abend
versuchte ein Soldat der dritten Batterie des Nass. Felc>-
Art.-Regt. Nr. 27 sich in feinem Quartier in einem Holz¬
schuppen zu erhängen.  Die Quar'tiersfrau fand den
Soldaten doch bald und so. gelang es, denselben noch recht¬
zeitig abzuschneiden und ins Leben zurückzurufen. Als
Motiv der Thal gab nun der Unglückliche, welcher der ein¬
zige Sohn seiner Eltern ^fortgesetzte Mi  ß h a n d-
l u n g e n seitens eines Unterossizicrs an. Die Erbitterung
der Ortsbewohner gegen diesen Unteroffizier war so groß,
daß derselbe, um sich vor Insulten zu schützen, bei seinem
Wachtmeister übernachten mußte. Am anderen Tage wurde
er in Halt genommen.

2  Gelandet Wie uns aus Oestrich gcnieldet wird,
wurde der seit einigen Tagen daselbst vermißte Postbote W.
unweit genanntem Orte als Leiche aus dem Rheine ge-
ländet. .

2  Eisenbahn Unfall In der Station Kästet
stieß gestern Nachmittag gegen 3 Uhr beim Maschinen¬
wechsel für den Rheingauer Zug die neue Maschine beim
Borsabren mit solcher Vehemenz auf die Wagen des Zuges,
daß mehrere Reisende, sowie ein Postbeamter und der Pack-
meister ziemlich erhebliche Verletzungen davontrugen, haupt¬
sächlich in blutenden Köpfen bestehend. Auch wurden einige
Wagen so arg beschädigt, daß sie ausrangirt werden mußten.

* Besitzwechscl Herr Bauunternehmer Max Hart¬
mann verkaufte seine an der Wiesbadener Straße Nr. 37
bei Sonnenberg gelegene Billa genannt „Friedrichsruhr"
an eine auswärtige Dame. Vermittlung und Abschluß er¬
folgte durch die Immobilien - Agentur A. K. D ö r n e r
Kirchgasse 43.

* Radler , last das Zechen!  Der Radsport ist
nun 'mal nicht so mühelos, wie Mancher denkt, wenn der
Nadler so blitzschnell und anscheinend ohne jede körperliche
Anstrengung durch die Straßen saust. Wer selber schon Rad
gefahren— und wer barte das nicht — wird dem voll und
ganz zustimmen, weit r aber auch der Behauptung, da Durst
ein regelmäßiger Begleiter des Velvcipcdisten zll sein pflegt.
Das macht eben die Anstrengung! Und einem echten Nadler
ist es deshalb auch gar nicht zu verdenken, wenn er öfter
„Pumpstation" macht, zunial im schönen Rheingau, wo es
bekanntlich ein besonders gutes „Oel zum Schmieren" gibt.
Aber doch kann das Maßhalten nicht dringend genug em¬
pfohlen werden, sonst mag es noch Vielen so oder ähnlich
ergehen, wie einem Radfahrer von hier, der gestern den
schönen Rhcingait dnrchradelte. Er batte zu viele Stationen
gemacht und als er die Mainzerlandstraße zu nehmen ge¬
dachte— da verließen ihn seine Kräfte gerade in dem Mo¬
ment, als der Salzbach sich ihm als Ruhebett darbot. Wie
weich! Wie herrlich! ! Da war gut, wirklich gut sein!
So dachte wohl unser Nadelsmann, als er bis über die
Ohren im Morast ruhte, aber zwei andere Radfahrer, die
ihn so fanden und hervorzogen, waren anderer Meinung; sie
rühmen sich nämlich jetzt, einen Sportscollegen aus gefähr¬
licher Lage befreit zu haben, und sollen sogar ihren Lohn in
Gestalt einer Rettungsmedaille zu erhalten hoffen.

* AlS unbestellbar ist zurückgekommen: eine am 5.
September bei dem Postamt1, hier, eingelieferte Postanweisung
über3 Mt. 90 Pfg . an Lehrer Gräb in Niederbrechen. Der
unbekannte Absender wird hierdurch aufgefordert, die Sendung
innerhalb4 Wochen gegen den Nachweis der Empfangsberechtig¬
ung abzufordern, widrigenfalls sie nach Ablauf der Frist an die
Kaiserliche Oberpostdirektion in Frankfurt (Main) zum wei¬
teren Verfahren eingesandt werden muß.

* Jiiimobilienagcntcn Diencueste Polizei-
Verordnung  der preußischen Handelsministers, betreffend
Rechtsverhältnisseder Immobilienmakler findet in Makler-

krcisen durchaus keine günstige Ausnahme.  Das
Organ des Vereins deutscher Immobilienmakler, die deutsche
Immobil,en-Ztg., erkennt zwar einige kleine Fortschritte an,
bedauert aber aufs lebhafteste, daß die ganze Sache inscenirt
worden sei, ohne  daß die angesehenen Makler und ihre
Vereinigungen gehört wurden. Dadurch, daß die betheiligten
Gewerbe überrascht worden, sei nicht nur manches unprak¬
tische, sondern auch manches undurchführbare in die Ver-
ordnung gekommen. Namentlich sei die dem Makler bc
rustich obliegende Pflicht zur Verschwiegenheit nicht mit der,
übrigens sehr unklar umschriebenen Pflicht zurAuskunft-
ert Heilung  gegenüber der Polizei  zu vereinigen.
Vor allem aber sei dagegen Front zu macken, daß wiederum
die polizeiliche Kontrolle des Maklers in weitgehendstem
Maße zum Angelpunkt der ganzen Lage gemacht sei. Die
„Immobilien Ztg." kündigt dementsprechendeine weitere
Agitation behufs reichsgesetzlicher Regelung der Rechts¬
verhältnisse der Immobilienmakler unter Beseitigung der
Polizei-Kontrolle an. Bekanntlich wird dies auch von anderer
'Leite z. B . den Daugewerken gefordert, die schon mehrfach
an Bundesrath und Reichstag petitionirt haben.

* Das Walhalla -Theater und sein Programm
bietet nicht nur dem Publikum, sondern die 'smal  auch
dem Journalisten ein dankbares Feld. Wir besprechen näm¬
lich im heutigen S t r e i f z u g die eigenartigen Produktionen
des. Illusionisten Professor ThereseS und ein köstliches Miß-
vcrstäudniß, das durch Dieselben hervorgerufen wurde. —
Aber auch alle anderen Nummern des wirklich großartigen
Eröffnungs-Programms sind so fesselnd und interessant, daß
ein Besuch der „Walhalla" aufrichtig zu empfehlen ist.

* Nesidenztheater . Der großartige Erfolg, den
Hermann Bahr's Schauspiel „Der Athlet"' davongctrazen,
hat die Direktion veranlaßt, es als morgige Sonntag-Abend¬
vorstellung anzusetzcn. Nachmittags wird bei halben Preisen
die lustige „Dame von Maxim" gespielt. Montag findet die
34. Aufführung von Max Dreger's „Probccandidat" statt.
Die Proben zu Jacoby's u. Reuß neuestem Schwank „Das
Hausorakel" finden bereits statt. Herr Dr. Rauch setzt das
Stück selbst in Scene.

* Militär Concert Heute, Samstag Abend, findet
im Haupt-Restaurant der Walhalla wieder eins der beliebten
Militärkonzcrte bei freiem Eintritt statt.

* Das Cvstnmfeft des Dileitanten-Vereins„Urania",
welches am verflossenen Sonntag aus dem hübsch dekorirteu
Biersladter Felsenkeller ftattfand, nahm bei äußerst zahlreicher
Betheiligungeinen überaus glänzenden Verlauf. Wenn auch
die Zahl der C o st tt mi r t e n nicht so groß war, wie er¬
wartet wurde, so ist dies dem Umstande zuzuschreiben, daß
eben diese Feste noch nicht so populär sind, jedoch wurde von
Bielen versichert, sich bei den nächsten derartigen Festen auch
koftümirt zu betheiligen. Es hat der Verein gerade mit
dieser sowohl wie auch bei den vorhergehenden Sommer-Ver¬
anstaltungen bewiesen, daß er stets etwas Neues bringt.
Selbstverständlich sind hierbei kleine Mängel nicht zu um¬
gehen und werden für nächstes Jahr diese Veranstaltungen
bedeutend großartiger geplant. Das eigentliche Tyroler
Volksfest wurde eröffnet mit einem imposanten Umzug unter
Vorantritt des Ortsdieners und Dorfschulzen, was große
Heiterkeit erregte. Hierauf folgten die Tyroler und
Tyrvlerinnen in ihrer tadellosen und schmucken Tracht und
wurde denselben überall volles Lob zu Theil. Es entwickelte
sich nun bald das fröhliche Treiben hauptsächlich auf dem
Jux- und Festvlatz und herrschte während des ganzen Festes
die animir-teste Stimmung, wozu vor Allem die gut besetzte
Capelle der 80er den Haupttheil beitrug, und wurde bei
jeder Nummer volles Lob gespendet. Auch an sonstiger
Unterhaltung und Kinderspielen war Alles aufgeboten und
konnte man sich vollauf mit einem Wiedersehen zu dem am
23. Scptenlber nach Biebrich in den schönen Saal zur Turn¬
halle stattfindenden Ausflug trennen. Auch hierfür wird
Alles aufgeboten, die Besucher in jeder Hinsicht zufrieden¬
zustellen.

* Boranssichtliche Witterung für Sonntag:
Meist heiter, über Tag ziemlich warm.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenftratze 22

, Kassenärzte: Dr. Althause,  Marktstraße9, Dr. D el i u§,
Westendstraße1, Dr. Heß,  Kirchgasse 29, Dr. Heymann,  Klrch-
gasse8. Dr. I u n g er m an n. Langgaffe 31, Dr. Ke11e  r, Dramen,
siraße 23, Dr. .L ah n ste i n, Friedrichstvaße 40, Dr. Li pper t,
Taunusstraße 53, Dr. M eye r, Friödrichsivaße 39, Dr. Schrader,
Stiftstraße2, Dr. Schrank,  Rheinstraße 40, Dr. Wa chenhu -
sen, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für AugenkrankheitenDr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Lchrenleide:,
Dr. R i cker j u n.. Langgasse 37: Dentisten: Müller,  Webergas,e
3. Sünder.  Mauritiusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg2. Mas¬
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, Schweibächer.
Michelsberg 16, Math  es, Schwalbacherstraße3; Masseuse Frau
F reeb, Hennannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emu s, Neu.
gasse 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazin.
Ta unusstraße2, für Medizinu. dergl. sä mmt l. A Potiefen  hier.

LklkMinnr und letzte Nachrichten.
Streik.

V Mainz 8. Sept . (Privattelegramm.) Der Vor-
stand der Mainzer Lederwerke erläßt in den heutigen Tages-
blättern eine Bekanntmachung, daß alle im Ausstande be¬
findlichen Arbeiter aufgefordert werden, ihre in den Werk¬
stätten liegenden Kleider bis längstens den 12. September
abzuholen, desgleichen auch die Quittungskarten und Ar>
beitsbücher.

Die chinesischen Wirren.
* Berlin , 8. Sept. Das „berliner Tageblatt" meldet auS

New-Dork: Das Staatsdepartement erhielt die Antwort ver¬
schiedener Mächte auf die russisch - amerikanischen
Vorschläge. Berichte aus Washington theilen mit, die Antwor¬
ten beseitigten alle Befürchtungen bezüglich
internationaler Disharmonieen,  bedauerten
gleichzeitig den Vorschlag Rußlands und versuchten, Rußland za

/



überreden , in Peking zu verbleiben , jedoch sprächen Anzeichen da
für , daß alle Mächte schließlich in den Rückzug aus Peking wah¬
rend der Verhandlungen mit China willigen oder vielleicht den
Compromiß -Vorschlag Deutschlands annehmen werden. Die¬
ser Vorschlag wird in Washington günstig ausgenommen . Man
Nimmt an , falls der jetzige Zustand bis zum Eintreffen Walder-
see's andauern sollte,Deutschland verlangen werde, daß alle Ver¬
handlungen mit China ststirt werden sollen. (?) — Wie dem
«Lokal -Anzeiger* aus Paris telearaphirt wird , stellt man in der
Umgebuna Witte 's keines wegs in Abrede, daß 3 0 0 0 R u s s e n
inderRichtung auf Peking unterwegs  sind.
Erklärt wird dieses damit , daß Abtbeilungen der chinesischen
Schwarzflaggen sich nördlich von Peking gezeigt haben. Even¬
tuell wären diese 3000 Mann bestimmt , an Stelle der jetzigen
russischen Besatzung in Peking daselbst weitere Befeble zu er¬
warten.

* London , 8. September . Aus Washington wird berichtet:
Die Regierung beschäftigt sich mit der Bildung eines Kriegs-
Ausschusses.  welcher den Mächten Vorschlägen wird , die
gegen China einzunehmende Haltung zu bestimmen. Biceprü-
stdent Harrington und Staatssekretär Hay sind bereits als
Mitglieder dieses Äusschuffes bezeichnet. Die Antwort Deutsch¬
lands auf den Vorschlag Rußlands wird hier als nicht vollstan
big beftiedigend bezeichnet. Man erwartet eine neue amtliche
Mittheilung aus Berlin . Rußland dürfte seinen Vorschlag zu¬
rückziehen, wenn derselbe nicht von den Großmächten gebilligt
wird . — Wie aus H o n g k o n g gemeldet wird , ersuchte die
dortige Handelskammer  diejenige von London , das
Auswärtige Amt zu bitten , die interna tionalenTrup-
pennichtausPekingzurückzuziehen.  da eine sol¬
che Maßregel das A n s e h e n d e r F r e m d e n bei den Chine¬
sen erheblich verringern  würde . Dieses Telegramm ist
Lord Salisbury mit einem billigenden Gutachten zugestellt wor¬
den. _ _ Wie weiter ausHongkong  berichtet wird , sind die
deutschen Transportschiffe «Geier*  und
«Fuchs * daselbst eingetroffen.

Der südafrikanische Krieg,
v * London , 8. Sept . Aus amtlicher Quelle wird berichtet,

Roberts  und K i t che n e r Mitte Oktober Südafri¬
ka verlaisen  werden . Lord Roberts soll Nachfolger von
Lord Wolseley werden , während Kitchener an Stelle des Gene¬
ral -Adjutanten der Armee Sir Evelyn Wood treten soll.

* London , 8. Sept . Aus K i n g st o n auf Jamaika wird
von gestern gemeldet : Vergangene Nackt ging einfurchtba  -
r e s U n w e t t e r über die Gegend nieder , welches große Ver¬
heerungen anrichtete . Das ganze Thal wurde überschwemmt.
Besonders die Pflanzungen haben schwer gelitten . Die Bahn¬
strecke des östlichen Theiles der Insel wurde auf mehrere Merlrn
überschwemmt. , . ,

* Paris , 8 . Sept . Ein Telegramm aus Marseille berich¬
tet . die dortige Polizei habe eine Untersuchung über ein An ar -
chisten - Complott  eingeleitet , welches für den 12 . August
einen An schlag auf den Präsidenten Loub et  wah¬
rend seiner Anwesenheit daselbst geplant hatte . Ein Telegra¬
phenbeamter soll Einzelheiten über diesen Complott mitgetherlt
haben.

- Budapest , v . Sept . Bel einem m oer nahe von
Jeblenko abgehalteuen Artillerie -Schießübung platzte  rin
Hohlgcschoß, wobei 4 Kanonire getödtet und 18 mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . ^

* Washington . 8. Sept . In dem Staate Pensylvama ist
ein großer Kohlen - Arbeiterstreik  ausgebrochen.
10000 Arbeiter legten wegen Lohnforderungen gestern d,e Ar-
beit nieder.
Bevankwvrtliche Revakteure : Für Politik und den allgemeinen The ' l
Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales, xs-
gleichen für di- Druckerei und den Verlag: Konrad von N - sf.
z e r n. für Inserate und Reklametherl: W i l h e l m H e r r. sammt-

' _ sich in Wiesbaden._

— Köstliche Gerichte.
So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köstliche

Gerichte von Brown u. Polsons Mondamin . Bei geringer
Mehrausgabe lassen sich leicht in kurzer Zeit Mondamin
Flammris . -Pudings . -Milch - und Eierspeisen , -Austaufe,
Desserts schnell zurichten . Brown u . Polsons Mondamin,

mit Milch gekocht, wird der leichten Verdaulichkeit wegen
von Aerzten für Kinder und junge Mütter gern empfohlen
Mondamin ist überall käuflich in Palleten ä 30 u 15 Pf
Brown u . Polfons neue Receple sind als ern Büchlein bei
deutlicker Adresse Berlin C. 2 kostenlos zu haben.  31 <9

Ommvus-Bervmfung
Wiesbaden-Sonnenberg

Bon Morgens v bis Abends 9 Uhr stündlicher
«erk - hr _ 206

Standesamt Biebrich.
Geboren?  Am 25 . Aug . dem Fuhrmann Christian

Christmann e. S . - 26 . dem Tagl . Heinrich Bernartne
. S ___ 27 . dem Fuhrmann Karl Schneider e. S . — 28.
dem Tagl . Heinrich Schwarz e. T . — 29 . dem Kaufmann
Emil Roth e. T . — 29 . dem Schriftsetzer Heinrich Lrauth
t S . — 30 . dem Hülssweicheusteller Karl Ritter e. T . —
30 eine uneheliche Tochter . — 30 . dem Tagl . Jakob Traut¬
mann e. T . — Am 1. Sept . dem Müller Hermann Ratze,
r todtacb . T . — 2. dem Milchhändler Franz Josef Wiegand
Zwillinge . — 2 . dem Fabrikarbeiter Josef Kuhns e. S.
° Proklamirt:  Der Sergeant Franz Probst in
Mörchingen und Wilhelmine Agnes Böttcher hier.

Verehelicht:  Am 1. September der verwitwete
Fabrikarbeiter Paulus Schipper und Anna Maria Hofmann
beide hier.

G e st o rb en : Am 31 . August Anna Maria , Tochter
-es Tagl . August Wolf , 3 Monat alt . — 2. Sept . Heinrich
Johann , Sohn des Eisenbahnarbeiters Karl Wilhm Ernst,
6 Mona , alt . — 4 . Der Taglöhner Johann Georg Karl
Christian Diener , 39 Jahre alt.

KMZ Inserate
tn» „Wiesbadener General - Anzeiger " finden

pleiteste Verbreitung.

Sur Beachtung!
Das alleinige  amtliche Organ der Stadt Wies,

baden ist das „Amtsblatt " des „ Wiesbadener General,
anzeigers " . Nur dieser erhält die amtlichen Bekannt,
machungen direct  vom Magistrat der Stadt Wiesbaden,
welche unter dem Titel

Kmt8 V Kllltt
der Stadt Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert

veröffentlicht werden.

Dagegen sind die Annoncen eines anderen  hiesigen
Blattes unter dem Titel

Amtlichej§ Anzeigen
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „ Wiesbadener General-
Anzeigers " , erscheinen verspätet , haben keine amtliche
Vublicationskraft  und deshalb keinen Werth für

die Leser jenes Blattes.
Auch die offiziellen st andesamtlichen Nachrichten

erscheinen nur im Amtsblatt des „ Wiesbadener General-
Anzeigers " , ebenso werden sämmtliche Bekanntnrachungen
der städtischen Kurverwaltung , die Turhausconcerte und
Fremdenliste , ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sämmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
f) ublicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt des
„Wiesbadener Generalanzeigers " veröffentlicht.

Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener Gene¬
ralanzeiger " kann täglich  begonnen werden. Bezugs¬
preis : durch de» Berlag 40 Pfg . monatlich , frei ins
Hans 59 Pfg.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 9. September 1900. — 13. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

HauptgotteSdienst 9.30 llhr : Herr Pfarrer Steu bin  g aus Haiger.
«.JahreSfcst deS evangel. Männer - und JünglingSverrinS , zugleich
Kreislest der Main Kreis -Berbindung .)

HauptgotteSdienst für die Marktkirchcngemeinde11 Uhr : Hr . Pfr . Schußler
Avenvgollesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieht.

Amt« wo  che : Taufen und Trauungeu : Herr Pfarrer Grein.
NB. Sonntag Nachmittag 2.30 Uhr Kirchenlaufen.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieht.

Evangelisches WemeindeharrS.
Elemgasse Nr . 9.

Sonntag . Nachm. 3 .30 Christenlehre Herr Pfarrer Schußler.
LaL Lesezimmer ist Sonn - uud FtterlagS doii  2 —7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengcmeinde 4.30—7 Uhr. Versammlung

confirmirter Töchter.
M arktki  r che.

Wegen der Arbeit im Innern der Marktkirch« müssen die Gottesdienste
in derselben für einige Zeit ausgesetzt werden, und werben für die
Marktkirchengeineinde nach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der
Ring - und Bergkirche gehalten werden.

HauplgotteSbienst 11 Uhr in der Bergkirche: Herr Pfarrer Schußler.
Christenlehre 2 .30 im Gemcindehaufe, Sleingafsr 9, Hr . Pfr - Schußler.
Amts wache:  Herr Pfarrer Schußler : Sämmtliche Amtshandlungen.

(Schützenhofstraße 16.)
Ni ngkirche.

HauptgotteSdienst 9.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt
Christenlehre. AbendgotreSdienü 5 Uhr : Herr HilsSprrdiger Schlosser.

N e u k i r che n g e ui e : n de.
A mtSwoche:  Tausrn und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr HilfSpredigcr Schlosser.
B e r s a m in t u n g e n im Saale des PsarrdauseS an der Ningkirche Nr . 3.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an AroeilS,müden des FrauenvereinS,

Die Proven des RingkirchenchorS fallen bis auf Weiteres aus.
TiakonissenMntteryauö Pauliuenstift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr. Kindergonesdienst 11 Uhr. Jungfrauen¬
verein 4...0 Uhr.

Der Nähvercin füllt bis Herbst arrS.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereinShauS , Planer,rraße 2.
SonntagSi'chuie Borm . 11.30 Uhr.
LonnlagSverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth. Gottesdienst . Adclheidstraße 23.
Bormittags 9.30 Uyr : Predigtgouesdienst und hl. Abendmvhl.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
BaptistcuGemeinde , Kirchgasse 46, MaurttiuSpi. Hof, 1. St.

Sonntag . den 8. Eeplbr .. Bormi '.tagS 9.30 Uhr u. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : KmüergotteSdienst. Nachm. 5.30 Uhr:
Jungtranen ' Verfanimlung , wozu alle Jungfrauen herzlich ringelnden.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Prediger KarbinSky.
Evang . Gottesdienst der Methodisteo -Kirche,

Ecke der Bleich, und Helenenstraße. Eingang Heleneninaße 1.
Sonntag , den 9. Sept ., Bormittag » 9.30 Uhr : Predigt , 11 Uhr: Sonn-

tagSschule, AvendS 8 Uhr : Predigt.
Momag . 10. September , Abends 8 .30 Uhr : Jugendbund.
Dienstag, 11. September , Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde.
Freitag , 14. September. Abends 8 Uhr : GeberSstunde.

Prediger A. Barnickrl.

Altkatbolifchcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Franksunerstraße 3.

Sonntag . 9. Septemb r. Vormittags 9.30 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92. 117 , 156.

W. Krimmek, Pfarrer , Schwalbachcrftraße 2.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, den 9. Septbr., Bormittag« 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale de» Rathhansc». Thema: »LebenSräthsel*. Lied Ar. 370,
Str . 1 u. 2. Nr. 271. Str . 3.

'üuuiliuy wucuv « «vj, . 1 M — r — "i **.
Sonntag (12. Sonntag nach Pfingsten), Borm . 11 Uhr : Hl. Messe.

Gr . Kapelle.
Dienstag (Johanne » Enthauptung ) Borm . 11 Uhr: hl. Messe. Gr . Kapelle

Anglican Churcb of St , Augustine of Canterbnry.
Sunday Bervices : First Celebration , 8 : Matins aud Second Celo*

bration , 11 : Class in Vestry , 5 : Litany , 5.45 : Evensong , 6.
Week -days : Matins and Celebration , daily , 8 : Wed . and Frl

Litany , 12 : Wed . Fri . aud Sat ., Evensong , 6.
First Wed . in the Month : Matins aud Celebration not at 8, bu|

for invalids at 11.
Chaplain : Kev . E . J . Treble , Moritzstrasse 27.

fokal=Zterlie-Uftfiditrungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstaud aller dies. Tterbekaste». Billigster
Sterbebcitrag Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLv Jahren«

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Ms Sterberente werden sofort nach Bor.
JUL « |agt der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 133,818. -Anmeldungen jederzeit bei
den BorüandSinitgliedern : Hell , Hellmundstr. 37 . Lenins , hell»
mundstraßc 6 und Häbsniaeii , Wellritzstr. 51; sowie beim Kassen»
otev Noll- II ussong , Oramenstr . 25. 694

Re « ! N «u

Elektrische Kickstbader
->.» in Verbindung mit Thermalbäder « <- —4- >

(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden»)
ärztlich empfohlen gegen

Gicht,Rheumatismus ,Diabetes , JtchiaS,Influenza , Nerven«,Nieren-
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blutarmut . Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Doucheu (Aachener Art), Bader«

Abonnement , gute Pcnfion empfiehlt
H . Hupke,

„BadhauS zum goldenen Rotz",
487 Goldgasse 7.

m£SSB

& VJfhW-

f asi -faterpicht.
Hierdurch erlaube ich mir , geehrte Damen und

Herren darauf aufmerksam zu machen , dass meine dies*
jährigen

Haupt - & Extra - Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch Ausbildung auf der Hochschule des Bundes
deutuher Tanzlehrer , woselbst mir das Diplom für Tanz¬
kunst ertheilt wurde , ist es mir ermöglicht , alle Neu*
heiten auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst za
bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum
und boehgesch . Vereinen zur Einstudirung von

Costiim- & National -Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen . Ich werde stets bemüht
sein , den geehrten Schülerinnen und Schülern , sowi®
dem verehr !. Publikum und hochgesch . Vereinen in
jeder Weise voll und ganz gerecht zu werden.

*  Gefl . Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Uellmundstrassc Nr « 4

gerne entgegen.
Hocbachtungtungsvoll

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer nnd Balldirigent mehrerer der ersten
Vereine Wiesbadens.

NB . Gleichzeitig gestatte ich mir einem verehrl.
Publiknm nochmals anzuzeigen , dass ich im vorigen
Jahre den Tanzunterricht von Herrn IT,inslehrer  Hob.
$nib übernommen habe uud bitte ich das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwollen , welches gen . Herrn erwiesen,
anch auf mich übertragen zu wollen . 1496

Umzüge
werden mit Möbelwagen und
ftcbcrroQett unter Garantie zu
billigsten Preisen übernommen.

Willi . Blum,
Möbeltransport , ^

Telephon 2326 . 26 Nheinstraße 2v  Telephon 696

1573Habe mich hier als

praktische Hebamme
nieder aelaffen.

Meine Wohnung befindet sich

Äretzgergaffe 20,1 . St.Frau Jsaafo
Stenographie Gabelsberger

Telephon No . 644.

UHU .UH»CI11UBU»CH*
grdl . nach laugj.
n. Goetz,  Stenogr »P^
Röderallee 12.

Möbel
werden billig und schnellstens Polin und aufgebessen. jrAlbrechtstrntzs ^^ - -'

prr Stück
10

4$
38

lvro »e frische
Bruch- m7ik » 1W .
Aufschlaft - “ J  per Schoppen

per Stück 2 Pf .. 7 Stück 10 Pf . 5
löy6 J. Hophubb & Co . , 3 Hafnergasse *
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Arbcits-Nchwkis. j
tada'n fü' diese Rubrik bitten wir bi»
"̂ 11 Uhr Vormittags

tz, unserer«xpeviuon einjuliefem.

5tellen-6e8uct,e.
Junger

KureMnorllelier
,„cht Stelle . Offenen unser K
Ltt an  Herrn Hillenbrand*Frank-
«rt a. M ., neue Zeit 31. II.

^d «n. 1724
fene Weifkzeugnahertn luajt

Peschäfligung in u. außer dem
f>ause. Hartinqstraße9, pari. 1705

f nfXt  SkslhMguns
im Ausbeffern von Wäsche und
Sikidern Näheres im Laden
Let - amfir, 6 . 1721

«̂k in Kurz-u.Tappifferirwaaren-branche tücht. Verkäuferins. St.
gib, Westendslr. 5, 2 r. 531

Offene Stellen.
Kian-tiiche Personen

SjioicM ^ jöüccwJc

Mit fcftcm Gehalt
verbundene Agentur einer Bcr-
slchnungS'Actien-Gesellsch. an allen
Plätzen zu vergeben. Auch Offerten
ron Nichfachleulen finden Berück-
ßchtigung. Anerbietungen sind ein-
gleichen unter p. A . 891 an
V. 8. Daube &  Co .. Frank.
f»rt a. M . 267/61
♦XX )«( X ( » ) tOX )*CM»
Kolporteure und Reisende,
V bei höchster Provision und
poßrm Verdienst sucht 4746

R. Eisenbraun,
VtMandlung. Emserstr. 19. III

15 "j„ Urouifsou
llzenten sucht Eognacbrennerei
$. postl. Bingen. 14;2

tmordentlicher Junge mit guterHandschrift für rin hiesiges
8areau al»

Schreibhilfe
anb für Ausgänge gesucht. Schrift-
lchr Offerten mit Lohnansprüchen
imt,rX. W. 120 an die Exped.

'S vlatte».
tücht. Reisendeu. Eolport. für
ücheru. Bilder auf Zwecke, nur

Werke geg. höchste Provis. u.
Verdienst sofort gesucht. 1688

anstraße 13. Hinlerh. 2. St . I.

«V ^ Gehülfe
für bauernd gesucht bei Theodor
8alor, Tapezirer und Decoraleur,
tzrtnslrasu- 94. 1718

i» Siilllcrgtlililfts .?M.
ft̂Assmus, TnunuSstraße

Ostreich.

ISifiiäi

1749
cher gesucht 1483

Bleichstr. 13, H. p.

[xd,tisc Griiiidgliidcr
gesucht bei 1736

Auer & Röder,
kldIerstraße  60 , I.

iWigr Gnmiigijilii'r
f:  gesucht bei 1735

Färber &,  Emmtl,
-Mstraßr Nr. 24 u. Nr. 4.
I * tüchiiger. seid,Island. Fuhr-
^ knecht gegen guten Lohn ges.

^S-Idstr. 17.  Stb . Part . 1646

A brancr Kliusdulschk
ißj5 tr audl  ulit fervirt, gesucht.
0™ Platterstraste 21
[m Schweizer gesucht. 1590

Schwalbacherftr. 89.

73
Nii  f|, unentgeltlictieii

. Itbtitsiudjiatis
- Tel . 2377

ßi' UrschließljcheVeröffentlichung
llädtischer Stellen.

^Heilung für Manne ».
»..Arbeit findenr
^uchbinder
*1' n.Treher
ntlkskurr
«arbiere
! °uner
«I»ser
•ürtler
«ich
^iser

Nttlkr
°>>er

kchnridrr
F^ 'l-reine,LNbmachcr

Lehrling: Schlaffer
Hausknecht— HerrschaftSdieuer
Hausdiener
Taglöhner
Krankenwärter.

Kehrlinge.
ür meine Gürllerei, Gelbgießerri
u. BernickelüngSanstalt suche

kinkn Lehrling
Heinrich Krause , 780

Nr. 15. MichelSberg Nr. 15.

ilnge
lbrechistr.

Weibliche Personen.
Ein 7ut empfohlenes Mäd

chen, welches bürgerlich kochen
kann, in eine Wirtschaft in der
Stadt zum 15. Sept . gesucht.

Näheres Römerberg No . 32.
Wirlhschaft. 1698
rcin braveS Mädchen , am

liebsten vom Lande, für Haus
und Küchenarb. it gemcht. Kath.
Gesellenhaue , ^otzheimerstr. 34

. 1713
kräftiges Dienst

Mädchen gesucht(kann sofort
eintreten) H«>rnqartenstr. 7.1. 1743

I ung. Ä) onatSmädchcu gesucht.
L6ellritz... .jjc Hutgeschäst. 1714

« in sauberes Laufmädche» ge¬sucht Helenenstraßc 12. II . 1750
MonatSmädchen so,ort gesuch
W Zuuuiermannstr 7, 1 r.  1675

FünfzeynjäbrigeS braves
IHäbsrn fürfiansarbfit
bald gesucht. Dasselbe hat auch
Gelegenheit, sich täglich2 St '» d n
im Nähen ausznbilden. 16o9
Faulbrunnenstraße 10, 2. rechts.
Sin tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen,
welches perfekt kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, i. kinderlos.Haus¬
halt gesucht zum 15. Sept . o. 1. Okt.
Zu melden von 8—2 Ubr. 1665

A d e l h e i d st r a ß e 95, 1.

« in Mädchen, das Maschinen¬nähen versteht, für dauernd ge-
sucht. Reugaffe 11, Laden. 1678
/Lin junges sauberes Laufmäd-
^ che» f. RachnnltagS fof. gesucht,
loksnn Radhoff, Webergaffe 12.

1679
Gesucht sofort tüchtige- Allein-

Mädchen , welches gut kochen kann
und gute Zeugniffe besitzt. An«
zuinelden 1693

Schlichterstr . 13 . Part.
Gin ordentliches Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit
gesucht-

GM.z. Wtihkrsarikn.
Hochheim a . M . 3379

Für eine kleine Haushaltung
wikd ein braves

Dienstmädchen
gesucht. 1643

Näh. MauritiuSstr. 8. 1 links.
Alleinmädchen , das kochen

kann, f. h. L. gesucht. Schlichter.
straße 10. 3. Mldg. 2—5Uhr. 1633

Tüchtige erstegnillritarbritrrinntn
finden bei hoher Bezahlung nach
Nürnberg dauernde Deichäftigung.
Offerten unter L. L, 3358 an die
Exped. d. Bl. 3358

Eine gtivanble VerkäusektN für
Schweineinetzaeiei sof. ges. 1624

P . Flory , Kircbgaffe 51.

Stidiftinitfii gesucht.
Bleichstratze 9 , 1. 1737

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchrnmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatfrauen.

Cut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Bernfsarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

Lehrmädchen. Gmpfrhirmge «.
Einige

Kehrmädchen
aus guter Familie ge¬
sucht . 1684

Ä. Schneider,
Wiesbaden.

Manufaktur LModewaaren.
/Line tücht. LSeitzzeuguäheri «,” sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßardeit innerhalb 6 Stunden
bei Job . Monier , Schaften-
fabrik, Neugafie 1, II . 1676

Im Amerligen von Sltzneider-
Kleider , JaquetS , Mänteln,
sowie in ollen in dieses Fach ein-

' schlagenden Arbeiten empfiehlt sich
Sieden,

1203 Friedrichftr. 14,2.
Lehrmädchen gesucht

1397 Adelheidstraße 30. 2.WnhPtf Lehrmädchen
JJKUUZV+  aus anstänb. Fa¬
milie gesucht.. 1608

A. Scheibe », Wilhelmstr. 46.
iRelffttet rc*Glas, MarmorI5n*ullil Alabast.,sow.Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb. 4183

Uhlmann , Luisenplatz 3.
Aust, junge Mädchen können da»

Kleidermachen gut erlernen.
1636 Frau Link, Friedrilbstr. 14. Eine

tüchtige Zchneiderin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, pari. 5630

Ntädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstratze 65 II.

fort u. später gesucht: Allein-,
Han--. Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinncn ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I*. « e»9S«*r. Diakon

Weiß -, Bnnt - und Gold-
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.7118

Borziigl . Mittag - und
Abendtisch finden einige Herren
in besserem Hause. Gest. Offerten
unter 51. K . 299 an die Exp.
des Gen.-Anz. x» richten. 1513

Dörner ’s
Central Bureau . l . u ältestes
Bureau am Platze . Ellenbogen-
gaffe9, vom 1. Oktober ab Mau-
ritiusstratze 4 , 1. Etage, via-
a-vis der Walhalla. Telephon 571.
sucht Köchinnen für HotelS, Restau-
rantS, Pensionenu.HerrschaftSbüus.,
Kaffee, u. Beiköchinnen, Haushäl¬
terinnen, Büffet, u. Servierfräul.,
Zimmermädchen für Hotelsu. Pens.,
best. Stubenmädchen, Hausmädchen,
20 adrette Alleinmädchen, Verkäu¬
ferinnen f. Schweinemcpg., Bügel«
Mädchen für Hotel und tüchtige
Küchenmädchen. 1682

goljn. ioülmÄÄ
kohlen, la .Briketts1Ctr. ind.Fuhre
Mk. 1.20. Fritz Walter , Hirsch-
graben 18». 914

für 6la86r.
Fensterglas,Nohglas .Spie-

gelglas u. s. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 239/42
Arilold4 Wüller.

Frankfurt a. SR-,
Kronpnn»e»ftrc>ße 21.

MelkmßMteL'L
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr¬
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergaffe 20, 2
bei Stieglitz.

-ai >er Stelle lucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch, Verlag Mann¬
heim. 369/268

R . Schwenke , Deutscher
Kcllnerbuttd , Wevergaffe 15, 2
(Riiter'SBureau, gegr. 1871), sucht
weibl.HerrschaftS- u.Hotel-Personal
alter Branchen in ante Stellen. 1626

Residenz-Theater.
Direktion: Or . H. Rauch.

Sonntag , den 9 September 19VV.
Halbe Preise. Nachmittags */,4 Uhr. Halb« Breis«.

Zum 35 Male:

Die Dame von Maxim.
(La Dame de chez Maxim.)

Schwank in drei Akten von Georges Feydrau. Deutsch von Benno
Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Crevette, Excentric. Tänzerin
Dr. Petypon, Arzt . . . .
Gabriele, seine Frau .
General Petypon du Grßlä, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund
Barlin, VersichcrungS-Agent. . \
Marollier, Leutnant . . . ,
Corignon, Leutnant . . . J
Clsmenline, Nichte des Generals . .
Chantreau, Schullehrer . . ,
Herzogin von Valmontö , . ,
Herzog Guy, ihr Sohn ; . ,
Herr Bidaudan
Madame Vidauban , i . ]
Sauvarel, Untrrpräfekt. , . .
Madame Sauvarcl ; , , ,
Madame Hautignan • , { •
Madame PouaNt . . ! , .
Madame Claux , J « , •
Chamerot . • • • .
Guöriffac . . . .
Etieune, Diener bei Dr. Petypon . ,
Emile, Diener des Generals.

Ein Straßenkehrer. Träger.

Käthe Erlholz.
. . Max Engelsdorf,
j , Clara Krause.
; » Hans Manusfi.
, , Otto Kienscherf.
. . Albuin Unger.
. . Gustav Rudolph.
, . HanS Sturm.
. . Else Tlllmann.
. , Albert Rosenow.
J . Sofie Schenk,
i » Paul Wirth.
. . Gustav Schiller.
, . Jenny Carsen.
, . Georg Albri.
. . Elly OSburg.
J ; Eva Famä.
» . Minna Agte.
, , Gcitrud Bianca.
, . Friedr. Schuhmann
; . Richard Gorter.
, . Carl Heiter.
. . Richard Krone.

Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 8. Akte in Paris in der Wohnung des
Dr. Petypon. im 3. Akte auf dem Schlöffe Grsls des General» Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 3.30 Uhr. — Ende 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr.
9. AbonnemeniS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS güMg.

Zum 3. Male:

Novität. Der Athlet.  Novität.
Schauspiel in 3 Akten von H. Bahr.

Regie: Albuin Unger.
Gustav Freiherr von Handel . . .
Marte, seine Frau . . . . .
Jgna , Freiherr von Hand 1, sein Bruder .
Dr. Dierzer . .
Der Pfarrer
Fräulein Rei» . .
LoiSl . . . .
Jobann , Kutscher
Therese, Wirthschafterin
Anna. Köchin
Josef, Diener .
Kammerfrau . i
Stubenmädchen . j
Maxl, Stallbursche ,
Erster Knecht
Zweiter , . ^

r

Otto Kienscherf.
Eliza Nilaffon.
Richard Gorter.
Gustav Rudolph.
HanS Manussi.
Jenny Tarsen.
HanS Sturm.
Hermann Kunz.
Gertrud Bianca.
Minna Agte.
Albert Rosenow.
Elly Osburg.
Eva Famö.
Else Tillmann.
Richard Krone.
George Albri.

'inerl . . . . . . . . . Hildegard Blank.
Ränder'' . . . . . . . I Magdalena Blank.

Kinoer. Dienerschaft rc.
Da» Stück spielt auf dem Gute Gustav» im Jnnviertel,

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Montag , den 19 . September 1999.
10. AbonnementS-vorfiellung AbonnemenlS-villetS gültig.

"f  Zum 30. Male:
Novust. Der Probeeandidat. Novust

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Fritz Heitmann, vr . phil ., Probekandidat am Real¬
gymnasium . Richard Gorter.

Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kienscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines Putzgeschäft») Ellern Clara Krause.
Marie von Geißler, BolkSschullehrerin, Verwandte

de» HaufeS
PräpofituS Or. tdsol . von Korff

Eva Famö.
Gustav Rudolph.Mitglieder

Brockelinann, HofmaurermeisterJ des
und Ziegeleibefitzer ' SchulkuratoriumS Gust. Schultze.

Frau Broclelmann . . . . . Minna Agte.
Gertrud Brockelmann» Fritz Heitmann's Verlobte Else Tillmann,
vr . Eberhard, Direktor deS Realgymnasiums . Hans Sturm.
Proseffor Or. Holzer , Albuin Unger.
Professor Bollmiller j Lehrer Albert Rosenow.
Oberlehrer Störmer ^ am Hans Manusfi.
Oberlehrer Or. Balduin i Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wiffensch.HülfSlehrer’ Max EngelSdorf.
Hirsekorn. Schuldiener . Richard Krone.
Hans Dewitz, Quintaner . Käthe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Dienstag , den II . September 1999.
11. Abonnements-Vorstellung. AbounemenlS-BilletS gültig.

Zum 36. Male:
Die Dame von Maxim.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 9 . September 1999.

184. Vorstellung.
O b e v o «,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
. Frl. Robinson.
. Frl . Quaironi.
. Frl. Brandt.
. Frl. Corde-.
. Frl . Kaufmann.
, Herr Leffler.
. Herr Krauß.
. Herr Manoff.
t Herr Schreiner.
. Fr . Leffler-Burckard
. Herr v. Sachs.
. Herr Aßmann.
. Frl. Wallner.
. Herr Kirchner.
! Hkrr Fender.
. Herr Zickner.
. Frl. Willig.

>err Gros.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . .

Dcoli. j E-I-» ; ; : ; ;
Meermädchcn.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . 2
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin . . .
Hainet, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . L
?llmansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gematilin .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester. Wachen, OdaliSken'

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende de« 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Bision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audienzsaal des Äroßherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
» 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Slurm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmanforS.
, 13 : Die Richtstätte.
, 13 : Im Hain de» Oberon.
, 14 : HeimivärtS.
ff 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

3. Akt.

3. Akk.

Montag , den 19 . September 1999.
185. Vorstellung.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-pbantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare'-

gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)

® iner der schönste« AusflugSpunkte ist unstreitig das im Adams-tdal — 20 Min. von der Endstation der elektr. Bahn — gelegene
„WaldhänscheN " . Durch seine idyllische Lage mitten im Wald einer-
settS, sowie durch vorzügliche Speisen und Getränke andererseits ist es
ein stark besuchter Erholungspunkt geworden und kann nur Jedermann
empfohlen werden. 80

AisßihIstliiiNii Krllersdops
Die Restaurationi« der neu erbaute» Halle ist

täglich geöffnet. 435

Rechtsschutz-Küreau. Ä&
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehescheid-, Aliment-, Testament-, Güter¬
trennung. Erbschaft- ., Unfall-, MielhS-, LoncurS- U. Privatsachen,
reibt Forderungen bei. 1501

Oeffentliche

Anerkennungen.
1^ Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie, Fallsucht. Alle firgt«

liche Hilfe war erfolglos. Herr Weltke in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre gesund.

Frau Karoliiie Lickfers » Sonnenberg, Langgafle 28.
2. Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlichschwer an Epilepsie,

Fallsucht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woilke in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Verord¬
nung und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

August Scliaus , Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krankheit ausheile, die al»
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil¬
kunst auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur paar
Krankheiten mit Namen zu nennen. Keuchhusten , Bettnäfien.
Lungenschwindsucht , SvphiliS , neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommener
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 1338

Sprechstunden Werktag«: vorm . 10—12, Nachm. 8—5 Uhr.
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Riug SO . nahe der Ringkirche.Woltke.



9 September 1900 Wiesbadener General -Anzeiy« . 15. Jahrgang . Nr . 2ly

ßerlitz School
Wilhelmstrassc 4, 3. St.
Sprachlehrinstitut fflr Erwachsene,

Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischu. Deutsch. »««■nati0Mle Leh,k,Mte
Unterricht in ÄÄÄ “ SSÄM >

kötnen ' uDcSufeUHchX » Mc° dee° . « Vl ^ T ^ ch 7 °sprucb̂ nehmen° und“die TaVuer , Berlitz School “ belegtenLectionen «ach irgend eine! dt
(ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika Vertragen erhalten. Alle diese „Berlitz Schools“ atehen unter Oherleitmg und ontro.e des Herrn PT0f.
Berlitz und isfnur in diesen e?ne Gewähr für richtige Anwencung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelectionen und Pro0pecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. « 30

Schönes volles Haarerhält man durch den Gebrauch des allein echten Pfr . VLaeipp '8 Brennnesselhaarwafser,
welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopfnervelt und verhindert die « chuppenbildung und den daun
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben
Versand nach Auswärts ^  en detaii.

mm
Aecht zu haben MMIffllM  W Wiesbaden,

Büsten-Halter <w«* » «*p>.2 ; ^ ~ “ ** " Nhewstmtze 59.
Alleinverkauf:

Man achte auf die Firma

1377

, f r Ä . foiuie oUe Kmelpp’id)cn ilrtihl roeldjei>c»i freien SPerteiji' iiberioffen fittb. KNEIPP “ HAUS^Sctttttttlltclic»vCl!tiaitter, 2U stets frischer und bester Qualität zu haben Kneipp-llaus.

Stellen aus KmchlknM-michkiiuee.A«ss!n>rsrr.Miindurger.Saar-
hkjickcn-St.IohannerZkitnllgkU über heu ab II.—17. Sep¬

tember in Wiesbaden spielenden zechen

Circus E. Blumenfeld W=
Augsburger Neueste Nachrichten sagen am Schluß ibrer Besprechung über den Circus

Blumenfeid: Nochmals kurz Alle? in Allem zusammeiigefaßl. können wir mit ruhigem Ge¬
wissen sagen , daß der CircuS Blumrnfeld hinsichtlich feiner Darbietungen seine Vorgänger,
wie Lobe . Lorch . Drexler u. A . weit übertrifft , seinem berühmten Kollegen
($. Wulf zum Mindesten glcichneht.

Die Neue Augöburger Zeitung : Der CircuS Blumcnseld ist von Glück begünstigt,
denn trotz der ungünstigen Witterung der letzten Tage war der Besuch der Vorstellungen ein sehr
reger. Kein Wunder , solche elegante und vorzügliche Leistungen und solch grosse
Abwechslung in den einzelnen Programmen dürsten sobald nicht wieder geboten
werden . . . .

Mannheimer Tageblatt : Ter Circus Blnmeuseld hält,  waS er in seinen
Voranzeigen versprach Die erslrn Bedingungen für einen CircuS. der auf Besuch rechnen
will, sind gute Pferde und gute Künstler. Diese Bedingungen erfüllt der CircuS
Blumenfeid.

Neue Bayer . Landeözeitung , Würzbnrg : Schaurig und grausig der wilde Ritt
de- Herrn Hilgerad. unerreicht, hier noch niemals gesehen die großartigen Jockcyretter. Die L-chluß.
nummer deL vorzüglichen Programms ist eine Monstre-Borführung. bei der nicht weniger als 60
der edelsten und schönöen Pferde die Manege beleben. Die Versprechungei . die die Unter¬
nehmer gemacht haben , wurden nicht allein  erfüllt , sondern weil übertroffen.

Die Nene Saarbrücker -Tt . Johanner Zeitung vom 7. d. M. schreibt: Es würde
zu weit führen, das ganze, beinahe zu reichhaltige Programm zu besprechen. Nur so viel fei
bemerkt, daß der Eircus Blumenfeid feine hiesigen Vorgänger gestern vollständig in
den Schatten gestellt hat ; u. f. w. u. f. w.

Vorstellungen in Wiesbaden ab II.—17. September er. P
Auster den(jrofeten Künstlern Vorführung von nahezu 100

grostartig drestirten Pferden in einer einzigen Vorstellung.
Eiutreffen in Wiesbaden mittelst Sondcrzug . 1720

Berlins
größtes

Teppiche
Gelegenheitökauf in Sopba
u. sulongröße ä 3,75 , 5 , tf,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar¬
dinen , Portieren . Stepp¬
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkaialog ca.250Abbilk>.
gratis und franko.

EmilLefevre,Berlin S.
Teppich -Specialhaus

Oranfeustrnsse 158.

fi» 3BS3gKaS3SafeX3B63gX» aB @gSEaSXgSg

nicht explodirendes Petroleum
vollständig waeserhell

von der Petroleum -Raffinerie
voitn . Ananst üorfT , Bremen.

Unübertroffeni

per Centner
M . 123.AliMckMz Hüfaflfiotj

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlnng, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116

Mliane- Manrnnt Kaiser Friedrich
Wiesbaden , Ncrostraste 35/37 , nahe am Kochbrunnen.

Empfehle daS vielfach preisgekrönte von Aerzten auf beste empfohlene

Dortmunder Artienbier,
sowie Bier aus der Brauerei Felsenkellep hier. Jeden Tag krisch im Ansti'l direct vom
Faß. Promvtc Lieferung in Faß und Flaschen, jede- Quantum frei ins HauS. — Wiederver-
räufer gesucht . Ej06

1̂ . B. Gleichzeitig empfebie bekannten vorzüglichen Mittag - und Abendtisch und
meine gut möblirten Zimmer . — Pension das ganze Jahr.

F . A . Hoffmann,
Telephon 2331 . General -Depot der Dortmunder Actienbrauerel.

2e»ts LtLrhemltteh C
Ueber. ll Torr&tig lnF.ct.len»10.10,50 PfK.
H.Hack(Fttbr.r.MacW.Popprf-SUrke)Dia.

in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigke it

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst b*nm

Umfallen der Lampen 1034

leuersfißfatic ausgesdifossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengescbäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ Haiser &l “ Re*
geiz Sich geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

4 ■S
Wiener

Schilder-,Schriften-u.WappenMakfei
WILH . FR . BERCE '£ « •

WIESBADEN Louisen *traste 5.
Speoialist

in Schriften und Malereien au! Glas, Holz, B'ech u. Leinwand etc.
in noch nicht erreiahtef kunstgerechterAusführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor. ■ *Wg1

3)nni8ii4 opfumfdim
(Rückwärts Champooiltg)

mit ärztlich empfohlenem Champooingwaffer , das Beste zur
und Erhaltung eines schönen, gesunden Haa.es.

SZ

trers  rT ’D’rxEt . a " "’
HLftlJt&Mn*ni- fiotp

hmmn

Cf*
o

8
8-
CD

reinwollen ,moderne Farben,feine
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei, liei >mann Bewier,
Sommerfeld (Bez. 5 ft a. O ),
Tuchversandtgeidr., geg. 1873. 3349

UnäkN -LlSltgk ». « .!£ „
empfiehlt billigst 4653

91. dränier , Feldstraße 18.

Billigste Abonnements.

A . lenmannf
8 . Mauritiusstratze 8. 868

Der Unterzeichnete
empfiehlt sich zum

Mallen von AiicliliitkitI!!ld TliralioilkN.W^
ushmr non ganze « Si » richl « « gcilWaiittiMcM

Uebernebme dieselbe auch auf eigene Rechnung, gegen
Prompte billige Bedienung.

Ferd . Müllen
Auktionator u. Taxator ^

Bureau : Langgasse S. __ .

Mehrere

ferd*(9^  Gespann©
auffallend schöner Lippizanor 5- und 6-jtthri «« ®e6t f
mit hohem Gang , sowie englische Reit - und WageDP
verschiedenen Farben zu verkaufen bei

Carl SlrnsoO»
Mozartfttrasso
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Walhalla-Theater.
M1RAN0

d aS Wunder menschlicher Kraft.
Prof . Thereses mit seinem einzig da¬

stehenden hypnotischen Akt.
Peodor Markow , der brillante Humorist

und dar übrige großartige Programm.
Heute Sonntag

Vormittags 11'/, Uhr im Tbeatersaale:
Erste grosse Matinee

unter Mitwirkung von Künstler-Specialitäten.
- -------- Entree frei . ----------

Nachmittags 4 Uhr : Vorstellung
(kleine Preise).

Abendö 8 Uhr : Große Borstellung
(gewöhnliche Preise).

Nach der Abend-Borstellung:
FREI - CONCERT

der Theater Rapelle . 258 89

ii ©©©©©©©©©©@©liii
Walhalla-Restaurant| °

Samstag , den 8 . Septbr . 1000 : ©
Großes ... 90/258

liSitär -€ oncert . I
bei freiem Eintritt © £v‘

MO * Anfang 8 7* Uhr . *Mi © ©
@@

I® 08SO8 ® ® O8 ® 9 | ® ! |

RtstlNlkNt MAnst.
Unter den Eichen.

Heute Sonntag , von Mittags 4 Udr ab 1644

L Große Tanzbelustigung. MV
Hierzu lodet sekundlichst ein ftrotta Toni -l . Besti'er ..

„Saawau Drei Mutier*
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustigung.
Eiifang4 Uhr Nachmittags . Ende 12  Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
_ Kachinaer.

Saalbau ^ riedricysyaUe,
2 Mainzerlandstraße 2.

^ Heute und jeden Sonntag : 0̂50
«HT Große Tanzmusik, ^ LL

böflichst einladet Job . Kraus.
^niang 4 Ubr._ Ende 12  UhrBierstailt.

Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Et ladet höflichst ein
Tanzmusik.

8113
Wilh Hcpp

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Hkute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

T a ii z - JW nsik 9
j. *a Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
",1 Pb . Schicfoener.

9adlliitdiraeil)fr|l m Üierllniit.
Gasthaus Zum Adler.

Heute Sonntag von Nachmittag4 Uhr ab:

*■GroßcTanzmusik, ■**
1*̂ . wozu ergebenst einladet

Karl Kraemer.

Mürnis..Zur Stadt Kiedrich"
9 . Albrechtftraße 0 . an

Täglich süßen

^Apfelwein.
Achtungsvoll

W . Uräanlog.

Bkänner-Turnverein. .
Sonntag , den 16 . Septbr.

Turnfahrt
nach dem Westerwald

__ , _ über Westerburg, Saynscheid Welters¬
burg, Leonhards Kapelle. Salz, Wallmerod, Dornburg (.Eis¬
bildung im Sommer) nach Frickhofen.

Abfahrt früh 5 Uhr 27 Min. Hess. Ludwigsbahn, (Sonn,
tagsbillet Limburg). Um recht zahlreiche Betheilt inng ersucht

Der Vorstand.
NB. Nichtmitglied er willkommen. . _ 1733

Turn -Gesellschaft.
Nächste« Sonntag, den S. September:

laiÄamisjtug
nach

Hochheim
(Restaurant Weihergarten ).

Wir laden unsere verehrt. Mitglieder und Freunde des
Vereins zu recht zahlreicher Betheiligung höfl. ein.

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt 2" Uhr Taunusbahn. 1632

Männergesangverein UNION.
Sonntag , den 9 . September er -,

— Familirn -Ausflug SSS
mit Musik

nach Neudopf (Gasthaus „Zur Post").
Abfahrt Vormittag 11.» Uhr mit der Rheinbahn brS

Station Chausseehaus(Rundreisedillet ChausseehauS-Eltville-
Wiesbaden 70 Pfg.) 1b7b

Ankunst in Wiesbaden 10.°̂ Uhr Abends.
Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder nebst deren

Angehörigen, sowie Freunde des Vereins ganz ergebenst ein.
Der Vorstand.

Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club.
Sonntag, den 9. September c.t
VI. Hauptwanderung.
Abfahrt 6 Uhr 18 Min. Sonntagsbillet Frank¬

furt a/M., Cronberg, Altkönig, Fachstanz, Feld¬
berg (Mittagessen l 1/* Uhr bei Ungeheuer),
Rothes Kreuz, Billthälchen, Soden.

Liederbücheru Frühstück mitnehmen. 1729

Armen -¥ erein.
Die Mitglieder des Armen- Vereins (Privatverein)

werden zu einer

General -Versammlung
ans Samstag , den 15 . d. M ., Bormittags 11 Uhr
in unserem Bureau (Bleichstraße1, parterre) hierdurch' er¬
gebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 5. September 1900. 1612
Der Vorstand.

Tagesordnung : Beschlußfassung über einige von dem
Königl. Amtsgericht behufs Eintragung in das Der-
einsregister gewünschter Satzungs-Aenderungen.

Süsser Apfelwein
stets frisch voa der Kelter empfiehlt

3 ? » 13s,d © ars,,
1687_ Wichelsberg 32. _

Restaur. Kronenburg.
Täglich

Große Goncerte
der berühmten und beliebten Tvroler Gesellschaft

1)’ Oberinnthaler.
Dir . : Josef Förg aus Silz im Oberinnthal.

5 Damen 3 Herren
in prachtvoll» National-Costümen.

Täglich neues Progrnminu. Coßüiiiiürdjfcl.
Bei jedem Programm:

Auftreten des preisgekrönten Schnhplattltänzers
stilux ' I Roter.

Anfang an Wochentagen 8 Uhr. — Sonntags 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein 1761

Jean Couradi.

Kartoffeln! Kartoffel» !
Haiger Kartoffeln per Kumpf 17 Pf., Clnr. M. 2.—
Rosa Kartoffeln „ .. 25 Pf .. Cinr. M. 2.60
Gelbe englische „ „ 27 Pf ., Ctnr. M. 3.—

6030 enipfiedlt der L' bensmitiel - Consum :
Helenenstraßc 2 Adlerstrnße 31 Kl Kirckaasie 11.

lO ^ fDi.ftinirt fntnirrgr Hi. 1,90 jlsg.
offrrirt Altstadt -Consum,
1412 Neubau Metzgergasse 81, nächst der Goldgasie.

¥3T

Keiclisliiillm-Nmter.
Morgen , Sonntag , den 0 . September,

2 große

Vorstelinngen.
Nachm. 4 und Abends8 Ahr.

Näheres Straßenplakate,

i

Irinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12683.

Dieser Magenbitterliqueur
Ist unerreicht an Güte
und Bekümmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
Und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1. 641

Zum Mauritius"n
Bon heute an täglich

selbstgetelterten
1756

MauritinSstraste 1.

süßen Apfelmost.
A. Epple

Club Edelweiss.
Heute Sonntag , den V. September bei

. jeder Witternng:

Ausflug nach Biebrich
(Saal „Zur Turnhalle ".

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ad unter Mit¬
wirkung der beliebten Humoristen des Vereins

Humor. Unterhaltung
und Tanz.

ES ladet hierzu freundlichst ein.
1773_ _ _ Der Vorstand.

Patente
O. R . K. 91. und sonst, techn. Neuheiten werden angekauf
oder vortheilhaft verwerthet. Erbitten Angebote

Golle & Ackermann.
Bureau: Louisenstr &<>■_ gegr. 1898._ 1574

Sämmtltche .

Kräuter nach Pfarrer Kneipp
in nur bester Qualität emfiehlt billigst die 483

Cienmtnia -llrogerie
von ApothekerC. Portzelll , Rhcinftratze 55.

Ehe
Sic Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbellager
zu bestchugen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preise.
Helenenstraßc1. • 1233

Der seine Meffer -Waarcn . Scheeren , Mesier -Putzmaschinen.
Haushaltungs -Gegenstände , sowie alle in ^ irthschast und Hotel
vorlominende», in unser Fach einschlagenven Artikel wieder gut und
billig in Stand gesetzt haben will, mache einen Versuch in der

DnnMlclsktti nnd Resinrnlnr-MIMIK
von

s. Ph. Krämer, Werkstatt:
Mühl gaffe 9.

(fr . Krisael ),
früher 12 Jahre bei Honncsserschmied G. Eberh ard ! . 728i

Alhtaül-Lontum, ~ “ädiS
Prima Limburger Käs 32
fett 38 1534

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der llinersuchnng minderwerlhigbesunvene Fleisch

einer Kuh zu :10 Pf.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der unterzeichne'en Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufcr(Fleischhnndler, Lleyger, Wurstber<iter und
Wirthe) darf das Fleilch nicht abgegeben werden. 1770

Städtische SchlachtbauS -Verwaltttng.
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Wir vergüten bis auf Weiteres

Spar -Elnlageni-Oepositen -Verkehr
1. auf Check-Conto
2. bei täglicher Kündigung .
3. „ 8-tLgiger „
4. „ 14-tägiger
5. „ 3-wöchentlicher Kündigung
6» „ 1-monatlicuci „ '

8. bei längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung.Wiesbadener Bank
8 . Bielefe 'd L Söhne,

§ . Webergasse 8.

Sparsam * Nahrhaft Uns
keine Bej
Plang
Anwesen
Ostasien,
mit deri
Schlußz
verfehlter
Aber ein
Politik, t
die Anna
Kränkun,

Wir
äug, wir
Lerm  i
angeblich,
md Lonl
«ierung, 1
OrigenC
ätsche l
derMeld
»egierunc
vrrträgli
aenThe
Nerliche
lallen in
Kt diesem
pkien Tr
K?steht

|U;urt Ijfijeit der HauSftar, die schwere Äufgaoe überraschend reicht zu löse,,,
- - - 414/1B

Kapseln K zum Würzon
bekömmlich und schmackhaft soll jede Mahlzeit sein; dabei darf ihre Herstellung„ich! zi:v>:l Zeic erwrdeul. wrrgc111,1.
jipmal einen Versuch mit diesen nützlichen und prakriickkn Errt-u^'i î-n r*"v.»rfit hat. » ich Ke Ke,S weiter verwe -de"
''7 MAGGI’s Gluten-Kakao HAGGI’s Gemüse-u.Kraftsuppea MAGG

P in Würfeln 410 Pfg. für 2 Portionen, &
f'J machen es möglich, in wenigen Minu - 1

in Würfelnk 5 Pfg. für ein ausgezeich¬
netes Kakao-Frühstück, verbindet seltenen
Wohlgeschmack mit größtem Nährwert.

der Suppen, Saucen, Ragouts und
Gemüie. in Fläschchen von 35 Pfg. an.
— Wenige Dropsen genügen! -- :

Glutan

y  len , nur mit Waffer, kräftige Suppen
* zu bereiten. —30 verschiedene Sorte ».

5 « u
eröffnet!

3Ven
eröffnet!

.sss Herren - Mode -Bazar

^ ' NEngrssvvondBr — ^
FRANKFURTER SCH  U HFAB RIK,A G.

vormals ÜTTO HERZOG?

Einzige Detail-Verkaufsstelle für Wiesbaden

Telephon 24®

Zur HufhlänmgFür H©..d.i a3a,sr©r 11 93
JJI Atsverkaif sämtlicher Eider ^
sowie Zubebörtheile zum Einkaufspreis.

Ernst Zimmermann , Taunusstr. 22

über gewisse Irrthümer, welche vielfach infolge un-
richtiger Reclamebehauptungen im Publikum Ein«
gang gefunden haben, stellen wir hiermit fest:

Die sogenannten Suppenwürzen werden
nicht aus Fleisch bereitet, sie geben folglich nicht
Fleischbrühe , wie Licbig 'sFleisch -Lrtract, und
können zur Fleischbrühe nur als Zuthat, als Ersatz
für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen.

Die neuen Präparate , welche unterI
phantasienainen ebenfalls als Fleisch-Lrtract|

angepriesen werden, von denen sogar in den

Geschäfts-Empfehlung
Mit dem Heutigen habe ich in dem Hause Bieichftrafte 2-

Schmiedegeschäft Reclameschriften gängich unwahr behauptet
wird, daß sie sämmtliche Nährstoffe des Fleisches
enthielten, sind mit viel Wasser und Kochsalz
verdünnte und mit etwas (chemisch zersetzter)
Liweißsubstanz wieder verdickte pseu- 0-Fleisä?'
Lxtracte , welche nur wenig über 50 Procent Fleisch'
Lxtract, und zwar ungenannten Ursprungs,
enthalten.

Schulberq2 u. 4. Michelsberg 2t
TelePhoifAuschlutz Nr . » « 4.

errichtet.
Indem ich mich den verehrlichen Herren Fuhrwerksbesitzern rc. hier¬

durch besten» empfehle, sehe ich unter Zusicherung reeller und prompter
Bedienung, werthrn Aufträgen entgegen. 1559

Hochachtungsvoll
Christian Wirffler jr .,

Huf - und Wagenschmied.
empfehle in großer Auswahl

Compagnie Eiebi-
5 Pfg ., Neue Voll-Häringe

offerirt AltiUdt *€ « nKuni,
1413 Neubau Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.zu den billigsten Preisen.

■fPSfi



VezngSpreiS:
MouatNL 60 Pfg. frei taS Hau» ^ bracht, durch di« Post

be»ogea vierttliLhrlich Vit.  1A) rrcL Bestellgeld.
-er „ chruer-c- >»»̂ ger" ^ scheiut tägNch> »eu»o.

^svL.ag» t» »w«i £ «•••»«*.
Unvarteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige «: auS-

gebübr pro Tausend Mk. SA).
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Beilagen-

General
mit dem

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Drei wöchentliche Freibeilage»:
W «s»«»»a,r Kuierßatt»», »-Statt , - - Air F, « «r1». Eeschästssteüb l MllU7ltlUAst7a ^ e 8 Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt^ 1 ' * I P ♦ EmU Bommert in Wiesbaden.

Nr . 210. Lvnntaq , den 0 . Leptember >000 XU.  Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Dtt deatschk NemittfliilgsviirDlaz.

Unser Berliner Mitarbeiter schreibt uns: „Ich habe gar
keine Besorgnisse für die Zukunft, ich bin überzeugt, daß mein
Plangelingen  wird", sagte derK a i s er bei seiner jetzigen
Anwesenheit in Stettin mit Bezugnahme auf die Ereignisse in
Ostasien. Man könnte vielleicht aus der Zuversichtlichkeit, wo¬
mit der Herrscher von dem Gelingen seines Planes spricht, den
Schluß ziehen, daß Rußland  einsichtig genug sein werde, den
verfehlten Vorschlag der Räumung Pekings zurückzuziehen.
Aber ein solcher Verzicht liegt nicht in dem Wesen der russischen
Politik, die immer starr und trotzig ihren Weg verfolgt und schon
die Annahme, daß Rußland sich im Jrrthum befinde, als eine
Kränkung auffaßt.
^ Wir glauben nicht an einen Rückzug der russischen Regier-

-mg. wir hegen Zweifel, daß sie selbst die Brücke des deutschen
Vermittlungsvorschlags  betreten wird, von dessen
angeblichem Inhalt man sonderbarer Weise aus Washington

I md London Kenntniß erhält, während das Organ unserer Re-
perunĝdie„ Nordd. Allgem. Ztg.", sich, ebenso wie in den bis-
hmgen Stadien der Räumungsfrage, rn Schweigen hüllt. Der
deutsche Kompromißvorschlag— vorausgesetzt die Richtigkeit
in Meldungen— ist entgegenkommend genug für die russische
Gerung und beweist jedenfalls den Wunsch, die Differenz in
Verträglichkeit zu beseitigen. Darnach sollen die Mächte nur ei-

T heil  ihrer Truppen in Peking belassen, zum Schutz der
.aiirrlichen Familie und des Ministeriums; die übrigen Truppen
Een in Tientsin ein Lager beziehen. Immerhin bleibt auch
mdiesem Vorschlag die Frage zu entscheiden, wieh o ch die ein-
jßen Truppenkontingentefür Peking zu bemessen sind? Doch
«steht rn zweiter Linie. Im Ganzen erscheint der deutsche
«rschlag ebenso einfach wie einleuchtend. Eine gute Pointe ist
«r Hinweis auf den Schutz der chinesischen kaiserlichen
amrlie und der Regierung.  Rußland hat in sei-
» Noten stets den Ton darauf gelegt, daß die D yn a sti e

Mer zur Rückkehr nach Peking bewogen werden müsse. Ruß-
wg hat zugleich der staunenden Mitwelt verkündet, die Frem-
«"verfolgungen im „himmlischen Reiche" — konsequent bedient

ß« russische Diplomatie dieser für den Augenblick besonders
Kell gewählten Bezeichnung— seien ganz und gar das
kdes Aufruhrs, dessen die chinesische Regierung leider nicht
' *u werden vermochte. Nun wohl, dann wäre es doch am

land, die einmal gesteckten Ziele im Auge behält. Ter deutsche
Kaufmann in China soll„ein für.alle Mal vor Unheil bewahrt
bleiben" — und das wird eben nur möglich sein, wenn der Geg¬
ner zum Respekt gezwungen wird/ nicht, wenn man ihn voreilig
zu versöhnen trachtet. ' ' .

Nicht ohne Humor ist es übrigens, haß die „Nordd. Allg.
Ztg." soeben feierlich die Rückkehr des Fürsten Hohenlohe
nach Berlin für Sonntag ankündigt. - Es heißt den großen Ver¬
diensten des Reichskanzlers nicht zu nahe treten, wenn man diese
Ankündigung mit der Bemerkung aufnimmt: „Dann ist es auch
noch so." Denn gerade Fürst Hohenlohe hat bei den Chinawirren,
stweit der Öffentlichkeit erkennbar, kaum Gelegenheit zu be-
rathender Mitwirkung gehabt.

Wiesbaden, 8. September.
Rekchstagsarbeiten.

Zu den ersten Gesetzentwürfen, die— von der Chinavorlage
abgesehen— den Reichstag beschäftigen werden, gehört gutem
Vernehmen nach der Entwurf eines Weingesetzes.  Die
betreffenden Vorarbeiten sind schon seit geraumer Zeit abge¬
schlossen, und das Gesetz ist in der verflossenen Session lediglich
deshalb nicht eingebracht worden, weil man davon absah, dem
reichlich vorhandenen Material, zumal in der vorgerückten Jah¬
reszeit. weiteres hinzuzufügen. Auch das im vorläufigen Ent¬
wurf durch den„Reichsanzeiger" bereits vor Jahresfrist bekannt
gegebene neue Gesetz über das Ur heb er r echt dürfte alsbald
zur parlamentarischenBerathung gestellt werden.

Eine persische Gaunerbande macht seit einiger Zeit den
Continent unsicher. Mehrere ganz in Seide gekleidete Unter-
thanen des Schahs— wenigstens geben sie sich als solche aus
brandschatzen unter dem Vorgeben, größere Einkäufe an Edel¬
steinen machen zu wollen, hauptsächlich die Juweliere. In Pa¬
ris gelang ihnen der Diebstahl an mehreren Stellen und zwar in
so vollendeter Weise, daß die betreffenden Inhaber denselben erst
nach ihrem Verschwinden bemerkten. Um sicher zu gehen, machen
sie in jedem Falle irgend einen unerheblichen Einkauf. In Pa¬
ris allein haben sie für über 40 000 Francs Juwelen escamotirt.

Von Königsadlern entführt. In Traona bei Chiavenna
(Splügen) ist, so berichten italienische Zeitungen, seit mehreren
Tagen ein dreijähriger Knabe Namens Pidozzo, welcher sich zum
Spielen auf eine benachbarte Alp begeben hatte, spurlos ver¬
schwunden und behaupten die untröstlichen Eltern, daß er das
Opfer mehrerer kolossaler Königsadler geworden, welche in der
Nähe auf einer unzugänglichen Felswand horsten und schon
wiederholt junge Ziegen und andere Thiere entführt haben. Da
der Knabe sehr schwächlich und leicht ist, so klingt diese Annahme
nicht unwahrscheinlich. Leider ist es einer ausgesandten Jäger¬
kolonne nicht gelungen, den über 2500 Meter hohen Horst der
Raubvögel zu erreichen und zu durchsuchen. Allerdings muß
bei dem Verbleib des Knaben auch mit der Möglichkeit eines Ab¬
sturzes gerechnet werden.

Lokales.

~“ ” 7 ö -1 ** v uiui  5wui uulu ) uie oerounoeien
Wen. Rußland, das als Schutzpatron der chinesischen Dy-
‘ auftritt, müßte folgerichtigzu a l l er er st für diesen

ferne  Truppen zur Verfügung stellen!
l es ist wenig Hoffnung, daß solche Gründe
,/Mche Regierung von ihrer Meinung abbringen. Der
Miche zweite Rechtfertigungsversuch des Räumungsvor-
°ges machte durchaus nicht den Eindruck, daß man in Pe-
^rg den so zahlreich erhobenen Einwendungen zugänglich

Denn der Käfter erklärt, er fei überzeugt, daß sein Plan
gen werde, so wird die Aeußerung dahin zu verstehen sein
^tschland unter allen Umständen, mit oder ohne Ruß-

Der Kohlenuothbeschl »isj.
, Unser Berliner Mitarbeiter schreibt uns: In fünfstündiger

Sitzung har sich das preußische Staatsministeriumschlüssig ge¬
macht, denRohstofftarifausKohlen  anzuwenden, die
in die Seehäfen eingeführt werden. Zweifellos ist ein solcher
Beschluß geeignet,eine Milderung der Kohlennoth herbeizuführen
— wenn er er heb l i chf r ü h er, vor fünf, sechs Monaten et¬
wa. gefaßt worden wäre. Jetzt, wo die rauhe Jahreszeit vor der
Thüre ist, nachdem die Industrie den größten Theil der Bestell¬
ungen gemacht hat. und nachdem die ausländischen Kohlen stark
im Preise gestiegen sind, dürften die Haushaltungen
kaum Vortheil von der Einfuhrerleichterung haben. Warten
loir ab, ob die Kohlenpreise fallen. Es ist nicht recht einzusehen,
warum dieser Beschluß so lange Zeit zur Reife erfordert hat.
Vor einem halben Jahre war die Kohlennoth nicht minder drän¬
gend.

* Eisenbahn-Verkehr. Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Veranlaßt durch Ihre Hinweise auf den nächsten Winterfahr¬
plan möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auch auf die schlechte Ver¬
bindung nach dem Rheingau . speziell in den
Abendstunden  lenken. Wie aus dem Fahrplan zu ersehen,
fährt ein Personenzug um 5 Uhr von hier ab, dann ein Schnell¬
zug um 5 Uhr 40 Min. und folgt alsdann erst wieder ein
Personenzug 7,30. Dies ginge ja noch an, aber nach letzterem
Zuge geht erst wieder um 10,30, also nach3 Stunden ein Per¬
sonenzug ab. Ich habe im Rheingau schon in allen Orten über
diese stiefmütterliche Behandlung von denjenigen Leuten Klagen
gehört, die hier tagsüber zum Vergnügen weilen oder bezwecks
Einkauf zu thun haben und denen es 7,30 zu früh und 10,30
zu spät, zur Rückreise ist. Sonntags sind wohl noch um 6,30
und 8,30 Züge eingelegt und wäre es doch den Wünschen der
Bewohner des Rbeingaues sehr entsprechend, wenn wenigstens
letzterer Zug bis Rüdesheim in den neuen Fahrplan eingeschoben
wird. — Wir können dieser Ausführung nur voll und ganz zu¬
stimmen und haben den Wunsch, daß ihr an zuständiger Seite
Gehör geschenkt werde.

* „AU weil lustig, fesch und munter", singen die Tiroler
auf derKr o n en b u r g und wirklich treffen die Worte bei der

»melbriefe aus dem Relienlandc.
(Onginal-Beitrag für den Wiesbadener General-Anzeiger.)

,

XI* Bad Na » heim.
Bad Nauheim, Anfang September.

^ « In einer stürmischen Dezembernacht des Jahres
^urde die fruchtbare Wetterau, die oberhessische Getreide-

»̂̂ ^ kammer von einer Erdbewegung heimgesucht. Beson-
kjfttig waren die Stöße in Nauheim, dem damals kleinen

und als nach der Schreckensnacht die Bewohner Mor-
^ Freie eilten, da bot sich ihnen ein überwältigender An-

Vaushoch stieg eine Riesenfontaine auf, deren mächtige
luthen den Wiesengrund zu überschwemmen drohten,

' "^ und prasselnd bahnte sich das dampfende Wasser seinen
jJ 11 der Stelle, wo. befreit durch die Kraft der unterirdi-
^»ewalten. die Wasser in kraftvoller Majestät in die Höhe
' .hatte man lange vergebliche Bohrversuche unternommen,
Me, viel Geld war aufgewendet worden, aber die dort
'hete Quelle war nicht zu finden und um eine Summe

Erfahrungen reicher stellte man die Arbeit ein.
Jj*1* jener denkwürdigen Dezembernacht datirt der Aöf-
, °eg  Bades, das heute neben Wiesbaden und Baden-Ba-
^ !? ^ pidesten Aufschwung zeigt. In Bezug auf Eleganz
Wn/7̂ .outen— und das eigentliche Bad weist nur solche auf
U? " 'fft Nauheim vielleicht sogar die beiden Weltkurstädte.

die liebliche Lage am Fuße des Johannisbergs, der
^ Anfangspunkt des Taunus anzusehen ist und von dessen

,ulan einen entzückenden Blick über die fruchtschweren, wo-
velder, über die Obsthaine, über die saftig-grünen, von

Bächen und Flüßchen durchzogenen Gefilde der goldenen Wet¬
terau hat. Fruchtbar, wie kaum ein anderer Strich in weiten
deutschen Landen ist der Fleck, auf dem die Quellen Nauheims
sprudeln und es darf nicht Wunder nehmen, wenn sich hier eine
von Jahr zu Jahr steigende Zahl Kranker und Gesunder ein¬
findet. Wer einmal die Heilkraft Nauheims verspürt, wer ein¬
mal die reine Ozonluft geathmet hat, die vom Walde herunter¬
weht und noch verstärkt wird durch die Gradirbäume, der wird
wiederkommen, wenn in ihm die Sehnsucht wach wird nach Ruhe
und Erholung in gottgesegneter Gegend und — wenn ihm seine
Mittel es erlauben. Denn ganz billig ist Nauheim nicht. Es
hat diese Eigenthümlichkeit gemein mit all den anderen Bädern,
die sich einer besonderen Anziehungskraft erfreuen. Aber den
Leidenden zum Trost sei es gesagt, daß man in dem schönen
Kurorte auch billig leben kann, wenn man auf den Glanz der
mit raffinirtem Luxus ausgestatteten Hotels verzichtet Zahl¬
reiche Privatpensionen sorgen dafür, daß auch den minder be¬
mittelten Kranken die Wohlthaten der Bäder zu theil werden
können und die frische Luft der herrlichen Spaziergänge in dem
einzig schönen Parke, die Bergeshöhen— das alles ist ja zoll¬
frei! )

Einen Beweis für die stetig steigende Frequenz vielen die ge¬
räumigen Badehäuser, zu denen vor Kurzem ein neues getreten
ist, im Ganzen sind es sechs. Von Morgens bis Abends herrscht
hier der regste Verkehr, der sich ganz nach den Verhältnissen der
einzelnen Gäste richtet. Morgens sind die Bäder theurer wie
Mittags. Während ein Sprudelstrombad beispielsweise Vor¬
mittags fünf Mark kostet, wird dieselbe Anwendung Nachmit¬
tags nur mit drei Mark berechnet. Die Verschiedenartigkeil der
Bader ist geradezu überraschend. Den lebhaftesten Besuch wei¬

sen die Thermal- und Soolbäder auf, die direkt von der Quelle
gespeist werden und darum keine Einbuße an den in denselben
ruhenden mineralischen Bestandtheilen erleiden. In Nauheim
bekämpft man Gicht und Rheumatismus, Krankheiten des Ner¬
vensystems, Frauenkrankheiten und Erkrankungen des Herzens.
Gerade die letztgenannte Behandlungsform führt Nauheim all¬
jährlich eine Anzahl von Kranken zu. Seit die arme Kaiserin
Elisabeth hier Genesung suchte, hat sich der Blick des Auslande¬
in ganz besonderem Maße auf die Teilerfolge, die man durch ein»
Massagekur bei Herzkrankheiten erzielt, auf Nauheim gerichtet
Nichtsdestoweniger ist dieser Kurort zum weitaus größten Theile
von Deutschen besucht. Den Ausländern, besonders den Eng-
ländern, scheint er noch wenig bekannt zu sein, oder sie halten
ihn doch nicht für fashionabel genuq, daß es sich verlohnen könn¬
te, eine Saison hier zu verleben.

Außer den üblichen Zerstreuungen mittelgroßer Bäder bietet
Nauheim nur wenig Unterhaltung. Es rührt daher, weil
die Zahl der wirklich Kranken die der „Bäderbummler" bei Wei¬
tem übersteigt. Vorläufig ist es ja auch ein reines Heilbad, aber
wer die rapide Entwickelung.-verfolgt, die Nauheim von Jahr
zu Jahr nimmt, der wird sich des Gedankens nicht erwehren kön¬
nen. daß in absehbarer Zeit aus dem jetzt noch verhältnißmäßiq
Hexnen Kurorte auch ein Luxusbad werden wird. Alle Vorbe¬
dingungen dazu sind vorhanden und ich stehe nicht an, Nauheim
als Bad der Zukunft zu bezeichnen.

Auf der Terrasse des eleganten Kurhauses, das eine hervor¬
ragend schöne Lage aufweist, finden Concerte eines vortreff¬
lichen Orchesters statt, die hauptsächlich Nachmittags einen
äußerst regen Besuch aufweisen. Hier finden sich die Kurgäste
zusammen, denen sich an Sonntagen die zahlreichen Passanten

J
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Gesellschaft„d' Oberinnthaler ". zu. Lustige Lieder , fesche Leute.
Ser sollte da nicht seine Helle Freude daran haben ! Da Horen wir
llpenlieder mit Jodler und Juchzer . Walzer -Chöre und Quar-
ette von Koschat und Anderen . Liedervorträge für Alt und So-
ranstimmen , heitere Duette mit Zitherbegleitung . Nicht uner-
vähnt wollen wir den originellen Schuhplattltanz lassen. Die
Pistungen d«r G-s-llschaft (S Damm u. 3 H-r« n) sind ° °r-
-üglich und ernten auch wohlverdiente Anerkennung und -üeisau,
deshalb auch Herr Jean Conradi die Truppe noch für einige
Zeit engagierte . Herr Jos . Förg . (aus Silz im Oberinnthal)
jat es auch ermöglicht» daß er mit seiner Gesellschaft noch bis
'um 20 . ds . Mts . konzertiren kann und sollte deshalb Niemand
toten genußreichen Abend auf der Kronenburg versäumen.

Nepertoir -Enrtvurf der Kgl. Schauspiele . Sonntag, den
September: ..Oberon". - Montag, den 10 : AK  luftigen ® «ber

oon Windsor". Dienstag, den 11. : „Im weißen Rüfil' . - Mittwoch,
den 12 : „Oberon". - Donnerstag, den 13.: Zum ersten Male Zwei
Eisen im Feuer". — Freitag, den 14.: .Undine". - Samstag, den Io.
„Der Postillon von Lonjumeau". — Sonntag , den 16.: „Oberon . —
Anfang sämmtlicher Vorstellungen7 Uhr. _

Der Preis ist trotz des reichen Inhalts ein sehr niedriger . Pro¬
spekte und Probelieferungen stnd durch jede Buchhandlung sowie
dierkt vom Verlag zu beziehen. -_ ..

Standesamt Frauenstem
Geboren:  Am 17 . August dem Steinhcmer Adam

Schneider hier e. T . Margaretha . — Am 26 . August dem Tün¬
cher Karl Müller hier e. S . Ludwig . _ , 8

Gestorben:  Am 11 . August em unehelicher Knabe . 8
Monate alt . — Am 19. August Heinrich Reitz. S . des Metzgers
Joh . Reitz hier . 8 Monate alt . — Am 21 . August die Ehefrau
des Pflasterers Peter Lupp hier . Wilhelmme geb. Dtels . 42
Jahre alt. _—

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner IBÖree,

’ mitgetheilt von der ✓
Wiesbadener Bank,

C. BlHefHd & Sülnr» Wrhergftg «» 8._ _

LrlkMnm und lktztr Nachrichtk».
Die chinesischen Wirren.

* Berlin , 7. September. Die Behauptung, daß Deutsch¬
land betreffs der RLumungPekings  einen Compro-
Mißvorschlag  gemacht habe, demzufolge ein Theil der
Truppen in Peking verbleiben solle, trifft nicht zu.  Ob
aber von anderer Seite solche Vorschläge gemacht worden stnd,
ist nicht bekannt . Man nimmt in hiesigen maßgebenden Kreisen
als ziemlich sicher an . d a ß d i e m e i st e n M ä cht e s i ch g e -
vendieVorschlägeRußlands  betreffend die Räum¬
ung Pekings ablehnend  verhalten werden.

* Shanghai . 7. September . Von dem deutschen Gesandt¬
schaftsarzt . Stabsarzt Dr . Velde,  wurde als Todesur¬
sache im Falle des ermordeten Gesandten  v.
K e t t e l e r Schuß in den Hals festgestellt, der unmittelbar da¬
rauf den Tod herbeigeführt haben muß . ... — .

■ * Berlin . 7 . September . Man rechnet mit der E i n b e -
rufung des Reichstages  in der 1. Hälfte des Oktober.
Die „Nationalzeitung " bemerkt dazu , daß man alsdann genaue
Vorlagen betr . der Wirren in China werde machen können.

Paris , 7 . Sept . Die Untersuchung gegen den « tr¬
über - es Attentats auf den Schah , Saisons , hat er¬
geben , datz derselbe geistig unzurechnnugssahl  g
sei  und deshalb für das Attentat nicht verantwortlich
gemacht werden könne . . ^ . . . .

* London , 7 . September . „Daily Mail meldet, daß dem
Kommandeur des Mittelmeergeschwaders zur Pflicht gemacht
sei, betr . des Kohlenverbrauchs  äußerste Sparsamkeit
walten zu lasten . Anlaß zu dieser Verfügung hat dre herr¬
schende Kohlennoth gegeben. „ t  n.

* Tcgodia (Spanien ) , 8. September . In der Ortschaft
Linares stürzte infolge eines heftigen Sturmes  das
Schulhaus ein. IvKindertamenunterdenTrum-
mernum. _ _ __
Verantwortlicher Redakteur: F r a -n z P o m b e r g; für Inserate un-o

Reklamethell: W i 1h «l m H e r r, sämmllich in Wiesbaden.
($ in ttx' inr Tür oie vausiran - Maggt zum Wurzn, err

Suppen. Saucen. Gemüse rc. übertvifft als appetit- und verdauungs.
anregende- GeschmackSverbessernngS-Mittel alle im Handel befindlichen
Extrakte und ist zudem noch billiger als dieselben.

Wir wollen eS daher nicht unterlassen, unsere verehrhchcn Leser
auf den unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt noch besonders
aufmerksam zu machen.  _ 44b!\U$

Ein werthvolles Nachs chlagebuch  für den ge-
sammten Geschäftsverkehr beginnt im Verlage von E . H. Petzold
in Bischofswerda (Sachsen ) zu erscheinen: Gemeinde - und
OrtslexikondesDeutschenReichs.  ein Verzerchmß
sämmtlicher Gemeinden und Gutsbezirke , ferner alle nicht selb¬
ständigen Ortschaften . Ortstheile etc. des deutschen Reichsge¬
biets . sofern solche über 50 Einwohner zählen . Das mit best¬
möglichster Genauigkeit aus Grund amtlicher Unterlagen bear¬
beitete Werk wird alphabetisch geordnet weit über 100 .000 Ort¬
schaften enthalten , bei denen ersichtlich ist : Verwaltungs - und
Gerichtsbezirk . Post , nächste Eisenbahnstation . Einwohnerzahl.
Landwehrbezirk und wenn vorhanden , auch Kirchen. Militär.
Reichsbankstelle. Handelskammer usw. Das Werkt beginnt mit
einem Verzeichniß der Reichsbehörden und einer kurzen klaren
Darstellung der Bundesstaaten unter Beigabe einer politischen
Ueberstchtskarte , es erscheint in 26 Lieferungen a 50 nach
Abschluß, etwa dieses Jahres , in 2 Leinenbänden a 7,50 di.

aus den umliegenden Städten , Gießen , Friedberg undFrank¬
furt , sowie aus den reichen Ortschaften der blühenden Wetterau
zugesellen. So ein Nachmittagskonzert bietet dann viel Stoff zu
interestanten Studien , die nichts von ihrem Reize .einbüßen , weil
es zumeist Deutsche sind, die sich zusammenfinden . Im Gegen-
theil ! Auch unser liebes Vaterland ist ja reich an narrischen
Käuzen männlichen und weiblichen Geschlecht und beherbergt
genau so wie das Ausland Jungfrauen , die. obschon sie lange
„aus dem Schneider " sind, noch der eifrigsten Männerjagd ob¬
liegen . und alte Gigerls , die glauben , daß sie Eindruck auf junge
Mädchenherzen machen können, wenn sie ihre kahlen Köpfe mit
fein gebürsteten Cylinderhüten bedecken, sich eine Klatschrose in
das Knopfloch des Gehrocks a la Prince of Wales stecken und ein
Monocle ins Auge klemmen. Solche Waschlappen bevölkern ia
auch die Straßen deutscher Städte und wenn man diesen einge¬
bildeten Jugendlichen in den schattigen Laubgängen Nauheims
oder während der Kurmustk begegnet, wo sie in ostentativer Weise
spazieren laufen , um ihre Unbesiegbarkeit zu dokumenttren.
dann darf man daraus noch lange nicht schließen, daß es Sohne
Albions seien, die sich so emsig bemühen , den Fluch der Lächer¬
lichkeit auf sich zu laden und das starke Geschlecht ui b« x Augen
des „Zarten " zu degradiren . , e . . . , ..

Das schmucke Kurhaus , m dem ebenfalls in der denkwürdi¬
gen Spielzeit , wenn auch nur in bescheidenemMaße , gejeut wur¬
de ist der Schauplatz von Theatervorstellungen . Vortragen , den
unvermeidlichen Reunions und anderen „Erholungen ", mit de¬
nen nun einmal die Gäste traktirt werden müsien . damit sie einen
recht guten Eindruck bekommen. Ich für meinen Theil wuroe.
wenn ich mich ständig zur Kur irgendwo aufhielte gerne auf
derartige Vergnügen verzichten, die. bet Lichte betrachtet. ^
nichts anderes sind, als eine Zurschaustellung glanzender Tollet-

Oester . Credit -Actien . - • • • •
Disconto -Comuiandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft . • •
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . • • • • • '
Darmstad ter Bank
Oesterr . SUatabahn . .
Lombarden . . . . •
Harpener .
Hibernia .. . .

Bochum er . .
. . * *• nnlill'QAn

Frankfurter \ ÜerUner
Anfan gs-Course

vom 8 Sept. 1900
207.80
175.50
147.50

18950

142.60
26 10

178.60

191.50
184 70
198.70

20-i 90
175 30
147.-
146 40
188.80
132 35
142.50

26 20
178 80
200 50
191.10
184 60
199.10

II

Bibel " " Neue Testameute, Ijj
Gesang un‘ Erbauungsbücher , :jj

Unterhaltungs und Jngendschrifu «, jjj
Gedichtesammlungen. Prachtiverkr,

gerahmte und ungerahmte BUder
und Haussegen, Wandsprüche. Ijj

Spruch - u. Postkarten rc
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorrä' in der

Schrifteu -Nicderlage des
Nass . Colportage -Vereins . ,,,

Lchwalbacherstraße 25 . ’409 {
Jll

Man verlange

Scherer9 s

ten und cm großer Heirathsmarkt . Ein mit Töchtern S*feSs
net« Familienvater , bei dem die Schwiegersöhne zu den Rari¬
täten gehören , fühlt sich verpflichtet , wenn die Saison beginnt,
die Frau Mama mitsammt dem Nachwuchs ins Bad zu schicken,
wenn auch die einzige Folge dieses Unterfangens die ist . daß man
während der Wintermonate Kartoffeln aus der Schaaie und
Lhäringsschwänze essen muß . um die Ausgaben der Saison wie¬
der einzubringen . Hier , in Nauheim , ist mir dte Anzahl der.-
heirathslustigen jungen Damen ganz besonders ausgefallen,
aber neugierig bin ich doch, wie viele, oder besser gesagt wie we¬
nige sich hier den „Ersehnten " holen werden. Ich glaube , die
Enttäuschung wird in vielen Familien nichts zu wünschen ubng
lassen. DaS ist nur nebenbei.

Die Badehäuser NauheimS mit den Sprudeln , von denen
ein neuer im Laufe des Jahres erbohrt wurde , liegen eingebettet
in dem grünen Kurpark , der sich weithin erstreckt und mit seinem
alten Baumschlag und dem großen Weiher eine Zierde ersten
Ranges genannt werden darf . Auch für Terrainkuren in Oer-
telscher, Manier ist in ausreichender Weise Vorsorge getroffen,
wie überhaupt der Naturschwärmer voll und ganz auf seine
Rechnung kommt. Wer die Reize der Großstadt liebt , hat Ge¬
legenheit in kürzester Zeit Frankfurt am Main zu erreichen, wer
seine Freude hat an weiten Partieen durch Berg und Wald , der
kann auf wohlgepflegten Pfaden bis hinüber nach Bad Hom¬
burg wandern . Wie alle lieblichen Taunusbäder , so bietet auch
Bad Nauheim eine Fülle von Naturreizen und wenn sich dieser
Kurort noch räumlich ausgedehnt hat , dann wird auch derjenige
befriedigt werden , der rauschenden Vergnügen nachjagt . Daß
es aber dahin kommen wird , davon bin ich, wie gesagt, überzeugt,
denn Nauheim ist das deutsche Zukunftsbad.

v Ferdinand Koch.

Ärztich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
' bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf , "W8?

da Preise auf den Etiketten
Flasche Nik. 1.90 , 2.50 , 3.- , 3.50,4 .—. 5.—.
Cognac zuckerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

JJS22T Man verlange ausdrücklich

Scherers Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden

Georg Scherer & Co., Cognacbrenmnl.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Chemisches Laboratorium
zu Wiesbaden.

Vom Staat subventionirte , akademische Lehranstalt mit
der Berechtigung zur praktischen Ausbildung von Nahrungs¬
mittel -Chemikern für die Hauptprüfung . t \

Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den
Zweck, junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder
Hülfsfach studiren wollen , aufs Gründlichste in diese Wißen-
schaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der JnoustM
und den Gewerben , im Handel , der Landwirthschast rc. -be¬
kannt zu machen (Specialkurse für chcmisch-technifche Anachie,
organische Chemie, Lebensmittel -Untersuchung , Bakteriologie).
Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu
chemischen Arbeiten jeder Art . .

’ Das Wintersemester beginnt am Io . Oktvo»,
Statuten und Wvhmingsverzeichnisse sind durch die IW*
schästs stelle dieses Glattes , durchC W . Kreidels
Verlag in Wiesbaden oder durch die Unterzeichnete«
entgeltlich zu beziehen. m

Wiesbaden , im September I960 . .
Prof . Dr . H . Fresenius , Prof . Dr . W - FreseuM*

Prof . Dr . Hinz ._ - ^

Lauesen & GawÜck,
Eingang zar Fabrik » .

Dotzheimerstrasse 55  ■
verlängerte Blücherstr-

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.ui. — - — verlängerte öiubh*' -- ..

Färberei und chem. tzV asohansM
Damen -u.Herrengarderoben .Teppid16

Möbel-u. Decorations=Stoffe etc.
Gardinen- Wasch- und Spannereh Oecatlr - Ansta

Annahmestelle : 835
Moritzstra ŝe 12, bei FrL gtolzeaberff . -_g.

Sch nellste Hedicimng. _ Massig«

garantirt sichereTrefft
muß jfbcr einzelne Tbeilnebmer schon bi- 1. ytl-
erzieleu. WT Nur einmalige Tinzablung. “G-*
lange sofort kostenlosen Prospecl. P'ri «'ar »ek
Bank Kommission , Frankfurt a. M.

IS
l 'raurlnK̂ .

in allen « reitenu. Preislagen empfiehlt unter
Uv nt  Laden.

llen Breiten u. Preislagen empfiehlt un»» -

J.Schneider,Stfinfiuff*10
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|ölol)iiuuge=3lt!uigfrj
Wohnungs-Gesuch
Aelt. Ehepaar ohne Kind. Punkt.

Mjkibzadl. sucht 1 Zimmer, Küche
Mb Keller. Off. unk. P Z. 1725
on die Trped. d. Bl. 1 S l
-» Bo« einem gesetzten Herrn
V wird auf sofort ein ungeu.

gut mödl. Zimmer
Ar Frühstück in einem ruhigen
Hause gesucht . Gest. Offerten
mjl PreiSaiigabe unter L M 1705
au die Lxp,d. v. L . 1712

jüofiuung öfludii
3 Zimmer, Suojf und Kammer,

«zalichst mit Balkon, zum 1. Okt.
dS IS . Off. u. J. B 3359 mit

eie a. d. Sxpd. d. Bl. 3359
Wohnungs -Gesuch.
Ehepaar(1 Kind) s. f. 1. Okt.

bis 1. April 1 od. 3 Zimmer m.
Kelleru. möglichst Küche. Off. u.
D. H. 1487 an die Exp. d. Bl.

1487

Vermieliiungen.

§
8 Zimmer. _

. onnenvergerstr . 60 , Park
Jffite, hocheleg. herrsch. Bel-Elage
u.2. StockL8 gr.Zim , gr.Vestibül,
Balkon, Erker, Wintergarten. Bad.
Bügelzimm., Küche mit Gas- und
Kohlenberd. Speiset., Kohleuaulzug,
elektr. Lfft. GaS- u. elektr. Licht-
anlage, 3 Mans., 2 Keller, Dampf-
Heizung, Telephonanschluß. Herr-
schaslS- u- Servicetreppe, 10 Min.
vom Kurhaus, elektrische Bahn im
Ba», zu renn. Näh. Part . 7438

6 Zimmer.
Ecke Rlehi«

und Herderstraffe 24
sind sch. Wohnungen, k 5, rvent.
4. u. 6 Zimmer, Küche, Bad, 2
Balkons». re,chl. Zubeh., aus sof.
od. 1. Oktober verm. Einzuiehen
von 11-- I3 und 5—6 Uhr. Näh.
beid. Ejgenth., Gärtnere, Georg
Sülch, Scharnhorststr. u. Kaiser.
Fnedrich-Ring 24, Part . 1193
rnoritzstraffe 39 , Bel«Etage,
IN b Zun. u. reicht. Zub. a. 1. Okl.
oder ipäter zu term.ethcn. 1662
^aionste Vii.en>voh»nng, reizende
£  Lage. 5—6 elcg. Räume, Küche,
Bad, Veranda u. viel. Zubehör,
bisher zu 1824 M. jährlich ver-
Windel. Wegzug » halber zu
1600 Mk jährlich abzugeben.
Näh, in der Exp. d. Bl. 1437

5 Zimmer.
Adolphs-Höhe Nhctnblickstr .8
Part. od. 1. Etage, u Zimni., Bad,
8rs u. reich!. Zuveh., Veranda u.
gr. sch. Gart, zu verm. Näh. gegen-

DrkM.2l,jökl-KI.,
o gimmer, Küche. Bal^^on, Mans.,

iiäo. Part.

Vahnhofstraßc 6,
1 St., b Zimmer, gr. Badezim.,
nichlich« Ncbcnräume, gr. Balkon.
Kr sofort od. später zu vermielhen.
m.  Bahnbofstraße6, I. l. 6774

Blumenstr. 6
Eel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh.

Neuzeit entsprechend eingerichtc' .
** 1. Oktober 1900 abz,-geben.
Näh. das b.j 2.

f

|vuui  l . cuuut i . u ..c
|,*U 5ci Neuzeit entsprechend eilige,
f'tfltete, in chöner, neuer Straße
«legene1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
^valcons, Bad u. 3 gr. Mans.,
vudostjkite, Berhältniß halber bill.
obzugeben. Kann sofort ohne Mehr-
»Nen bezogen werden. Jeden Tag
** bkseden. Luxemburgstr. 3, neben
*t Llb.echlstroße. 1294

"enöiir. 38"grS
rM * ^ Zimmer, Balkon) per
Oktober und 2. Etage (5 Zimmer)
L^ Noveinber zu verm. 1298

4 Zimmer._
HnauSstr. 2. uect. Phi .ippSbergstt..
•r. 4 Zimm ., BIcichpl. und

a- Oklbr. zu verm. Näh.
2. St . l._1560

Luxemburgstr. u. Hcrderstr.
3'genüb. d. freien Platz sind
" 4 Zimmcrwohn . mit

. °u, jgllb n. allem Zlibehür
Juli od 1. Okt. zu verm.

^cah. Kirchgasse-13. 1. Stck. u.
M "dr. Rina 96. l. v. 5980

^ >" aße 4, 1. Trage, 4-Zimni.«
^ .°hn., Balcon. Mans., Küche
" lc- per 1. Okt. zu verm.

^ Bart._592
8 Zimmer.

rTi)UaU,ßü * Adotfstraffe schöne
«olfn» '̂ "Un8 °°n 3 Zim.. Küche,

n usw . per 1. Oft. zu Der»
"tyn . Näh. Plallerstr. 12. [11S4

«ol.

(Lerrngartenstr . 16 3 schöne
«V Zimmeru. Küche an ruhige
Mielher ohne Kinder zu verm.
1443 Näb. im Baubnrean das

üicuvau verocr,ii :a,sr *»
3 Zimmer und Küche aus Octbr.
zu vermietben.  1398
jHlatterstr . 4 « eine Wohnung,
ch» 3 Zimmer, Küche, zu verm.
Näh. bei Zimmermeister HenS.
Platterstr. 7. 1760

SchlachthauSftraffe 23 , 1.
St ., 3 Zim. und Küche per 1. Okl.
zu vermielhen. 292

Näh. Part , im Comptoir.

9 Zimmer.
Wohnung v. 3 Zun. u. Küche

nebst Stallung auf 1. Okt. zu vm.
Näd. « arstr. 30. Aarthal. 1638

Mausardwohnung , 3 Zun
U. Küche. (300M.) a. 1. Okt. 1900
zu verm. Ellenbogenaaffe9. 1166
^rrmannstr . 6 ,st euie kl. avgeschl.V Dachwohnung auf Oktober zu
vermietben. 1557

chüne Wohnung, von 2 Zimmer,
Kücheu Keller, 3. St ., a. eine

kl. Familie pr. Oktober od. später
zu verm. Näh. Hirschgraben 18a.
im Laden. 1778
ftin DachlogiS, Mansarde und
'2 / Küche auf 1. Oktober zu ver-
mieth. Ludwigstraße 10.  1519

1 Dachwohnung, bestehend aus
1 Zimmer, Küche u. Keller, per
1. Okt. z. vm. Näh. Römerberg 37.

1416

1 Zimmer.
Leidste 14 ist ein Fronlsp.-Zim.
S a. 1. Oft., som. e. Wohn, für
kleine Familie zu verm. 1599

Feidstr . LV 1 Zmrmer Bvh».
Dach, daseibst auch1 Zimmer Htds.
1 St . z. v. Näh. Wirihschaft. 1627
7>U vermitthen 1 schönes Zm mer

an solid, ordentl. Arbeiter. 1667
Moritzstraße 45, Mittelbau. 11. r.
/§ :eerobenstraffe 16 (Garrenh).
>»̂ 1 unmöbl. deizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. I. 1134

Eine Mansarde aus 1. tocpl.
zu vermielhen. 1414

Näh. Schwalbaöberstr. 5 Pt.

Mövlttle Zt « n »er.
diersiraßc 18, o toi . recht- erh.

*+  reinliche Arbeiter gute, billige
Koü und LoviS. 1779

3 Arvctlrr erhuuen no,r und
LogiS. 1681

Bleichstraffe 17 . 3.
Ajlücherstr 14 , u. Ei. r„ ein
s - ges., sreundl. möbl. Ziminer s.
18 M. mouatl., einschl. Kaffee, so¬
fort zu vermietben. 1719

LotzhciUkrlik. 68, 1.
nahe o. Haltestelled. elektr. Bahn
am Kaiser-Friedr.-Ring, schön möbl.
Zimmer, auf Wunsch Wohn- und
Schlafzim. bill. zu vermierh. 6767
»raukenstraffe 3 , Part ., schön
^ möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
gut. Pensionb. zu vrritiietbrn. 1664

Frankeustr . :ia,  3 . « i. Ils.
möbl. Zimmer zu verp,. 1637

Anst. nd Arbeiter finden billige
Schlassteue, auf Verl, auch Kost.
1757 Feldstr. 17. 1 r.
tLlu möbl . Zimmer zu venu.
VS, 665

GeiSbergstraße 11, Hth.
^oetheftraffe 1, 1 r., möbl.
W Zimmer, ohne Pension pr. sof.
bei sprachkundiger Familie (rnss,
franz., engl., boll. rc.) z verm. 418

IjtilmuuDiir 18,5̂ *
jg. Mann Kostu. LogiS. 1096
cäetuiannslr. 6 können anständige
V Arbeiter Kost und LogiS er-
halten. 1556
IMöbttmO Zimmer zu ver-
JW mietven. 1335

Hermannftr Sl , 2. St . I.
Karlstraffe 33 ,1  Si . r«, hübsch

mbl. Baikouzunmerm. Schlafzim.,
1—3 Belten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht sof. zu vm.534
Freundlich möbl . Zimmer zu
L vermielhen. 1657
K e l l e r st r. 11, Gartenh. 1 Tr.

Metzgergasie 18 . I St ., erh.
zwei reinl. Lirbeiter LogiS. 1603
Oranienstr . 17, 2. vis-A-via dem
Ha/ Gericht, elcg. möbl. Zimmer
36 M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermietben. 6805

Oramenstrâ e 49, Hth. 1. St,
ein schön ungen. möbl. Zimmer
an einen Herrn oder best. Arbeiter
init od. ohne Pens. z. v. 1717

Scharnhorststr . 17 , 1. r.,
schön mödlirte- Zimmer an anst.
Fraulein zu vermielhen. 1105

Eine Maniardc zu ver«
mirlhen per soiort od. 1. August.
134 Schulgasie 4.

Schulderg 15 Ganeuh. 1 recht- ,
erhallen3 reinl. Arbeiter schönes
Logis . 1737

Ml Einjijhl.-Fmmil.
in der Nähe der Infanterie - sowie
Artilleriekaserne zwei mbl.Zimmer
zu verm. als Wohn» u. Schlatt.,
auch einzeln. 1160

Schwaldacherstr . 7,  2 r.

Walramstraffe Ä, Htb. 3. Sl.
kann ein jg. Arbt. Theil au möbl.
Zimmer nehmen(sep. Ging.). 1680

mödlirte» Zimmer so¬
fort od. später zu vermielhen.

Walramstraße 23. Laden. 1549

Freundtjch mödl. Mansarde zum
I. Oktober zu vermieth. 1548
Walramstraße 23, Laden.

I nständiger junger Mann erbält
schöne- Logis u. Kaffee 1596
Walramftr. 81. Bdb. 3. St . l.

Arbeiter E,"
Wolron str. 37 Part.

2 schön mödl Zimmer als Wohn-u. Schlafzimm., auch cinz. Näh.
Webergaffe 53, 3. Etage. 1536
rc .in schön mödl. Zimmer zu ver

mietben.
1303 Webergaffe 56. 3. St.

Pellritzstraie 4i,Äoh2Sl.schön möbl. Zimmer zu verm.
Preis 12 M. rer Monat. 15̂ 0
)̂ r >eileno,traße ö,  2

erb. 2 reinlicheA
tot. nt*,

reinliche Arbeiter Kost
und Logis 627

Dorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so
fort zu verm. Nad. vart. 1838

Käd « .
1 Laden MichelSberg 18 u.
1 Laden WcUritzstraffe , Ecke
Helenenftraße 29, zu verm. Näh
bei Heinr . Krause , Michels»
berg 15. 2
Ifflüftt Lchwalbachcrftr 47,
H6VIII in verkeorsreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vermieth
Näheres 1. Stock. 1184

mit 3 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial» u. Delikateffen-
Gefchäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermicthen. Näh. Westendstr. 3, 1
bei G. Koch.  729

ich. Laden  z . j. Geschäft
“ paff., auch für ein Büreau geeig».
sof. od. spät. z. verm. Näh. in der Ex¬
pedition dS. Blattes. 952

ü
Werkstatt - « tU.

engasse 12 eine Werkstätte auf
1. Oftober zu verm. 632

Näliere? im Laden.

Oranienslratze lli
große, helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnungoder beide getrennt
iosort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

StaU für 2 Pserde zu vermierh
Hochstraße7. 1552

Geld.

bine aildflit. xsm
sucht ein Darlehen v. 800 Mk.
zur Vergrößerung ihre- Geschäfts.
Zurückgabe nebst Zinsen nach Ueber.
einkunft; auch kann daselbst ein
alleinstehender Herr oder Dome
ein ruhige- Heim finden. 1639

Offerten unter 8 . 8. 1630 an
den General-Anzeiger.,

>il3eb¥cvc kleinere Capi-
^4 talien gejucht gegen5 pCi.
Zinsen und 5 pCt. Gewinnantheil
behus» Erweiterung eines Ge¬
schäftsbetriebes. Offerten mit An¬
gabe des diSp. CapitalS unter
8. 3. 100 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1769

Hypotheken -,Credit ». Kapi¬
tal - und Darlehen -Suchende
erhalten sofort gee - nete An¬
gebote . 364,262

Ristialm stieeed, Mannheim

A.  A . Fink,
Agentur - und 693

Cou>missiousgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 0»
emvffeblt sich zum Au - und
Verkauf von Immobilie «.

Massiv goldene

Trauringe
liefet da» Stück von 5 Mk. an

Ärparatnrrn
in sämmtlichen Echmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Leliiniinn Goldarbeiter

Langgasse 3 1 Stiege,
682 Kein Lader».

Klastuiikrlljtiig.
gut erhalten.' billig zu verkaufen
17 55 Friedrichstr. 8, Hth. 4 St.
r&in fast neuer achteckiger Bügel-
^ ofeu , sowie ein gebrauchter
Kinderwagen mit gr. Holzcaßen
billig zu verkaufen
1730 Schulgafle 13.

Neues Fahrrad
billig zu verkaufen Adolphskr. 5.
rechter Seitend. 1 r . 1738

3 Schlafzimmer-
Eiririchtnngcn

billig abzugeben wegen Umzug.

itberders 9.1789

Für Aldkiter!
Hofen in größter Auswahl,

sowie Joppen Sackröcke , kompl.
Anzüge . Hemden und Kittel,
lange Kittel für Maler,
Lakirer , Tapezirer , blau-
leinene Anzüge überhaupt alle
für jeden Arbeiter nöthigen und
passenden Kleidungsstücke zu
den bekannt billigen Preisen.

A. Görlach ,
16 Metzgergasse 16.

Ein
Herbst - und 1 Winter -Jacket
vreiSwerth zu verkaufen 1597

Karlstr. 32, Brdb 3 St . r.
Ein gutes Kinder - Berrchen

(bis zum Alter von 7 Jabren)
billig iu verkaufen. 1622

Bleichstr . 12 , Stb . l. l . St.
Neue Kamettafchenfopha.

Ripsfopha, Ottomane, sch. AuSw.
bill. Preise, gebr. Polstersessel 16 M.
MichelSbg.9,2It .l.Eing GSßch.757

Billig
Eine größere Parlhie gutes

Bettwerk, sowie Bettstellen, Stroh-
sacke, Roßhaar, und Seegra»-
matratzen sehr billig abzugeben
1497 « . Görlach,

16 Metzgergasie 16

NeuesBrrnlalwerg
per Pfd. 20 Pf . empfiehlt

1598  Cbr . DielS , Grabenstr. 9.

Täslich lilßer Lpfklwoil
bei F . fetter , Feldstr. 20. [1538

Sch. Erdveerpflanzen, beste Svrt .,
empfiehlt Joh . Scheden , Gärt«
nerei. Obere Frankiurierstr. (1610
Das Grummet
von 4 Morgen Wiesen zu ver¬
kaufe «. Steingaffe 36. 1666

» Kühe Ä?
Näh, im „General-Anzeiger" 1668

Eliie Griidr funlfr Uiü
zu haben Schachtstraße 21. 1671

1u Kochbiruen
ldicke Latwergbirnen) per Centner

Mark . 1697
Gebr . Hatteiner . Friedrichstr.47.
jLinmach -Birncu u. Zweischen
^ Pfund 10 Pfg. Scharnhorst-
'üaße 20,  1 . St . 1677

FaUapset per P,uuo ö p,g.
Langgaffe9 im Hof. 176?

Gute (Kff- und Kochbirnen
zu verkaufen per 10 Pfund zu
40 Pfennig. 1730
_ Hermannstraße2, 1.

Alle Sorten Aepfel im Pfund
und Centner billig zu verlaufen.
Atzelberg. zur schönen Aussicht

Ein größeres noch gut erhaltenes
Kinderbett
ii.  Michel . Oranienstr. 51. H. 3.
i^ »in gut erh. Kanapee und ein
^ Kinderwagen sehr bill. zu verk.
Nömerberg 16. Part . 1773

wergspiy , sehr wachsam, billig
zu verkaufen. 1775
_ Mainzerstr. 33a.

•* ,u,on »ich« totyarctriuuöe,
11 Wochen alt, billig zu verkaufen.
Baker ist höchst prämiirt.

Dotzheim , Obergaffe 15.
3340 de, Schneider.

dunkelbraun, sechs«
jährig, lammfromm,

tadellos, für jedes Fuhrwerk
paffend, zu verkaufen. Nähere«
Herderstr. 6. Hth. 1. 1739
^ederrolle zu verkaufen.
y Wellritzstr. 16, 1 r. 1522
ftflrtftl "« kaufen im Well«
ünartru ri- thal. 1592

Näb. Gen.-Änz.
Grasdutter . 10 P,b. « Colli

6 M., 30 j. Legehühner 30 M.
Spitzer . Tluste i. T .. via Schief.

3344

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinfässer von

30 bis 1200 Liter, ovale Fäffer
von 750 Liter, Haibstück- u. Stück
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung
Helcncnftraffe I . 1083

Iill» Skidtuliiljiltzeii,
38 Sanlgaffe 38.

tstg lisch 1202

ftisihtr Apfelmost.
Aug . Köhler.

Avfki -Most
von Frühäpfeln, frisch von der

. Kelter, täglich zu haben.
1774 Sedanftr . 8.

Geschäfts-
Bücher

für

Jimlisbiliku-Malrlkr
nach den neuesten  Vorschriften

A und B.

Buchführung
nebst Auleitnng

für Handwerker und sonst, kleine
Gewerbetreibende

empfiehlt billigst 8360
Äto Luke. Cottbus,

GeschäflSbücherfabrik.
Wiederveakäufer Rabatt !

»00  Wir. Llsturohr
zu verk « dlerstr. 37. 1715
ff* ut gearb.Möb.,m.Handarb.Ilkio.Ersp.d.Ladenm.bill.zu
^KlFverk.: Bollst. Betten 50 bis

100 Mk̂ Bettst. 16 bis 80.
Kleiberschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Tommod. 24—30, Küchenschr. beff.
SorL 38—32, BerticowS, Hand¬
arb., 34—55, Sprungr . 18 - 34,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 13—25,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 8—30.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenftraffe 19 , vdh. part
u. Hintrrb. Part. 1318

Wegen Umzug
ein sehr schöner Kinderwagen
zum Liegenu. mit zwei gepolsterten
Sitzen eingericht., verschd. Herren»
u. Damenkleider u. Schuhebill.
zu verk. Bertramllr. 16. 3. If» 1670

Alte siishmsschiue
BiSinarkriug 41, Part . 1656

Fahrrad..prkniicr""L
gut erhalten, unter Garantie zu
verkaufen Pfälzer Hof . 1703

Drauringe
mit ringehauenem Feingehalt¬
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämui licheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

Allks Gold uud ällürr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Langgaffe3. 1 Stiege.

» groß . 15 St ., 7 gr.(Hlmt Gänse,24 Hahnen,\j/||| | J|4 20 ja. Legehühner
22 M. freo., gar.

leb., lO Pfd.-Tolli GraSbutter 6 M.
Epstein , Tluste i/J ., via

Schlesien . 3310

Spitzyündchen
schwarz, jung, rafferein. zu ver¬
kaufen. Hc.tel Pfälzer Hof . 1703
^ » olz u. Koblend. besten Zechen

billigst, Ia Nußkohlen gesibt
1 Ltr. 170 Pfg., 1 Kumps 28 P g..
Siückkodlenu. Nuß III 1 Ctr. 150
u. 160 Pfg.. Kumpf 25 u. 26 Pfg.,
Holzkohlen Pfg. 6 Pfg., 1 Ctr.
BriqnetS 125 Pfg. 1777
Fritz Walter , Hirschgraben 18a,

Ecke Römerberg.
Sehr gut erhaltener
Mnderwagen

zu kaufen gesucht 1685
Nähere- Exoedition.

Fans «, »rn Trompete.

FW
wTS

Aus feinem Aluminium.
Schmetternde Vibrialionen der
menschlichen Stimme durch Hinein«
fingen ohne Anstrengung und ohne

alle Mufikkenntnifle.
Höchst originell!

Größte Unierballung für Jung und
Alt, für Gesellschaften, Vereine,

Militär, Abrheilunqen rc.
D. ß . G. M. 100733.

k St . Mk. 1 —, 3 St . Mk. 2.50,
6 St . Mk. 4.—. 12 St . Mk. 7.—
(auch Briefm.), gegen Nackn.

50 Pf. mehr frc. dort. 6871
Vers .Otto Xil-»t,Harb urg (Tlbe),

Staderstraße 132.
Alle Gattungen Versaudfaff

di» zu '/«Stück, sowie gebr. u.
‘/i Stückfast find ,n verkaufen.
1506 Hochstätte 10.

Nützlich für Erwachsen
Aerjtliche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs.'
versendet geg. M . 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin « . 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. PollUt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten heha^
beit schnell n. gewissenhaft nach
28jähr.prakt.Erfahr.Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I. Auswärtige briefi
__ 20/17

Sind Eie taub ¥¥
Zede Art von Taubheit und

Schwerhörigkeit ist mit unserer
neuen Erfindung heilbar : nur
Taubged. unkurirbar. — Ohren«
sausen hört sofort aus. Be«
schreibt Euren Fall. Kostenfreie
Untersuchungu. Auskunft. Jeder
kann sich mit geringen Kosten zu
Hause selbst heilen. Dir. Da ton s
Ohrenhailanstalt, 596 La Salle
Ave., Chicago. Jll . 365/262

Sicher heüt
Magen « u Nervenleid .. Pol«
lution ..Mannesschwäche , Sy¬
philis , veraltete Harnröhr .- u
Hautl . ohne Quecksilber

« Apotheker, « erlitt,
VUlUIH - 11, Neue Königstr. 68a.

Herr I . in P . schreibt mir: Ich
bin durch Ihre vorzügliche Kur von
meinem Haarleiden vollständig ge«
heilt, ivofür ich herzlich danke.

HVlI .̂ QnedHntuirger 8Pferde-Lotterie.
Zieh. 4. Okt. 1900. Haupt¬
gewinn 5000 Mk. W. ltOO
Gewinne im Werthe von
255000 Mk. Loose k 1 Mk,
bei dem General-Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg,
J. Staaten , Kircbgasse 60
und Carl Casssl, in Wies¬
baden . 411/264
Wiederverk . erh. Rabatt.

Kl 10 im ^ bem , ver
0 \) V  JjWli . beim Gebrauch von
Kothe '» Zahnwaflcr . per
Flacon « 0 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder au»
dem Munde riecht. I . G Kothe
Nachf . Berlin . In Wiesbaden
bei Apolh. O , Siebert . 3309

Slfe mflateB»ich  ■vor eurer üvermSß. Pergrößer
Ihrer Familie schützen. Dies
sind Sie sich selbst, Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Uten
Sie unbed. äuß. lebrr. Buch.

Preis nur 70 pfg. (sonst1.70 M.)
KT.» 8t.-km » nn,Koiisla»zH.7030
Zu begehen durch JedeBuchbandlTma:
Ist die in 34.Aufl. erschienene 8chrirt
dee Med.-K*tü Dt.  Mülier über das j

yetfel/s & leiven - und
em

Prelxusendeng fCrlu » LBrieffflirken
' Curt Röber , Brannjohweig.

^ Technikum Lemgo in Lippe.7aauschule4H«lb].Landb.-F»ch-
»ob. 8-8 Halbj . Tbchlertob. 8
l«lbj. Be?. 80.OktVorUDterr.2.j
ct. 8Halbj. Bep. lS.i*

yXo ». Ueizamcb. 4-6 Wcbn. Bag.i
nur Bes.d.VoIkaach.q. Jj.jB

LPIfjL*-. Beachnrt . Progr.  k oatfr.

Cn nfol allein wirkt nicht ,wie Jed«
Oaiilal weies , bei Hernröhrenent-
ründung etc ., nur in Verbindung mit
Tlltno (Borozincoeulfidaluinin 2,H)
1 UIU5 sioherer Erfol « in *—4T»gen.
Preis A4 .—. Venrtirkte Comp, uboi
Veralteten Füllen A
lande « ehern. LaboratoHum. AKona E.

hilft geg. Bluistock. Timerman,
Hamburg, Fichtestr. 18.

412/264

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,83al ..3Cub »lTeipiuol)

MW wirkenaofortu .oöneKOck-
schlag beiHarnröhrenent-
zQndg , Blaeenkatarrh etc.
(Keine Einsprit *ung ).Freie

V, FL 1 60, >), Fl . 3 Mk. APOtk.
Haluu . Seite lidiii-Leuilg.

. Jisi- Ii. Xiileu»
ttlffltriBHfH SÄttü

M Leister Bodach.
1752 Gr. Burqstr. 9.

durchaus selbständige
^ Wäscherin aus sofort fürs
Jahr gesucht. 1734

Drudenstr 7. Gattend, p.
,Zlll«iumädche » ges. Mainzer-
«-4. straße 33a. 1776

1782

für leichte
Arbeit ges.

Buchurderei Link,
Friedrichstx. 14.

Fuhrknecht,
tücht.. such- 1758

Heinr . Bach. Sonnenberg.

i
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LröüuuiiL des Promenade - Restaurant.
UBtttJtiäMter beehrt sich dem verehrten Publikum Wiesbadens und U° „ egend bierdurch die ergebene Mittheilung z» machen, daß er amSonntag, den 9 . September er.,

m Han,. WUhelmstra . . . 24 (Pramenade-Ha.-l) neben seinem W-inr-sianrant und Gar.enlakal . Zum Treppchen" -in gr ^ es geräum .ge» B, . . lakal unter

«Lnen ? r0rrlSNLtcl6 - k ^ 68 ^ LturLtiiB
öffnet . - Unter stüht durch meim als v. rl - glich . » erkannt . Knch . Haffe ich, daß auch diejem meinem neuem Unternehmen̂viele meiner Gönner und Freunde thre freund!.

Empathie gmaendeu« rdeu. und ze.chue OUVUH,
Pachter des Prourenade .Hotel und Weiureftaurant .Treppchen ", Wilhelmftr.

E  Kunst-Stickerci LL
ausführbar auf gewöhnlichen

riui Montag, den 17. Septemberb-g-nn-nwir ein-- °ufu T°g. ber-chn-t-n
kostenfreien Unterriehtsknrsus

welcher im Lokal der Firma Schottens «-!- ,
Wiesbaden, Langgasse 28 , 1

^ '^ Cchriltlich. -der mündlich. Anmeldungen werden entgegengenammen in unl. ' -m WiesbadenerG-schäftSl-kal. Markt-

^ " ^W^ 'adcn̂ n' r.ge? Brtheiligung ÄMSÄ Damen, welche am Unterricht nicht

,-lbst .heU nehmen, gerne ^ SÄhmascW ne « Act . - GeS . *
*** frühere Firma G . Neidlinger.

Wiesbaden, üHarktstrasge 34.

Empfehlen zur Herbstpflauzung zu sehr billigen
A Preisen : A

X Aprikosen. Pfirsich, U
x Zmetschen. Pflaumen, Peine-
O rlanden, Aepfei, Kirnen,
O" Kirschen eie . Hochstämme « . 2
fi  Kormkänme x

ire; ebenso Allee - »t. Zierbeiume . große ^
Ziersträucher in vielen Sorten, Borrath A
i St ., üfiofcn, hoch und niedrig veredelt, Jj.

_ _ Coniferen -« 8 QO grötztes Sortiment, mit ganz festen Erdbällen,wodurch das Anwachsen gesichert, in vielen Hundert
Tausend Stück Aller in solider Waare und zu

O billigen Preisen.
Steuer Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch

franco zugesandt 3361

Dahs, Reuter& Co.,
Baum - u. Rosenschule «,

Jüngsfeld - Oberpleis, Rheiuproviuz.

03000000000000003000

Meine Herren?
Entschieden noch interessanter werden Sie, wenn Ere

mmra

Hßdwio Hollmann§1Wollen Sie nicht
ilulifföjjJ I i y 1@111WIi r E aiie paar Wofih8n neue Sclmbwaare?kau fen,

tragen.

Soeben ein großer Posten

MMLlMLZsks, Sookea,
Hosenträger eie.

eingetroffen. 1725
Stets Eingang von Neuheiten.

8. Mauritiusstr . 8
neben dem General-Anzeiger.

08000000200000000000
Offerier

ütlfoikn ii.Lacke.

alle Paar Wochen neue Sclmhwaaren kaufen,
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

yf * 32 Michelsbepg 32,
Ekc Schwaibacherstrasse.

•Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Ph . Jourdan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre_Be¬
kannten, wie sich meine Weare trägt.

Die Reellität und Leistungs¬
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt.

1741

kiamaulfarbe
^ufsvode« Oelfarbe
Hustl

per Pfd . » 0 Pfg.
»S „

,» .iboden-Glanz Farbe .» » -
rudboden-Lackfarde m -- "
lentfteitt Lackfarbe in Patent-

Büchse 1 Krlo Mk. 1.50
Karlsruher ( schnell trocken ) 1 „ *
Leinölfirnitz Schoppen 40 Pr.

empfiehlt unter Garantie 1708

Carl Zlss . Grabenstraste 30.
Unter den coutaute|teu Bedingung.'!,

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten MSbel . Betten . Pianin - S.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl- Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lerstecgerungr» unter billigster Berechnung.

Jakob ittlir, PabfUjanblnng, HolSgaffe 12
Taxator und « nctiouator.

1091

Laüenschluh !!
Wir laden sämmtliche Inhaber von Läden u. offenen

Perkaufsstellen zu einer Bersannulung auf

Msnlag. den 10. SkMibrr. Abends9 Uhr
in den Saal des

Katholisch. Lesevereins
|C3bT  Louifeuftraße 27

ein, zur Besprechungu. Beschlutzfassung über die mit dem
1. Oktober cr. in Kraft tretenden Bestimmungen über den
Ladenschluß etc. Tie Vorstände

des Vereins selbstständiger Kaufleute,
der Bäckerinnung

1744 und der Fleischerinuung.

V « » der Heise zurück.
Dr. Schräder, Stiftete 2, part,

Sprechet .: 8—10 u. 2—4 Uhr.

Wolle» Sie sich vor Mißerfolgen
schützen, so gebrauchen Sie als
gegen alle Peiniger der Jnsectenwelt ohne Ausnahme i. .e Flöhe,
Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen. Kakerlaken, Schwaben, Milben,
Ameisen, Blattläuse rc. re. die s>̂) einer colossalen Verbreitung,
außerordentlichen Beliebtheit und ungewöhnlichen Vertrauens er¬
freuende Specialität Ori . Das Vorzüglichste und Vernünftigste
gegen saiiiiiilliche Jnseclen. Vernichtet vabical selbst die Brut, ist
dagegen Menschen und HauSthieren garanmt unschädlich. Für
wenig Geld zuverlässiger, staunenSwertherErfolg. Einmal
gekauft, immer wieder verlangt. 266/61.

♦ Man laste sich keine veralteten Mittel
^ als „Ersatz " oder „ebensogut " ausi

bangen. Man weise sie entrüstet zurück und verlange ausdrücklich
Cr », welches radical tötet und nicht nur betäubt. Nur acht
uud wirksam in den verschlossenen Originalcartons mit Flasche
st'90 Pf . 60 Pf. und Mk. 1.—. niemals ausgewogen. Ueber-
all erhältlich . Verkaufsstellen durch Plakate

kenntlich.

Depots für Wiesbaden:
A . Verling , Apotb--Drog., Gr. Burgstr. 13, Fr . Bernsttlv,
Wellritz-Drog., Wellrrtzstr. 25. W . H Birck . Scke Adelbaiv- u.
Oranienstr.. I . C . Vürgcner Nachf ., Hellmundstr. 87,
Drogerie MoebuS , TaunuSstr. 35, W . Graefc , Droqene,
Webergaste37, H . Kneipp . Drog.. GoldgasteV, ©. Lilie,
Drogerie „SanitaS", MaunliuSstr. 3, E . Portzehl , ilpotd-,
,S;crmania"-Drog.. Rheinstr. 55, F . Rompel , Drog., Ncu>
gaste, Ecke Mauergaste, R . Sattler , Oranienstr. 50, Ecke Voethc»
straße, LouiS Schild . Drog.,Langgasie3, R. Seyb , „Victoria'
Drog.. Rbeinflr. 87, ÖScar Tiebert , Drog., Ecke Taunus- u.
Röderstraße, Ehr . Tauber . Drog., Kirchgaste6, Th - Waltz»'

»inth , Friedrichstraße 45.
Engros-Berkauf:

Otto Siebert, Drog., Apoth., Marktstr. S.

Akademische Zuschueide-Schiilc
von

Fräul . Joh.  Stein , Bahnhofstratze 6, Hth.
int Märien scheu Hause.

Erste, iittkSeu. -rtisw. Fachschuleu« M
für die sämmtliche Damen, und Kindergarderobe. Benr
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht sas• f
Methooe. Borzügl. prakt. Unterr, gründl. Airsbüdung>
Beruss-Schneiderinnenu. Direct. Schüler>Aufnahmr̂
Schnittmstr. a. Art. a. f. Wäsche. Costümcw. zügelt ^
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter
Änpr. 1.25. Oiocftdmitte von 75—1 Mk.
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Haus Gerling.
Roman von Martin Lehrend.

9. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
So kurz dieser Brief war, so charakteristisch war er auch.

Georg war unterlegen in dem Kampfe mit Bergen und total ru-
mirr. Er durfte sich, seiner Ansicht nach, daher nicht mehr als
den Verlobten Herminens betrachten. Trotzdem wußte er, daß
diese zu edel war, um seiner Armuth wegen von ihm zu lassen,
obgleich sich für sie die Wahrscheinlichkeit bot, eine Entzweiung
mit ihren Eltern, besonders mit ihrem Vater, herbeizuführen.
Deshalb wollte er weder eine Aussprache noch ein Wiedersehen
mit Hermine. Die Aufhebung der Verlobung sollte abgethane
Sache sein.

Das alles fühlte Hermine sehr wohl. Sie achtete auch
seinen Standpunkt und dennoch war sie anderer Ansicht. Ber¬
gen würde niemals gegen Georg intriguirt haben, wenn er in ihm
nicht einen Nebenbuhler, und zwar einen vom größten Glück
begünstigten, gesehen hätte. Die pekuniären Opfer, die ihm
dieser Kampf kostete und die Gefahr, an Ansehen zu leiden, wür¬
den ihn abgeschreckt haben, etwas gegen einen Menschen zu thun,
der nichts anderes verbrochen hatte, als mit großem kaufmänni¬
schem Geschick zu operiren. Jetzt aber, wo Bergen über Georg
den Sieg davon getragen hatte, wo er erreicht hatte, was er
wollte, sollte sie nicht neben ihrem Verlobten stehen? Sie sollte,
als sei nie etwas zwischen ihnen vorgefallen, Georg ziehen lassen?
Niemals!

Sinnend ging sie im Zimmer auf und ab. Was sollte sie
thun? An wen sollte sie sich wenden? Vor allen Dingen mußte
sie sich mit einem Menschen aussprechen. Ihr Herz war über¬
voll! Zu Elfriede, schoß es ihr durch den Kopf. Auf sie konnte
sie sich verlassen; die war treu und hülfsbereit.

Kurze Zeit darauf saß Hermine ihrer Freundin gegenüber
und erzählte ihr, was sie hergeführt hatte.

Die sonst so lebhafte Elfriede hörte schweigend zu, ohne nur
mit einem Wort oder nur durch eine Handbewegung zu ver¬
leihen, wie nahe ihr alles ging, was sie jetzt hörte. Ein Ernst,
den man dem jungen Mädchen niemals zugetraut hatte, lag auf
ihrem Gesicht.

Endlich war Hermine mit ihrer Erzählung zu Ende.
Darauf saßen sich beide Freundinnen längere Zeit schwei¬

gend gegenüber. Endlich erhob sich Elfriede und ging einige
Male im Zimmer auf und ab.

„Das, was Du mir soeben erzählst", begann sie, „ist mir
nicht ganz neu; wenn ich auch selbstverständlich nicht wußte, wie
schlimm die Sachen stehen. Daß Du und Georg ein Verhältniß
habt, wollte die böse Welt schon lange wissen. Ebenso, daß
Äergen auf den Ruin mit ebensoviel Energie wie Glück vorgeht,
wußte man. Ich habe mir schon lange große Sorgen um Dich
gemacht, da ich eine Katastrophe früher oder später kommen sah.
Ich wußte allerdings nicht, wie diese abzuwenden sein würde.
Denn wäre dies der Fall gewesen, so wäre ich zu Dir gekommen
und hätte Dir unaufgefordert meinen Rath ertheilt. Ich weiß
auch jetzt noch nicht, wie Dir zu helfen ist. Aber trotzdem muß
etwas geschehen. Daß Ihr den Jntriguen eines Schurken zum
Lpfer fallen sollt, das darf wohl nicht zugegeben werden. Wir
beide können natürlich allein nur wenig oder garnichts unterneh¬
men. Daher müssen wir Hülfe haben. Du erzähltest mir so-
rben. daß Franzius bereits mit Dir gesprochen hat. An den
wollen wir uns vor allen Dingen wenden. Mit dem wollen wir
alles besprechen, und wenn mich mein Gefühl nicht trügt, dann
fuhren wir die Sache zu einem guten Ende.

* * *

. Franzius machte ein freudig erstauntes Gesicht, als er von
Hermine einen Brief erhielt, worin ihm diese mittheilte, daß sie
W) ihre Freundin Elfriede ihn zu sprechen wünschten. Wenn
ßch Elfriede, wie es diesem Briefe nach schien, um Herminens
^ache kümmerte, dann war schon Vieles gewonnen. Gerade
bnsr war die Hauptperson in seinem Plane. Er war allerdings

Zuversicht, daß sie dabei gewesen wäre. Hermine zu
Mn . wenn er sie darum gebeten hätte. Umso besser war es da.

daß sie ihm zuvorkam.
L theilte daher den Damen mit, daß er ihnen mit größter
Bereitwilligkeit zur Verfügung,.ehe und bat sie, Zeit und Ort
011 Zusammenkunft au bestimmen.

Am anderen Morgen erhielt Franzius von Elfried einen
^nef worin sie ihm mittheilte, daß Hermine und sie ihm gleich
necb Schluß des Geschäfts in demselben Lokale erwarten würden,
«dein er bereits mit der Ersteren zusammen gekommen war.

U.  Mit der Pünktlichkeit einer Uhr stellte sich Franzius an dem
«Mvußten Orte ein; und gleich darauf erschienen die beiden
^ngen Mädchen.

Franzius sah Hermine an, daß ihr die Begegnung nicht lieb
war und sie nur dem Zwange gefolgt war. Einige diesbezüg¬
liche Worte, die sie an ihn richtete, unterbrach Elfriede jedoch, die
ihre alte, lustige Laune wiedergefundenhatte, sofort.

„Was Ihnen meine Freundin soeben sagte, dürfen Sie nicht
so genau nehmen. Sie meint, daß sie uns mit ihrer Angelegen¬
heit belästigt, während wir, wenigstens soweit es mich betrifft,
dieses durchaus nicht fühlen. Und wie es scheint, unterziehen
Sie sich Ihrer Aufgabe ebenfalls gern."

Franzius beeilte sich, den Damen die Versicherung zu geben,
daß Elfrieden's Voraussetzung richtig war.

„Und nun zur Sache, meine Herrschaften", ordnete El¬
friede an.

Doch Franzius war anderer Meinung. „Meine Damen,
begann er, „was wir zu besprechen haben, ist äußerst wichtig.
Wie weitgehend das ist, brauche ich wohl nicht erst zu betonen.
Sie dürfen versichert sein, daß ich alles, soweit mir das bis jetzt
möglich war, überlegt habe, und ich bitte Sie daher überzeugt zu
sein, daß es das Beste ist, daß für's Erste nur Sie, Fräulein
Lambertz und ich, als einleitende Personen in Betracht kommen,
während Fräulein Gerling— verzeihen Sie meine Aufrichtig¬
keit— heute überflüssig ist. Ich erlaube mir daher den Vor¬
schlag zu machen, daß Fräulein Gerling uns die Berathungen
jetzt noch allein überläßt, und den Schauplatz unserer Thaten",
setzte er mit einem leichten Lächeln dazu— „meidet".

„Demnach halten Sie es für besser, wenn ich mich zurück¬
ziehe?" fragte Hermine.

„Wenn Sie es mir nicht übel nehmen wollen, ja".
Hermine verübelte Franzius diesen Vorschlag durchaus

nicht. Sie fühlte sehr wohl heraus, daß ihre Anwesenheit über¬
flüssig sei und daß ihre Sache von Elfriede und Franzius viel
besser besprochen werden könne, wenn sie nicht zugegen sei, und
deshalb erhob sie sich, um zü gehen. „Ich werde den Wagen be¬
nutzen", wendete sie sich zu Elfriede; „in einer halben Stunde
wird er wieder hier sein, um zur Verfügung zu stehen."

„So", sagte Elfriede zu Franzius, als sie allein waren,
„jetzt kann's losgehen! Ich bin ungemein neugierig, was ge¬
schehen soll. Ich möchte Hermine gar zu gern helfen. Habe ich
bei der Ausführung Ihres Planes eine große Rolle zu spielen?"

„Allerdings; die größte!"
„Ist sie schwer?"
„Ich hoffe nein, da ich Ihnen das dazu nöthige Geschick

zutraue."
„Lassen Sie hören, ich brenne vor Verlangen."

„Sie kennen doch unfern Volontär, Herrn Rinardo Garcia?"
„Ja , den kenne ich. Aber was hat der mit unserer Sache

zu thun?"
„Hören Sie mich an. Es dürfte Ihnen bekannt sein, daß

der Vater dieses Herrn ungemein reich ist. Nicht bekannt ist es
Ihnen aber wahrscheinlich, daß Herr Garcia jun. das einzige,
sehr verwöhnte Kind seiner Eltern ist, die sehr gern bereit sind,
dessen Wünsche zu erfüllen, besonders wenn es vortheilhaft für
den jungen Mneschen ist. Bis jetzt hatte dieser nur unvê iünf-

. tige Wünsche. Ihm nun dazu zu veranlassen, daß er zum ersten
Male in seinem Leben den Wunsch hegte, etwas Vernünftiges zu
begehen und sich von seinem Vater das dazu nöthige Geld vor-
sirecken läßt, das sollen Sie thun."

»Ich, Herr Franzius? Aber das ist ja unmöglich! Wie
soll ich einen Menschen, der mir fast gänzlich fremd ist, zu einer
seiner Natur sehr abweichenden Handlung veranlassen können!"

„Die Sache ist einfacher, als Sie glauben. Herr Garcia,
der, wie ich ja bereits bemerkte, ein leichtsinniger Mensch, aber,
wie sehr viele seiner Art, gutmüthig und impulsiv ist, hat sich
mir gegenüber einge abfällige Worte über Herrn Tielen erlaubt.
Der Grund dafür ist, daß er diesem nicht gönnt, der Verlobte des
Fräulein Gerling zu sein, und zwar deshalb nicht, weil er sich
einbildet, Fräulein Gerling geliebt zu haben. In Wirklichkeit
hat er nur eine heftige Neigung für Ihre Freundin empfunden;
denn um ernst zu fühlen, ist er viel zu flatterhaft. Der Beweis
für meine Behauptung ist der, daß er, der vor kurzer Zeit noch in
Fräulein Gerling verliebt zu sein glaubte, heute schon wieder eine
andere in sein großes Herz geschlossen hat."

„Das ist aber drollig."
„Allerdings; aber gut, daß Sie es sind, für die sein Herz

augenblicklich, auf wie lange weiß ich allerdings nicht, schlägt."
..Ich ?"
»Ja".
„O, das ist zu komisch! Herr Franzius. sind Sie Ihrer

Sache aber auch sicher? Liegt kein Jrrthum vor?"
„Er hat es mir selbst gesagt."
„Und Sie sagen, daß er erst Hermine, dann mich liebt? Der

macht aber Sprünge!"
„Ich sehe. Sic fassen die Sache von der humoristischen Seite

auf und das freut mich. '

„Mich auch! Bedenken Sie doch, was daraus entstehen
könnte, wenn ich die Liebe dieses kuriosen Herrn ernst nehmen
wollte, und sie am Ende gar erwiderte."

„Das würde noch nicht das Schlimmste sein."
„Sie scherzen!"
„Nicht im Geringsten. Der Kern des Herrn Garcia ist

nämlich gut. Er ist einer von jenen Menschen, die vom Glück
allzu sehr begünstigt und verweichlicht worden sind. Vielleicht
wird er immer das bleiben, was er heute noch ist, nämlich ein
oberflächlicher Mensch; vielleicht aber wird ein starker, tüchtiger
Mensch aus ihm. Seine Charaktereigenschaften sowohl als auch
seine geistigen Anlagen lassen das Letztere durchaus vermuthen.
Hoffen wir daher das Beste; denn gut Ding will Weile haben!"

„Ich glaube gar, Sie wollen den Freiwerber für Herrn
Garcia bei mir spielen."

„Nein, bestimmt nicht. Unsere Zusammenkunft handetr
vor allen Dingen um das Glück des Fräulein Gerling und des
Herrn Tielen. Wir wollen daher von allen Nebensächlichkeiten
absehen und die Angelegenheit, die uns zusammengeführthat,
berathen. Ich sagte Ihnen bereits, daß Herr Garcia sich abfäl¬
lig über Herrn Tielen geäußert hat, und das ist der Punkt, wo
wir unsere Sache beginnen müssen. Selbstverständlichist es,
daß Herr Garcia garnicht denkt, im Ernst etwas gegen Tielen zu
haben. Aber es ist ein anständiger Charakter, der gern bereit ist,
das wieder gut zu machen, was er in der Uebereilung schlecht ge¬
macht hat. Um nun diese Charaktereigenschaftzu unseren Gun¬
sten auszunutzen, müssen Sie und ich, und zwar Sie in erster Li¬
nie, auf ihn einwirken. Allerdings gehört etwas Diplomatie
dazu. Doch wird sich die Sache am Ende machen lassen.
Hören Sie also meinen Plan : Es wird nicht mehr lange dauern,
nur wenige Tage werden noch vergehen, und Alles, was zur hie,
sigen Handelswelt gehört, wird wissen, daß Herr Tielen sein Ge.
schüft aufgegeben hat. Selbstverständlich wird auch Herr Gar¬
cia zu den Wissenden gehören, und es würde mich garnicht wun¬
dern, wenn er, sobald er unterrichtet sein wird, zu mir kommt,
um einen Triumphgesang anzustimmen. Vielleicht wird er das
auch nicht thun. Denn Schadenfreude ist ihm eigentlich fern.
Er wird die Angelegenheit, die ihn im Grunde genommen nicht
sehr interessirt, garnicht mehr beachten. Das Letztere glaube ich
sogar als das Wahrscheinlichere annehmen zu können.

Gleichviel aber, wie Herr Garcia sich benehmen wird, müs¬
sen wir die Gelegenheit benutzen, um das Eisen zu schmieden,
so lange es heiß ist: Wir müssen eine Zusammenkunft mit ihm
herbeiführen, was mir sehr leicht wird, und bei dieser Gelegen¬
heit müssen wir ihm Vorhalten, daß er durchaus nicht schön han¬
delte, als er seiner Freude über das unverschuldete Unglück Tie-
lens Ausdruck verlieh. Wir müssen das schwärzer malen, als
es in Wirklichkeit war, und dürfen keinen Augenblick in Betracht
ziehen, daß es der Ausfluß der augenblicklichen Erregung eines
harmlosen Menschen war. Ich bin überzeugt, daß, wenn wir
so Vorgehen, wir Herrn Garcia bald zu dem veranlassen werden,
woran mir sehr viel liegt, nämlich, daß er sich bereit erklärt,
sein begangenes Unrecht wieder gut zu machen. Das soll darin
bestehen, daß er zu seinem und Herrn Tielens Besten darauf ein¬
geht, mit diesem ein Compagniegeschäft zu gründen.

Sehen Sie, Fräulein Lambertz, wenn es heißt, daß Herr
Tielen sich mit Herrn Garcia associrt hat, dann ist der Sieg auch
unser, respektive auf Seite unserer Schützlinge; denn auch Herr
GarciaistunserSchützling, da wirdanach streben, ihm einen Com.
pagnon zu verschaffen, der ungemein viel werth für ihn ist. Man
weiß, daß Herr Garcia seinen Sohn reichlich mit Mitteln verse¬
hen hat, wenn dieser ein Geschäft begründet; und ich weiß, daß
dieser Herr von ganzem Herzen froh sein wird, daß sein Sohn
einen solchen Compagnon, wie Herr Tielen einer ist, gefunden
hat.

Dieses alles zusammengenommenwird das Vertrauen für
die neue Firma mit einem Schlage feststellen, und ein Versuch
von Seiten Vergens, noch einmal gegen Herrn Tielen zu arbei¬
ten, wird einfach unmöglich sein."

Mit weit aufgerissenen Augen saß Elfriede da. Der Plan,
den Franzius soeben vor ihr entwickelte, hatte sie gepackt.

„Großartig, großartig", stieß sie hervor. „Herr Franzius,
Sie sind ein genialer Mensch! Auf diese Weise muß es ge¬
lingen, das Glück unserer Freunde zu begründen. So wenig ein
Anderer auf diese Idee gekommen wäre, so wunderbar und doch
so einfach ist sie. Selbstverständlich bin ich dabei, Ihren Plan
zur Ausführung zu bringen. Ich habe in meinem Leben nie¬
mals die Schlaue gespielt. Hier aber soll es zum ersten Male
und zwar mit großer Freude geschehen. Und Sie dürfen sich
darauf verlassen, Herr Franzius, meine Rolle gelingt mir.

Fortsetzung folgt.) _
Altfvltdlit (Hessen), Hotel und Pension zur Krone
£* *** * *■****0 Sommerfrische. — AuSflustSoit. 3031

Das Amsterdamer Kaffee- und Tyee-Lager€ . t»ovei -s , 2re Fried iichftraße 33,
empfiehlt gebrannte Kaffee' s

K m  Pkund Mk . 1.—, 1.20 , 1.40 , 1.00 als sehr vc rtheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres zu liefern.
Ein Versuch kann als Selbsturtbeilung dies bestätigen. WBmSämmmmmnSmmmiämHmBmammmm_ 140

| GWfts -ErffkilN uni) Emfehlung.
©mer geehrten Nachbarschaft, meinen werthen Bekannten und Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause 48  Dotzhelmer»
48 , Ecke Kaiser Friedrich -Ring , ein

Colonial Delicateffen und Cigarren-Geschäft
tafiunben mit meiner feit längeren Jahren betriebenen WeinhandKnng eröffnet habe. Indem ich bitte, mein neues Unternehmen zu unterstützen, sichere ich
1 enÖreelle Bedtenung zu und empfehle mich mit vorzüglicher Hochachtung.

Frau * Hunger , Wive.
Dotzheimerstraße 48 , Ecke Kaiser Friedrich King.



GeptömÄer rvoo.

frankfurter HWathekenkank.
Pfandvnefverloosung am9. Jam 1900.

— » - -

Bei der am 9 - Juni 1900 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren

l2|o |ffaiuf6ticfen(fec Serien XD umf X1D
swütrtr svss  ö st  swiäW!
Stücke, welche eine der Nummern tragen

No. 233 323 568 610 936 999 1080 1218 1519 1792 1905 2138 2198 2670 3251 3318 3516 3788  4019 4918 5428
5619 6068 6250 6629 6684 6811 8019 8160 9074 9113 9740 10038 10220 11302 11688 11900 1- 415 12543
12796 12917 14862 15118 15172 16059 16065 16663 16664 16705 17344 17347 17538 17861 1815-
18408 18749 18842 18886 19205 20261 20959 21057 21174 21460 21496 21500 21527 215 (6 21941 - - 181
22454 22503 32693 22809 22936 23052 23062 23150 23162 23476 23515 23716 23803 24100 - 4893 - 4977
25092 25443 26142 26459 26475 26634 26777 27046 27210 27863 28096 28334 28364 28713 - S80o 29^75
29399 29534 29794 29897 30138 30262 30810 60317 60875 61195 61319 61349 61631 61 . (1 61829 61
62208 62209 62421 62470 62812 62853 63111 63753 64443 64940 65034 65283 65313 65324 6y369 6o477
65488 65621 66060 66360 66556 67053 67689 72189 72201 72327 72566 73010 73260 75048 (o6Sb toi
75768 75892 76022 76029 76053 76191 76386 76592 76610 76624 76636 76728 76744 76779 76840 <
76959 77084 77134 77353 77356 77403 77482 77554 77715 77718 77752 77843 778o3 77885 (8o- l 7. 0J6
79142 79251 79482 79639 100276 100340 100380 100646 100681 1009 )7 101754 101899.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober I960 ab. Auf solche
SIKcke, welche erst nach dem 31. Oktober 1900 zur Einlösung gelangen, wird sur die Zeit vom 1. OktoberI
ab bi« auf Weiteres ein 2°j«iger Depositalzins vergütet.

A«S früheren Berloofungeu find noch rückständig:
Ser. XII, Lit. X. No. 360 «, 6118, 8496.

. .. O. « 6098 , 101113 , 18635. •
' p . . 5677 , 082 « , 13304, 16227 , 16237.
: |r . " 3361 , 6531 , 8038 , 10091, 18062, 18063.

m " " Q . „ 12320, 16063, 16214, 17990.
Ser.XIII. Lit. N. No. 60314.

« 0 . „ 64755 , 77181.
P . „ 20148 , 28726 , 60671 , 61155 , 65499 , 75791 , 76304
R. , 20148 , 20355 , 23558 , 72186.
Q. , 20148 , 21015, 24829 , 28677 , 61521 , 73520.

Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet. ,
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kaffe, auswärts bei unseren Coupons.Er >

Usungsskllêaselbst̂ auj Wrmsch der Umtausch der verlooften Stücke gegen neue 3Vio'Öc Pfandbriefe
dn Serie 19 oder neue 4 °j0tQe Pfandbriefe der Serien 17 oder 18 zum TageScours besorgt.

Die Controlle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag
kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kaste, )omt
bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. 316üfc

Frankfurt a . M , den 9. Juni 1900.

Frankfurter Hypothekenbank.

Dir Immsbilirn- und HysiMkell-Agkutur
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fich bei An « und Verkauf von Häusern . Billen . Bau
Plätzen. Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Eiu HauS mit gut gehender Wirtblchaft. vorzügl. Lage, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für
54000 Mk. zu verk. durch ^

I s; E . Firmen, ch. Hellmundstr. 53
In einer Univerfilätsstadt ifi rin Hotel ersten RaugeS

mit daneben liegendem Eaf6 , sowie ein HauS mit seit
25 Jahren gutgehendem Spiel - u . LuxuSivaarengeschäft zu verk.

I . 8S C. Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ei « schönes mit großem Garte » in der Stahe der

Bahn gelegenes Landhaus in Eltville ist für 1,000 Mk.
zu verk. durch I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein HauS in Weilbnrg mir Oekonomie. Gebäude,
großem Hofraum u. Garten , zus. ca. 1 Morgen 17 Rth . groß
u . für jeden Geschäftsbetrieb paffend. Wasserleitung im ganzen
Hause, ist für 28 000 Mk. wegzugsbaiber zu verk. durch

I . «&. C Firme , ich . Hellmundstr. 58.
Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,

hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch
I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von
46 —60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk durch

I . Sk E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eiu sehr rentab . Haus . Wellritzstr.. mit Ladeu und

Werkstatt, zu verk. durch
I . 4k,  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Lola.
nialwaaren -Geschäft zu verk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Villen Einser- u. Walkmühlrnftr.. im Preise

von 54000 . 62000 . 63000 , 65600 , 70000 U. 95600 Mk., zu
verk durch I . 8? & - Fzrmeni » . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäft«- u. Etagenhäuser,
süd. und westl. Slaüttheil , sowie Pension- und HerrschaftS'
Villen in den versch, Stad «, u. Preislagen z. verk. durch

I ! & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Rentabl . Etagenhaus Rheiustr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückte» Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Haus Rheinstraße , großer Werkstatt. Hofraum für IM,000 Mk.
Anzahlung 10.M0 M ..

durch Wilh . SchShlcr . Jahnstr . 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Tdorfahrt , für 65.000 M.. Anzahl . 10.0M M ..
durch Wilh . Skhüßler , Jahnstr . 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zimmer -Wohnungen . sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wild Schützler , Jahnstraße 36.
HauS füdl. Stadttheil. besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

HauS Elisabethrnstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird , kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schützler . Jahnstr . 36.
Etagen -Villa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewobnen in allen befieren Lagen
, durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad.,
für 48 .000 Mk. „ . .

durch Wilh Schützle », Jabnstr . 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser . Adelheid- un,

NicolaSstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr.. 4 Zimmer-Wohnunge»,

besonders für Beamten geeignet.
685 durck' Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Telephon Np. 59.

Wo bekommt man die besten Schuhe
und Stiefel gemacht-

§ki Harl Macher , schuhmchkr,
Walramstratze 17.

Herren-Sohlen u. Fleck . . . . . . Mk.
Kattien * » * »
Lind er- .von 8« Pf . an.

Maaßarbeit . billigste Berechnung.
Garantie für schöne, dauerhafte Arbeit. Schnellste Bedienung.

Atelier 73lanAhorn
Hospholograph

Webergafse 3 , vis - ä - vi » Nassauer Hof.
Feine - photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Lisil- Photographien Mk. 4

14 « " " Jl
7 Cabinet- „ » 12

14 . re 20
Grössere Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billiQ * 370

verkaufen und per 1. Vpril 1» « 1 zu übernehme» Villa
Panorama , mit grotzem Garten , sehr prciswcrtb our«

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebrichcr-Allee. nächst Alexandrastr. 121 -D Bau-

terraia . sehr preis.verth durch Äl .. - fMlI . Ehr . Glücklich-
Z» verk. Villa , unweit v Neroberg u . Nerotbal . mit l«r . vr-cdtv-̂

Obst- u Zieraarte ». Terrassen, Treibhäusern für « 8 ,000 »»
durch I - Ehr . Glücklich . .

Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Billa mit ca. 80-0 Terrain ou«'
I . Ehr . Glücklich Wilhelmftraße oO.

Zu verkaufen Haus mit altrenommirler bürgerl. Fremden -Penfio»
Mk. 75,000 durch S Ehr Kl » «

Zu verkaulen per 1. Apül 1991 geräumige Villa mit . Stallu -v
Remise. Mozarlstraße . durch I , Ehr . GluckNch - ,^

Zn verkaufen Abeggstraße elegante EtagemVrlla mu Garten.
durch ® *aÜnnnO!8

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodcnstedtstraße, 50 R . zu 40 .MU .
Räh, durch I « hr, miu tim*

Zu verkaufen Villa mit Garten . 3 Etagen L o Zim . u.
puitmüt  buirtj 3 . Ed -- « MB * t.

Zu verkaufen Etagcn -Villa . in der seit k. Z . Frcmden -Peastou
Erfolg betrieben wird, durch I . Cdr . Tluckn ' ^

Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Villa mit grovkm -
Stallung durch I . Ehr . Glück ch-̂ ^

Zu verkaufen vordere Emserstraße Haus mir 45-0 -R . Ten.I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen bill. Backst .Brennerei mit c* 2 Morgen

I Ehr . ^ ^
Zu verkaufen Haus mit Garten . Emserstraße. 15 ZiiN. u. E "
^ 50 .0M Mk. durch ^ J . Ehr
Zu vcrk. n. Haus mit Doppel-W. k 3 Z . 3 - (>« en-e -4-» '

Kaufpreis 70.0M Mk.) durch I . Ehr . G >UMl «̂ ^
Zu verk. hochhcrrfch . Besitz .. Bierstadterstr .̂ mir Stallung.

und einem VI,  Morgen Park durch I . Ehr . Glück « « ^zh.

Zu verk. Trbkh. halber Villa mit Garten WallnuckMraßê ^
Zu verkaufen Villen im Nerothal . Jranz -Adksiraße. Laittstraß' . "^ I . Ehr . G ucki«
Zu verk h - rrschaftl . Villa , obere Gartensttaße mit

WegzuqSbaiber durch I Ehr . Glück 4
Zu verkaufen comsortable Villa . Humboldtstraße. Näh dnrck

Za verkaufen Villa mit Garten . WieSbad Allee de, Bicbnck, ^
1 J. Chr. Glü cklich.

Gebrauchs.Nlu«Ur-Sct»u,z l340
Waarenzeichen etc-

erwirkt

Ernst Franke, ÄlSMH
at « nte

U

pr
u
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hülfe für Magenleidende.
Allkn denen, die an Magenschmerzen . Appetitlosigkeit,
^rnungöftörungen . Blähungen , Sodbrennen re. leiden, sei
Hrftdewährte« Hau - mittel der treffliche Kräuler . Magrnbitter „Puri-
X? empfohlen , ein nach besonderer Methode fachmännisch h r̂-

Filter Au- zug von ca. 20 heilkräftigenKräutern . Loa leinem anderen
'abrifat nur annähernd erreicht.

haben in Klaschen k 1 .20, 2und  2 .60 Mk. Probe«
Me 60 Pfg . 1747

Vrorr«ri « . Sanftes “, MauritiuSstratze 3.

Obst-Versteigerung.
Dafchtteßend an die Jacob fche Obstver«

leigeruug am Montag , de« IO. Sept . er , Nach
Mags 4 Uhr, versteigere ich im Distrikt „Atzelberg
ie Obsterescenz von

ea: 40 vollhängendeu Bäumen , Aepfel,
Birnen nnd Nüsse,

veistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
t,29 Auetionato » n. Taxator

Tanz-Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir rin verehrt. Publikum zu der kommenden

Ppll Saison auf meine Tauz -Kurs « ergebenst aufmerksam zu machen,
imä wettere Ausbildung (auSgrbildet auf der Hochschule für Tanzkunst

Berlin und Hannover ) ist eS mir ermöglicht, allen an mich gestellten
nsorderungenin vollem Maaße gerecht zu werden und sehe rch einer

Ikff. Belhkiligung freund !, entgegen. Arrangements von Extra-
ranzen , in welchen ich im Grande bin, etrvaS Neue» zu bieten, üder-
irhuic ich jederzeit.

ßtginu mkilits Kailfit-Kiirsirs AufaiißS©fetobci*.
Srgiim eines Ertrir Kursus Aula»- Novemlirr.
Wun rinrs Kinder-Kirrlns Milte Oktober.

Die Ertheilung von Privat -Uuterricht beginnt schon jetzt und
ahme ich gefl. Anmeldungen zu allen Kursen in meiner Wohnung,
permannstrasic A8 . 1 . Et -, oder in meinem Laden. Michels-
,erg 4 , jederzeit freundlichst entgegen. UnterrichtSlokalc „Hotel
haha ", „Hotel Vogel ". Atteste von OchiUern aus den hiesigen
jürgerskreisen, welche besagen, wie ich unterrichte, liegen in meiner
Löhnung zur gefl. Einsicht aus.

Hochachtungsvoll 1709

Julius Bier,
Lehrer der Tanzkunst und Ballarrangeur erster

Bereine in Wiesbaden.
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

_ Äeginn meines

§DauMan;-KurjusH
Dienstag, den 9. Oktober,

«Scis8'/, Uhr im Römersaal . MF Extra Kursus zu jeder ge-
vünschten Zeit . (Tadellose Ausbildung .) Nur prima Referenzen.

Vtfl . Anmeldung erbeten. 1754

G. Diehl,
Arankeuftraffe 28 , 3.

Sd 'fe© ! Stejixxla .eixaa .ear
Oestrich Im Hhclngau . 153 116

Sonntag , den 9 . und Montag , den 19 . September:Kirchweihfest.
3 «ldhuh  n . — Ente . — Nehbraten . — Rheinhecht.

- " ■' .== A «,r » a n « t avoertifene M»  1n «.

Tanĵ s£etir*Snstitut
von Hch . Schwab , Tanzlehrer.

Beginn meines Hawptkursus : Mon'ag, dan 8. Oktober.
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung R5mcr.

t ***Q 16 (Laden ) entgegen . Unterrichtelokal Marktetraeee 26
tiDrei Könige "). Honorar 12 Mark (zahlbar in 8 Baten ).

Gründliches Erlernen garantirt . 1771

Gposse
Schuh-Auktion.

Mittwoch.
en 12 . September, Vormittags 91/* und Nachmittagsj i .. r ' O ' , ' . •

Uhr ansangend, versteigere ich in meinem AucttvnS«»!ale

49 Mellritzstr. 49
Hackenstiefel, schwarz und gelb. Halbschuhe,

ycucus gelb. Zugstiefel.
Knopf« und Schnürstiefel, schwarz und gelb,

J' UUlCU 0 Halbschuhe. Lederpantoffeln,
»ttthoi » Knopf-, Schnür- und Hackenstiefel, Spangen-

schuhe rc. rc. rc.
Alle Nummern sind vorhanden.

Außerdem eine große Parthie

Chevreauxstiefel
für Herren und Damen

Amtlich meistbietend gegen Baarzahlung. Haltestelle der
^krr. Bahnstrecken. 1765

Ferd . Müller,
üreau: LanggaffeV. Auctionatoru. Taxator.

Wiesbadener General -Anzeiger 13. Jahrgang . Nr . 310 .

Flammar ’s Ideal - Seife
wird ii .* iüte und Billigkeit von keinem
anderen Fabrikat übertroffen.

Flammer ’s Ideal - Seife
ist völlig rein , neutral und greift die Wäsche
niemals an.

Flammer ’s Ideal -Seife
schäumt brillant und besitzt die höchste
Waschkraft und Ausgiebigkeit.Flammep ’s *Jdeal -Seife
vereinigt mit einer leichten ,bequemenWasoh-
weise grosse Sparsamkeit im Verbrauch.Flammen ’s Ideal -Seife
hat einen angenehmen frischen Goruoh.Flammer ’s Ideal -Seife
ist trotz aller Vorzüge äusserst billig im Preis
und darum der bevorzugteste Liebling aller
Haudfrauen.

• Alleinige FabrikantenKRAEMER & FLAMMER
Heilbronn a. X.

Obst-
Bersteigerung

Mädisteü
Dienstag, den 11. September er.. Nachmittags3 Uhr
anfangend, lassen Herr Wilhelm Kraft , Land-
wirth hier, und versch. andere Gnu ditucksbeffher
in den Distrikten Hchiitzcnstraße, Zlödrrn. ^ tzel-
und Kalteberg, ihr Obst von zusammen

DS - MO - Wz
vollhängenden Bäumen,

feinstes Tafel- u. Wirthschaftsobst.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft: Curanstalt Lin¬
denhof(Walkmühlstratze).

ülh. Klotz,
1738 Auktionator n. Taxator.

Büreau und Geschäft- lokal Adolfstraßt 3:

Obst-Ausst - ll«»«
und Obst-Markt

,u schierstcin.
Dom 23 bis » 0 . September cr. findet in dem

dem Bahnhöfe  gegenüberliegenden S ö hnle i n'schen
Besitzthum eine ^

Obst - Ansstcllnng
uerbunden mit Obst -Markt statt. 1711

Tie Ausft 'llungs Commission.

Großer Kartoffel Abschlag.
Prima Haigerr
>lagnnrn boiium
Gelbe Englische
Maus -Kartoffel
Zwiebel

Telephon 316b.

per Kumpf 16 Pfg . , Clr . 1 Mk. 80 Pf.
„ ., 33 „ .. 2 „ 60 „
I n 20 „ , 2 .. 50 „
I n 40 : „ 4 „ 25

per Psd . 6 Pfg .. 10 Pfd . ob „
Carl Kirchner.

Wellritzsir. 27 . Ecke Hellmundsir. 1634

Zieilts LlNlttkllült pr. %\l  12
Karl Kirchner.

1763  _ Wellritzstraße 27 , Ecke Hellinnndsiraße.

Möbel und Bollen
aut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlerung . 907A. Lelelier . «ldelheidstrasie 46

6t91

Bon der Reise zurück.
Zahnarzt Zentner.

GasMliM,
absolut prima Glühkörper , zum Selbst-
aufsetzen, per Carton st. 12 Stück Mk . 8 .L0,

10O Stück Mk . 28 .- .

Prima Cylinder,
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung

per 12 Stück Mk.

Gasglühlicht -Kreimer
zu 70 Pf . u. 85 Pf p. Stück

Glühkorper-Trager gratis!
GL

Specialitaten für Gasglühlicht.
Frankfurt a. M ..

Bornh .-Landstraffe 4.
Versandt unter Nachnahme unter Garantie

guter Ankunft. 6743

mm
Eugen Liebrecht&C,.

Rollbahnfabrjk -: .
ANN HEIM*NÜRNBERG
Gleise.Wagen.Weichen,/“ Drehscheiben itcA

DaSbrnfdarDrste«,
l« d

*»acoBCBTPtBJl». vUlq«
Jjiluffr . ßot . lep jntii u«S foiiu «;

SBoffaufnbrit finienfea

n. Or »« lt . S « eh . nae <nif

iai lwwlSÄpÄÄDUakers OommiŵSür, Aaoiiaa
W«»ebo*’ Art, rtnitb« 81*

UAllA » Mb , diUt» , iU » •chr . lb. sn' ? llb OUnkers Vortag, Aaohea

LlEBRKHßüeiiBÄ
♦lecyta StielilzM‘“ki.
M, Ingenieur -, Techniker - u.

Meisterkurse 2754
M Mascbinen - u.Elektrotechnik
A Ges . Hoch- u. Tief-Baufach.

Täglieher Eintritt.

Trader-1

Ol
DRUCKSACHEN

s.

in

Brief * und fortenform
fertigt schnell und billig ea

Druckerei des

„Vlesbaieuer General-Anzeiners“
Emil Bommcrt.

jjglJMirmir in biMrH fünft
in Casiel

DaS Studienjahr 1999/1 beginnt am I . Oktober . Es
werden sowohl Herren als Damen ausgenommen . Für Hospitanten
wird im Zeichnen und in der Malerei besonderer Unterricht enhrilt.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, welcher auch sonst jede
nähere Auskunft erthrilt , entgegen. , 409/265Der Akademle«Director:

K o 1i t z , Professor.
Total -A usver Hanf

in Uhren , Coldwaaren , Optik. Musikwerken,
Accord. und Guitarre -Zithern rc. theilweise

zu  u . unter Einkaufspreisen
wegen Aufgabe deS Laden«. — Sine Parthie Regu¬
la * n re besonders billig. — Rrparatur-Werkstälte
im Haufe, daher reelle Garantie . 1661
IO « Cirossc Burgstrasse IO.

I

Die stall-ksamliilhrn KachlM'!
von Wiesbaden , ebenso die amtlichen Bekanutmach«

ungen der Stadt Wiesbaden
erscheinen zuerst

im Wiesbadener Generalanzeiser
und werden von den anderen Blätter » erst anderen
Tag « darauf dem „Generalanzeiger ^ nachgedruckt.

Bestellungen auf den „WieSbedrnrr General-
Anzeiger" werden täglich entgegengenommen.

Bezugspreis : 59 Pfg . monatlich frei
i«S HauS.

CS
I

BfS

Emil Latz
Schwalbacherftr 29 Ecke Mauritiusstr.

empfiehlt sein reiche - Lager 6775

CIGARREN— CIGARETTEN
SCHNUPF- u. KAUTABAK.

/
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Obst-Versteigerung.
Montag , de« 10 . September e , Nachmittags

4 Uhr anfaugend , laßt Frau Jacob hinter dem
alten Friedhof die Ovftcresceuz von üver

60 vollhängenden Bäumen
Aepfel, Birnen, Zwetfchen,
Reineclauden, Pfirsiche re.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zusammenkunft am alten Friedhof

an der Piatterstratze.
Willi * Mel fr ich*

1694
Auctionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.

Kelianutmalbuug.
Dienstag, den 11. Septeuiber er.

Vormittags9‘js und Nachm. 2% Uhr
aafangerd, versteigere ich in meinem Auktionslokale^

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 500 Bürsten aller Art worunter Abseif-, Schmie-
Wasch-, Wurzel-, Kleider-, Wichs- und Staubbürslci,
Wurzel- und Borstenkartäschen, Schrapper, Straßen-
besen, Hand- und Bodenbescn, Teppich esen,
Teppicherklopfer, Cylinderputzer, ca. 100 Fleisch-
brerter, Hackbretter, Welgcrhölzer, Leder-, Tuch- und
Binsentaschenca. 50 garn. Damenhüte, ca. 5 Mille
Cigarren, ca. 200 Flaschen Weißwein, 1 Herren-
und 1 Dumen-Fahrrad u. derql. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1781Wilh. Hellr ich,
Witffinitrttfli* n. Tnrtr.

ÄtiMMN
Versteigerung.

Morgen Montag,
den 10 . er ., Vormittags 10 Uhr anfangend, ver
steigere ich im Aufträge der Erben nachverzeichnetes Nachlaß-
Mobilar im Hause

Dotzheimerstratze6
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. Zum
Ausgebot kommen:

3 nußb. Betten mit Roßhaarmatratzen, 1 Büffet,
1 dreisitz. Kameltaschen-Divan mit Sessel, 2 Auszieh¬
tische mit 3 und 4 Einl., 6 Speisestüble, 1 Pftiler-
spiegel, 1 cleg. schwarzer Salontisch, 1 Sopha,
1 Blumentisch, 1 Etagörc, 1 Kleiderständer, 1 Bidc-t,
1 Nachtstuhl, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Küchew
schrank, 1 Geräthschrank, 1 Toilettcneimer, 2 Koffer,
div. S ühle u. dergl. m.F « rd . Marx STachf ..

Büre au : Kir choasse8. Auctionatoru. Taxator. 1741

MMiar-
Versteigerung.

Abtheilungshalber werden am Dienstag , I ' Sept
Morge " S 9V- Uhr und Nachmittags 54V* U ,r an¬
fangend in der innehabenden Wohnung

42  Emferstr. 42 Part.
gcsammtes Mobiliar öffentlich meistbietend gegen Daar-
zahlung versteigert als:

1 Pianino schwarz, 2 Sopha, 1 Aquarell-Bild, ein
1 §> ltemälde, 1 Pendule, 1 nußb. Bett (hochh.),
1 nußb. 2thür. Kleiderschrank, 1 nußb. Waschkomode,

' 1 .^.cyttisch, 1 Regulator, 2 vollständige Betten, zwei
eiserne Betten, einth. tann. Kleiderschränke, Wasch
kom.twde, 2 ovale Goldspiegel, Komode, Schuhschränke,
1 Sessel, Sopha und runder Tisch, Käfig mit Ständer
Stühle, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, Teppich, Weiß¬
zeug als : Betttücher, Tischtücher, Servietten, Kopf¬
bezüge, Handtücher, Ueberzüge, Vorhänge, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und eine Parthie
Vriquets rc. rc.

F «rd . Müller,
Auktionator u Taxator.

Bureau: Langgasse9. 1746

Ich kaufe stets
egen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs¬

einrichtungen , Kasten , EiSfchränke . Piano «, Teppiche rc.
anch übernehme ich Bersteigernngeu . Aufträge erledige nl
sofort . 263t
1 Reiuenier, Aartioalltor. AldttWrasjt 24

Obst-
Versteigerung.

den 10 . September er .. Nachmittags 3 Uhr an¬
fangend, läßt Herr Landwirth MiUrvIm
hier in den Districten

Wewrebu. Hainer
den Ertrag von ca. 300 grötzten-
theils vollliängenden Bäumen
Aelisel.Äimilu.Mjs!
feinstes Tafel, und Wirthschastsoo|t

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zusammenkunft: Bierftadter Fetsenkeller.

Wilh . Miotx,
1q 63_ Auctionator n. TaxatorPressen lur Beerenwein,

g Obstwein u.
„ Traubenwein.

üBsrracStin Leisüin. Güte
Bisheriger Absatz 13000 Stück.
Special - Fabrik für Geräthe

zur Obstverwerthung.

Pb. Mavfiirtb&Co.,
Frankfurt a. M., Baumweg7
u.BerlinN., Chau*8aestr.2 E.

Wir bitten , unsere Firma stets voll auszuschreiben. 3354

BEY’s Sioffwäsche
aus der Fabrik von

j|MEY&EDLICH, LEIPZIS-PLflEWiTZ.
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. —

Billig ■, praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Io Gebrauch « rthellhaft
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlage ,
Ecke des Michelsbergs; Louis Hütte**, Kirchgasse :8 ; Cati
Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 ; Emil
Groschwitz (Inh. Carl Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Philipp
Klibor Wwe., Querstvasse 1 ; P. H-*hn, Papeterie , Kirch-
passe '51 ; W. n.  Schmidt, Oranieustrasse 18; Ludw. Becker,
Kleine Burgetrasse 12; 8. Naine:ek, Wellritzstrasse 18;
V. Fay, tierichtostrasse 1; Wilh. Sulzer, Inh . Friedr. Ssh-iek,
Marktstrasse 17; Ew. Maus, Bleiciistrasse 21 ; W. Hilles-
tis m, Kirchgasse 40; Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In
Hachenburg bei 8. Rcsenau. 3169
EMP” Man hüte sich vor Nacha htnungen,  welche mit
ähnlichen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
Mnd grötslentneils auch unter denselben Benennungen ange-
bJten worden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlieli.
«i.

Uebernll zu haben:
w — Putz-

giebt allen Metallen
ünverqleichifch schönen Glanz.

Neue hoehf . Aufmachung . |
unerreicht an Güte steht

Famos - Putz - Extract
als

Bestes aller Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Volkommenheit. 3193

Jeder Versuch r 'thrt *u dauernder Benutzung.
Schmitt A Förderer , Wahlershausen -Cassel.
Zu haben bei:

Wilh. Berghäuser , Dotzheimerstr . Adolf Haybach , Wellritzstr .,
I.ouis Kimmei, Nerostr ., F. Klitz , Rheinstr ., Carl Krieger , Franken,
straase, Carl Menzel, Emserstr ., J . M. Roth Nachf., Burgstr..
Fritz Schmidt , Wörthstr ., Otto Unkelbach , Schwa!bacherstr .,
Ludw. Wirih , Wellritzstr ., Ileinr . Zborulski, Webergasse , Carl
Ziss, Grabenstr.

Auzündeholz, i-i- »kp«»™, *«•»»• »«»
Brennholz • • ; • *««•»»•130

liefern frei inS HauS 6430

6ebr. INsugebauvr, Dumpfschrtmttli,
Schwalbacherstratze ^

Wiksbaüeilkc Kker-igaW-Avstall
von

Heinrich Becker
Saalgaste 24,26 Wieebiden Taalgaffe 24 26

im Neubau)
Großes Lager in Holz « u . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
4888 billig.

Billa
Billa
Villa

Villen zu verkaufen:
an der Parkstr., 3 Et. a 8 Zim., gr. Garten, a. für Lrrtl.
Institut passend durch I Dollhopff , Adeihkidstr. 39.
an der Parkstr., 18 Zim., neueste Bauart u. Ausstatt.. ®att!
m. Ausg. n. d. Park. d. I . Dollhopff , Adelheidstr. 39
an der Bodenstedtstr., nächst Lurpark, >0 Zimmer, hoch,
feiner Neubau, Garten d. I . Dollhopst , Ldelheidstr. 39
an der Sonnenbergaflr., 3 Etagen a 8 Zim. mit Garten
durch I Dollhopff . Ldelheidstr. 39. 1201

ZUUsn an btl  sonnenbergerstr., 14 Zim.. Garten, a. f. Pension
Omll Uber Arzt geeignet, durch I . Dollhopff , Adelhridstr. 39.
STUffrt an der Sonnenbergrrsir., 3 Et. a 8 Zim., Lift, Gart, m!
,011X11 Ausg. n. d. Park durch I . Dollhopff , Adclbeidstr. 39.
OUffn an der Abeggstr., 16 Zim.. schön. Gart , für 125,0(4) M.
O lull Rente 7500 Mk., durch I Dollhopff , Adelheidstr. 39'
OMITa  an der Biebricherstr, 14 Zim., kl Villa wird in Zahlung
OlXlU genommen. Näh. durch I . Dollhopff , Adelhaidftr. 89.

an der Gustav Freytagstr., 20 Zim., Thcodorenstr., 8 Ü.
OlUvil 11. 14 Z., Blumenstr., 14 Z., Alwinenstr., 8—10 it. 12

Z., Walkmüblsti., 8Z ., Nervthal, 12 u. 15 Z., Hainerweg,20Z. rc.
durch I . Dollhopff . Adelheidstraße 39.

iHkf-nnpuh/iirspr vornehmer Lage mit5. . 6.,7 ' Zim.Wohn.
>L-XlXl̂ XXlfUusCX Bad,Borgärt.d.J .Dollhopff,Adelheidstr.38.

1. Seiten - u . Hintcrbau gr.
I Dollhopff .Ädklbe,dstr.39

Statt Pomade , statt Oel,
statt schädlicher Tlucturen
verwende man täglich das

aas ^ exeichnete,
groHHartig

wirkende,
höchst

solide I
Beweise

für die «Ute
in wahrheitsgetreu- [

en kurzen Auszügen aus
den Zuschriften aller Kreise:

*• In meiner Familie iat Ihr gross¬
artig wirkende»,unübertroffenes Javol zum I

Liebling geworden . . — * •Bin mit der Wirkung
• ehr sufrieden . . — 8 . Sehr gut gefallen hat .» —I

4 . Ich bin ganz ausserordentlich zufrieden, — S.  Es
ist unstreitig eines der besten Haarpflegemittel
der Gegenwart. — O. Für den Schnurrbart ist das|
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut.

Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerien, Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von 1,50 Mk. an, Englisch'eder-Hosen in weiß, grau,

gestreift und dunkel von 2.50 Mk. an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten Arbcitsbosen, Sackröcke, blau'.einene Anzü e, Ma er-,
Tapezierer- pnd Weißbinder-Kittel, Hemden, Kappen, Schürzen rc.
empfiehlt billist

Heinrich Martin,
18 . Metzgergaffe 18.

Telephon 411. Telephon 411

Mm Jeder staunt
über unsere billigen Preise in fertigenAerren-Lleidern.

llttiiflf » der billigste8.25, der
DU . I  garn -Anzug M. 22.70,

hefte Kamw-
Mittelpreise 1Ü.

12.7», 13.80, ' 14̂70, 21 per Anzug.
JüuglingS Anzüge drr billigste Mk. 6.20, der beste Mk. 1< <•

Mittelpre.se Mk. 3, 9.20, 10.50, 14.- .
Vuxkin -Herren -Hosen . die billigste Mk 2 40, die beste Kannn-

garnboseS\\ ’Dlt.  Mitielpreise 2.90, 4.15, 6.—.
Buxkin -JLngliugS Hoten Mk. 2.50. 3.—, 3.60, 4.50.
j ' nabcn - ttntüqe Mk. 2.80, 3.60, 4.20. 5.40 am Lager.
Arbeiter -Hosen , große Nummer, a Pik. 1.80, 2.50, 3.—»

3.50, Leder zu 4V* Mk.
Arbeiter -Hosen , kleine Nummer, Burschen » u. Kuaocu-

Hosen zu Mk. 1.40 - 2.50.

Mcn-IliDkii. — Winttk-piilklots.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten Shlips grast»-

Guggenheim «fe Marx,
Mainzer Waarenhaus,

tn Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutsehen Feder schreiben will, fordWJ

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel:

Man versuche  No . 21, 31, 33, 112, 330 Kugelspitze u-

Bäcker -Verband . J
Sonntag , den v September , Nachmittags 3 V« Uhr^

fangend im Saale
„Zum Burggraf ": - ;

ßeriruten-llfififiteil.s-Sflnj-Soin'C-„
S* labet hierzu alle Kollegen, alle Rekruten, Freunde und ff

hvflickst ein Der VorftB »v-
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